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Das Schley: Verdikt. 


Er verurſacht großes Anfjehen!— 
Zwei einander widerſprechende 
Urtheile. — Ramjay und Ben- 
ham tadeln Schley, Dewey preift 
ihn. — Die Sadje wird weiter: 
veriolgt, troß des gegentheiligen 
Wunſches des Ehrengerichts. 


Waſhington, D. K. 14. Dez. Das 


Verdikt des Schley-Sampſon- Ehren⸗ 
gerichts wurde geſtern Abend um 8 Uhr 
bekann. gemacht, nachdem die Zeitungs⸗ 
korreſpondenten den ganzenTag darauf 
gelauert hatten. Es erregte rieſiges 
Aufſehen! 

Vor Allem iſt es überraſchend, daß 
das Verdikt kein einſtimmiges iſt. Ad— 
miral George Dewey hat, obwohl er als 
Vorſitzender des Gerichts genöthigt, 
den Befund ſeiner beiden Kollegen, der 
Admiräle Benham und Ramfay, mit 
zu unterzeichnen, einen bejonderen Mi- 
noritätsbericht eingereicht; er ift aber 
nicht dag allein, fondern Demwey pricht 
als Ober-Admiral der amerifanifchen 
Zlotie. Demey rechtfertigt und preift 
ben Admiral Schley, und der Mehr: 
beitö-Bericht verurtheilt denfelben! 

Mit überrafchender Schnelle ver: 
breitete fich noch geftern Abend hier der 
Inhalt des Verdiftö. Der Spruch der 
Mehrheit des Gerichtshofs verurfachte 
meifteng große Gnttäufchung; fein un= 
zufammenhängender Charakter, feine 
Bernachläjfigung mancher der wichtig: 
ften Seiten der Angelegenheit und feine 
Annahme, daß die Angaben jedes Zeu- 
gen, der gegen Schley ausfagte, richtig 
fein müßten, werben jcharf fritijirt. 
©o ift 3. B. auf die gemichtigen Aus 
fagen des Kapitän Eoof in diefem Ver— 
ditt abfolut feine Rüdficht genommen. 

Das Mehrheit3 - Verbift lautet fol- 
gendermaßen: 

„Kommodore Schley, melder da3 
Hliegende Gefchtwader befehligte, hätte 
mit der äußerften Schnelligfeit auf der 
Höhe von Gienfuego3 vorgehen und 
hätte eine engere Sperre jenes Hafens 
unterhalten follen. 

Er hätte fih am 23. Mat bemühen 
follen, Ausfunft über dad jpanifche 
Ylottengejchwaber zu erhalten, indem 
er fih mit ben{njurgenten an dem Ort 
in Berbindung feßte, welcher in dem 
Memorandum bezeichnet mar, das ihm 
an jenem Tag um 8:15 Uhr Morgens 
überliefert murbe. 

Er hätte von Cienfuego3 aus mit 
oller Eile nad) Santjago de Fuba fah- 
ren und feine Schiffe fo vertheilen jol» 
len, daß fie den Feind bei jedem Vers 
fud, an dem Fliegenden Gejchmwader 
porbeizufommen, hätten abfangen fön= 
nen. 

Er hätte nicht wegen de3 „Eagle“ 
fein Gefchmwader aufhalten follen. 

Er hätte die Rückwärtsbewegung 
nad Weiten mit feinem Gejfchmader 
nicht machen follen. 

Er hätte die Flottendepartementsbe- 
fehle vom 25. Mai prompt befolgen 
follen. 

Er hätte den Verfuch machen jollen, 
die, am 29. und 30. Mai in ber Ein» 
fahrt des Hafens von Gantjago vor 
Anter liegenden fpanifchen Fahrzeuge 
megzunehmen oder zu zerjtören. 

Er machte mit den, unter feinen Bes 
fehl ftehenden Streitkräften nicht bie 
äußerften Anftrengungen, um ben 
„Solon” und die anderen Fahrzeuge 
bes eindes, die er am 31. Mai angriff, 
zu zerjtören. 

Dadurh, daß Kommodore Schley 
ben Kampf am 3. Juli mit der Bort- 
batterie begann und den „Brooklign‘ 
mit dem Ruder nad Port drehte, ver- 
urfachte er, dat das Schiff an Dijtanz 
und an der Stellung zu den fpanifgen 
Fahrzeugen —hauptfählich „Viscaya“ 
und „Eolon” — Einbuße erlitt. 

Die Drehung des „Brooklyn“ wurde 
gemacht, um zu vermeiden, daß er in 
gefährliche Nähe der fpanifchen Schiffe 
gerieth.” Die Drehung. wurde gegen 
ben „Ierad“ gemacht und zwang biefes 
Fahrzeug zum Anhalten und Küd- 
märtöftellen feiner Dampfmafginen, 
um einen möglichen Zufammenftoß zu 
bermeiben. 

Admiral Schley handelte ungerecht 
gegen den Hilfs-Stommandeur U. ©. 
Hodafon, ald er nur einen Theil ber 
Korrefpondeng veröffentlichte, die zimi= 
fchen ihnen gemechjelt murbe, 

Kommodore Schley’3 Verhalten in 
Verbindung mit den Ereianiffen ber 
Santjago-&ampagne vor dem 1. Juli 
1898 harakterifirte ich burh Wantel> 
müthigfeit, Qangfamteit und Mangel 
en Unternehmungsgeiſt. Seine offl⸗ 
ziellen Berichte über den Kohlenbvor⸗ 
rath des Fliegenden Geſchwaders 
und bie Fazilitäten für die Kohlenber⸗ 
ſorgung deſſelben waren ungenau und 
irreführend. 

Sein Verhalten während 
der Schlacht vom 8. Ju li zeigte 
Selbſtbeherrſchung, und durch ſein 
Berhalten feuerte er ſeine untergeord⸗ 
neten Dffigiere und Leute an, tapfer 
zu fämpfen. & . 

. (Gez.) George Deimen, 
Aomiral der Amerikaniſchen Bundes⸗ 
flotte, Vorfigenber. 

Samuel €. Zemly, 
General =» Aubiteur der Bundesflotte, 
‚aubae = Abvocate.“ 


— 


Wie man ſieht, beziehen ſich ſelbſt in 
dieſem Verdikt alle Vorwürfe nur auf 
die Ereigniſſe vor der Seeſchlacht zu 
Santjago und bis unmittelbar zum Be— 
ginn derſelben, und bezüglich der 
Schlacht ſelbſt ſchließt das Verdikt mit 


einem Komplimentchen für Schley ab. 


Folgendes ift das Urtheil des Abmi- 
rals Dewey: 

„Nach der Meinung des Unterzeich— 
neien wurde die Fahrt von Key Weſt 
nach Cienfuegos mit aller möglichen 
Schnelligkeit gemacht, wobei Komman⸗ 
der Schley vor Augen hatte, wie wichtig 
eö fei, auf der Höhe von Cienfuegos 
mit einer fo großen Menge Kohlen mie 
möglich in den Sciff3-Kohlenräumen 
einzutreffen. 

Die Sperrung von Gienfuegos war 


wirkſam. 
Indem Kommander Schley dem 


Dampfer „Adula“ geſtattete, in den 


Hafen von Cienfuegos einzulaufen, 
erwartete er, von dieſem Fahrzeug bei 
ſeinem Herauskommen Auskunft be— 
treffs des ſpaniſchen Geſchwaders zu 
erhalten. 

Die Spercung von Santjago war 
eine wirkſame. 

Kommodore Schley war der Senior⸗ 
Offizier unſeres Gefchwaders auf der 
HöheNon Santjago, als das ſpaniſche 
Geſchwader am Morgen des 3. Juli 
1898 zu entkommen ſuchte. Er hatte 
den abſoluten Befehl und iſt berechtigt 
zu der, einem ſolchen befehlhabenden 
Offizier gebührenden Anerkennung für 
den glorreichen Sieg, welcher in der 
völligen Zerſtörung der ſpaniſchen 
Schiffe gipfelie. 

(Gez.) George Dewey, 
Admiral der amerikaniſchen Bundes— 
flotte, Vorſitzer. 

Samuel E. Zemly, 
General-Auditeur der amerikanischen 
Bundesflotte, „Judge-Advocate“. 

Dann folgt noch nachſtehende 

„Empfehlung“. 

Angeſichts der Länge der Zeit, welche 
ſeit den Ereigniſſen des Santjago— 
Feldzugs verſtrichen iſt, empfiehlt der 
Gerichtshof, keine weiteren Schritte in 
dieſer Angelegenheit zu thun. 

(Gez.) George Dewey, 
Admiral der amerikaniſchen Bundes— 
fllotte, Vorſitzer. 
Samuel E. Lemiy, 
General-Auditeur der amerifanijchen 

Bundesflotte, „Judge-Advocate“. 

Es ſieht indeß ſchon jetzt darnach 
aus, als ob dieſer Empfehlung keine 
Folge geleiſtet würde. In Kongreß— 
kreiſen iſt man ſtark der Anſicht, daß 
die Kongreß-Unterſuchung jetzt unbe⸗ 
dingt nothwendig ſei, um die Wirren 
aufzuklären, welche durch Admiral 
Deweys Sonderbericht hervorgerufen 
worden ſind. Außerdem verlautete 
ſchon geſtern Abend, daß Admiral 
Schley nächſtdem die New Yorker Ver— 
lagsfirma Appleton & Eo., bei welcher 
das berüchtigte Maclayfche Flottenge- 
ſchichtswerk erſchien, worin Schley der 
Feigheit beſchuldigt wurde — welche 
Beſchuldigung nicht einmal das Mehr— 
heits-Verdikt des Ehrengerichts auf— 
rechtzuerhalten wagte — wegen Ehr— 
abſchneidung verklagen werde. 

Admiral Schley, der in ſeinem Ho⸗ 
tel den Inhalt des zweiſeitigen Ehren— 
gerichts-Befundes entgegennahm, wei— 
gerte ſich, denſelben in irgend ziner 
Weiſe zu erörtern. Desgleichen wei— 
gerte ſich Dewey, ſich auszuſprechen; er 
ſagte, ſein Eid verpflichte ihn noch im— 
mer zur Geheimhaltung, da das 
en ih no nicht aufgeröft 

abe. 


Der Kiltenreifende Bed 
Muß no eine zimmlihe Rechnung be: 
aleichen. 

New York, 14. Dez. Johann Bed 
bon Budapeft, der Mann, welcher ich 
jelber in einer Kifte auf dem Hamburg= 
Amerifanifhen Dampfer „Palatia“ 
nach Umerifa verfandt hatte und zur 
Landung zugelaffen worden war, nach: 
dem zwei Perfonen Bürgfhaft dafür 
übernommen hatten, daß er- dem Ge: 
meinmwejen nicht zur Zaft fallen würde, 
hat bereits vor dem Bundestommiffär 
Shields um die Auzjtellung feines er- 
ten Bürgerrechts-Papier3 nachgefucht 
und den dabei üblichen Eid geleiftet. 

Bed ijt gegenwärtig ın einem hieji 
gen Hotel als Anftreicher befchäftigt. 
Kahträglih hat ihm die Hamburg- 
Ameritanifche Dampfergejelihaft eine 
Rechnung von $70 vorgelegt; darunter 
find $29.50 für. „Beförderung als Paſ⸗ 
fagier dritter Klafje“, $15 als Er- 
preßfoften für die Kifte, in welcher er 
fam, $2.50 für die Ambulanz, in mel- 
cher er nach dem Hofpital in Hoboten 
gebracht wurde, $10 ala Gtrafe für 
die Uebertretung der Einwanderung3- 
Gejete, und das Uebrige ala Koften für 
Depeihen. Bed Hat bereit3 50 von 
diejen 70 Dollars bezahlen fünnen. 


Der Gewerfidhaften- Konvent. 


Scranton, Pa., 14. Dez. Während 
der Debatte über den Antrag, die Zahl 
der Vize » Präfidenten ‚ver Gemerf- 
Ichaften - Föderation von jechs auf acht 
zu erhöhen, griff E. DO. Sherman von 


Chicago den Erefutiv-Ausfehuß heftig 


an und fagte, berfelbe ſei das reinſte 
Tammanh, und der Verſuch, feine Mit- 
gliederzahl zu erhöhen, ſei nur ein 
VPlan, ſich beſſer verſchanzen zu können. 
Charles Dold von Chicago ſagte, man 
wiſſe überall, daß der Erefutio-Aus- 


ſchuß die ganze Gewerkſchaften⸗Födera⸗ 


tion kontrollire. Mehrere andere Dele⸗ 
gaten vertheibigten den Erefutin-Au3- 
fhuß, ader der Antrag wurde fchließ- 
lich abaelehnt. 


Beck 


Betraae von 8420. 


# — 


Chicago, Samſtag, den 14. Dezember 1901. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Mindeftens zwei Tage 
Soll das ftrengfalte Wetter anhalten. 


Memphis, Tenn., 14. Dez. Der 
Schneefall dehnt fich jegt auch nach dem 
Süden aus, Hier und im: ganzen be= 
nachbarten Lande find mährend ber 
Nacht zmei Zoll Schnee gefallen. Alle 
einlaufenden Bahnzüge haben mehr 
oder mweniger Berfpätung. Die Tem: 
peratur fällt jeßt jehr ſtark. 

Auch im Staate Teras hat es tüchtig 
geſchneit. 

Cheyhyenne, Wyo. 14. Dez. Der 
Schneeſturm im ſüdlichen Theile von 
Wyoming wüthet jetzt ſchon ſeit 48 
Stunden und will noch immer nicht 
nachlaſſen. Das Thermometer iſt un—⸗ 
ter Null geſunken und es bläft ein ent- 
jeglicher Wind, melcder duch Mart 
und Bein dringt. 

Viele Schafe find umgefommen, 
hauptſächlich deswegen, weil dieſe 
Thiere ſo gerne in Eiſenbahn-Durch— 

ſchnitten Zuflucht gegen Schneeſtürme 
| juchen, mobei eine ganze Anzahl von 

den Zügen zermalmt wurde. 

Schneepflüge find jeßt an ben be- 

drohten Stellen der Union = Bacific- 

Bahn in Thätigkeit. 

Die Poftkutfche, melche zwiſchen 
| Snafe River und Rawlins fährt, blieb 
; fieden, und mehrere Stunden lang 
| mußten die Paffagiere zu Fuß fih 
durch den Schnee hindurchfämpfen. 
ı Einem erfroren dabei beide Füße To 
| chlimm, daß eine Amputation noth- 

mendig mar. 

Unmeit Battle Zafe, Who., ereignete 
fich ein Schneerutfch,mobei eine ganze 
Bergbauer- Familie mit ihrem Blod= 
häuschen 30 Fuß bergabmwärts gejchleu= 
deri wurde, indeß ohne Jehmere BVer- 
leßungen zu erleiden. 

Milmautee, 14. Dez. Hier jant 
heute die Temperatur auf 11 Grad 
unter Null. 

In der Vorftabt Waumatofa ift ein 
unbefannter Mann im Hofe der öf- 
fentlichen Schule erfroren, wo er Un- 
terfommen gejucht hatte. 

‘m ganzenStaate®Wistonfin herrfcht 
furchtbare Kälte. 

Wafhingion, D. R., 14. Dez. Die 
borausgefagte kalte Welle für dag ganze 
mittlere Miffiffippis fowie für das 
Miffouri-Thal, und auch für Die 
obere Binnenfeen-Region ijt eingetrof- 
fen. Ihre Hftliche Front geht pom 
nördlichen Illinois hinab bis nach Ar= 
fanfad. In allen diefen Regionen ift 
die Temperatur um 40 bi8 50 Grab 
gefallen. Mindefieng zwei Tage dürfte 
| die arge Kälte-anhalten- und fich noch 

weiter nach Often ausdehnen. 

Marjhalltown, Ya., 14. Dez. Das 

Thermometer ift bier mährend ber 


Nacht auf 20 Grad unter Null gefun> | 


fen! Der Eifenbahn- und der Tele» 
graphenverfehr haben jchmwer zu leiden. 

Sndianapolis, 14. Dez. Ym ganzen 
Staat Yndiona berrjcht gegenwärtig 
bitterlich faltes Wetter, und der Schnee. 
behindert den Eifenbahn- und den 
Straßenbahnverfedr. Verfchiedene 'Ber- 
fonen find im Freien erfroren. 


Gompers wiedergewählt. 
Als Sefretär des Gewerfichaften-Derbandes 


Sceranton, PBa., 14. Dez. Die Ames> 
tifanifche Gemerkjchaften = Föderation 
erwählte heute Samuel Gomper3 als 
Präfidenten des Verbandes mieder. 
Auch wurde James Duncan vondasfton 
als Erfter Vigepräfident wiedergewählt. 

Der Ausschuß für Refolutionei be— 
richtete ftatt der 12, an ihn verwieſenen 
fozialiftifchen Refolutionen ein Subiti- 
tut ein, das ‘blos von freundfchaft- 
lichen Beziehungen zu allen, auf Belle: 
tung der Lage ber Arbeiter hinzielen- 
den Reformparteien |pricht, indeß zu— 
gleich betont, daß die Arbeiter, welche 
durch den Gemerkichaften-Berbany re- 
präfentirt find, andere Anfichten, als 
die Sozialiften, über den einzufchlagen> 
den Weg hätten. 

Brad dur eine Brüde! 

Troy, D., 14. Dez. Der leßte Bo- 

‚gen ber „Big Four“ = Bahndrüde über 
den Miamifluß, eine halbe Meile öftlich 
bon bier, brach durch, gerade als ein 
meitmärts beftimmter Güterzug vor— 
überfuhr. Der Heizer W. H. Clifford 
wurde getödtet; feine Leiche ift noch 
nicht gefunden. Dem Kondukteur 
George Henry wurde die rechte Hand 
berbrüht. Die Lokomotive und neun 
Güterwagen liegen jekt im Yluffe über- 
einanber. 

Diefe Brüde galt für eine der beiten 
auf der ganzen Linie. 

Kongrek:Wahlftreitigfeiten. 

Wafhington, D. K., 14. Dez. An 
ber erften Hälfte des Januar foll von 
den verſchiedenen Wahlsusſchüſſen des 

Kongreß⸗Abgeordnetenhauſes die Ver- 
handlung der Mandats-Streitfälle be— 
ginnen. Es liegen 7 ſolcher vor. 

GEutſchloſſene Selbſtmörderin. 

Springfield, O. 14. Dez. Frau 
Hattie Murrah machte hier ihremLeben 
ein Ende, indem ſie 4 Unzen Karbol⸗ 
ſäure verſchluckte. Dreimal vorher 
während der legten zwei Jahre hatte die 
Frau Selbſtmordverſuche gemacht. Ihr 
Lebensüberdruß iſt anſcheinend Strei⸗ 
tigkeiten mit ihrem Liebhaber zuzu⸗ 
ſchreiben, der ſie vor einigen Tagen ber⸗ 
ließ. Offenbar hatte ſie für ihren Tod 
längere Vorbereitungen getroffen. Als 
man fie auffand, trug fie ein -eues 
Seibentleid, das fie erft furz vorher ge- 
fauft zu haben fin, Jr bem Kleide 
ftedten ihr Teftament, ein Brief an ben 
Geliebten und eine zu feinen Bunften 
außgeftellte Verficherungs = Police im 


Neues Milwanfceer Theater. 


Milwaukee, 14. Dez. Die Gerüchte 
bezüglich Errichtung eines neun Thea- 
ters auf der Ditfeite find fchon wieder 
im Umlauf, und e& beißt, daß Charles 
3. Pfifter beabfichtigen fol, ein Thea- 
ter erſter Klafſſe nördlich vom 
Hotel Pfifier errichten zu Taffen. 
Vor der Hand wird aus diefem 
Projeft wohl noch nichtE werben, denn 
der Leitung des neuen Theater3 würde 
e8 faum gelingen, Aufführungen erjter 
Klaffe zu veranftalten, denn aud die 
ZTheaterdireltoren haben unter fich ei- 
nen „Iruft“ gegründet, der mit der 
Leitung des Dapidfon Theaters einen 


Kontrakt abgefchloffen hat, nach mel- | 


chem erjtflaffige Stüde nur hier aufges 
führt werben dürfen. 
—0- ——— 


Ausland. 


Eüdafrifanıidhes. 


Kitchener meldet wieder die Heberrafhung 
eines Boerenfommandos. 


London, 14. Dez. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Krieggamt neuer= 
dings aus Pretoria: 

Bruce Hamilton hat nach einem lan- 
gen Nachtmarfch am Zagesanbruch des 
13. Dezember Piet Viljven’3 Boeren- 
lager zu Witfraens, 25 Meilen nord= 
meitlih bon Ermelo, überrajcht, 16 
Boeren getöbtet und 76 bewaffnete Ge- 


fangene gemacht. Viele andere wurden | 


berwundet und auf armen zurüd- 
gelaffen. 

Auch eroberte er eines der Benjon’- 
fchen Gefhüte zurüd, das andere war 
bon ben Boeren zerftört worden, das 
mwiebergenommene aber ift in guter 
Drbnung und konnte gegen den, im 
Rüdzug begriffenen Feind verwendet 
werben. 

Der Kriegsfetretär Brodrick telegra— 
phirte dem General Bruce Hamilton 
Glückwünſche. 

Wien, 14. Dez. Hier wurde eine 
boerenfreundliche Verſammlung unter 
Leitung der Antiſemiten abgehalten. 
Dieſelbe wurde arrangirt, weil der 
Verſuch, im öſterreichiſchen Reichsrath 
eine boerenfreundliche Debatte hervor— 
zurufen, nicht gelungen war. Der bri— 
tiſche Kolonialſekretär Chamberlain 


tmurbe in ber Berfammlung arg heruns | 


tergeriffen. Auch wurde der ungarifche 
| Minifterpräfident Koloman de Szell 
| wegen feiner berichteten Weußerungen 
‚ im ungatifchen Reichsrath2-Ubgeorbne- 
tenhaus Scharf fritifirt. 
| Gleichzeitig  brodte das Flerifale 


| Wiener „Vaterlam” einen Angriff auf 


| Großbritannien. 
Bret Harte tit „„al right.‘ 


| Staaten verbreitete Gerücht, daß ber 
berühmte amerifanifche Erzähler Bret 


ı Harte gefährlich frant fei, ift grundlos. | 


' Harte erfreut fich der beflen Gefund- 
| beit. 
Dampfernahridhten. 
abgegangen. 
New Vork: Kater Wilhelm der Große nad Bres 
men; Penniplvania nah Hamburg. 


Liverpool: Oumpania nah New Vork. (Auf dem 
Dampfer iftt William Hoeppner, Der im Bıurenos 
Aires, —— verhaftet und an die Ver. Staa— 
ten ausgeliefert wurde, unter der Anklage der Un— 


terſchlagung und Fälſchung.) 
Ein Pariſer Ehepärchen. 


Daß eine untreue Gattin wieder 


reuevoll in das Haus ihres Gemahls 
zurückehrt, joli ja bismweilen borfom= | 
men, daß aber der Mann außerdem | 


noch Kapital fchlägt au8 dem Sürden> 
fall feiner Frau gehört gewiß nicht zu 
den Banalitäten des Lebens. Ein fol: 
ches „Slüd” mit feiner befferen Häaifte 
ift diefer Tage einem Barifer Gaſtwir— 
the mwiderfahren. Wor ungefähr einem 
Schre brannte ihm feine Frau mit eis 


nem Kellner durh. Wie das jo Gäu: | 
fig gebt, begnügte fich der Liebhaber | 


nicht mit der Frau, fondern erleichierte 
die Kaffe feines Prinzipal3 aukerbem 
noch um 1800 Mark. Der Gaftmwirth 
ließ die Polizei nach dem Pärchen und 
feinem Gelde fahnden, aber leider mis 
negativem Erfolge. Unlängft nun trat 
dielingetreue wieder in denLaden ihres 
Mannes und erzählte, bevor derſelbe 
vor 
aufmachen konnte, folgende Geſchichie: 
Ich komme reumüthig zu Dir zurüd 
und bitte um Deine Verzeihung. Ich 
habe gewiß unrecht gehandelt, daß ich 
Dich betrog. Aber der Menſch drohte, 
mich zu erſtechen, wenn ich nicht mit 
ihm ginge. Daran, daß er das Geld 
nahm, konnte ich ihn leider auch nicht 
hindern.“ Hier fiel der betrogene 
Mann ſeiner Frau drohend ins Wort: 
„Und wo iſt mein Geld geblieben?“ O, 
ängſtige Dich nicht, entgegnete die reul⸗ 
ge Sünderin. „1880 Mark hat er Dir 
geſtohlen, und 3200 bringe ich Dir 
wieder zurück.“ Das Geſicht des Ehe— 
mannes hellte ſich bei dieſer Anlwori 
zufehends auf. „Wir batten uns nch 
London gewandt, mo ich eine Stelle ala 
Kaflirerin im Cafe annahm, während 
er fich ala Kellner verdang. Glaube 
mir, ich habe immer an Dich gedacht. 
Wir verdienten viel Geld, und eines 
Tages bei günftiger Gelegenheit, er 
hatte gerade Nachtdienft, Tief ich ihm 
fort, und bier bin ich.“ Der betrogene 
Ehemann aber war jehr zufrieden mit 
feiner Frau, nahm das fchöne Geld, 
und in die Arme janten fich Beide, 


— Wie meint er es: — Hausfrau 


(sum Gaft): „DiefeGans Habe ich felbft 
Daß 


gebraten, Herr Doktor. “— Gaft: „ 
‚merkt man. anäbiae Frau.“ 
EN RE Ar ——— 


London, 14. Dez. Das, in den Ver. 


Staunen überhaupt den Mund 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Zwiſchen bevollmächtigten Ausſchüſ—⸗ 
ſen der „National Iron League” und 
der Bauſchmiede-Union gelangten heute 

Verhandlungen über die Arbeits-Be— 
dingungen zum Abſchluß, welche für 
kommendes Jahr Geltung haben ſollen. 

| Die Unternehmer waren bei diefen Ber- 

ı handlungen durch &. Coleman, Robert 

| Vierlina, Zofeph Halfte und Dliver 
| MW. Holmes vertreten, die Wrbeiter 

| duch F. Thoman, N. Larfen, D. 9. 

| Hill und ®. Clark. Bemerfenswerth 
ift, daß der Unternehmer-Verband die 

' Union anerfannt hat, obgleich biefe 

| nicht aus dem alten Baugemerffchafts- 
Rath ausgefchieden ift, alS deflen Prä- 
fivent gegenwärtig ihr Mitalied Ed- 
ward Ryan fungitt. 

500 Zigarrenmader drängten fich 
geftern Abend in die Nr. TON. Clarf 
Str. befindliden Wellington-Halle und 
nahmen nach lebhafter Bejprechung der= 
felben die folgenden Rejolutionen an: 

„Da der Vertreter der American Fe- 
deration of Labor, Sant.ago Yglezlas 

| (von Portorifo), nach einem veralteten 

ı Gefeb, welches Spanien den Portozifa= 

' nern hinterließ, zu einer mehrjährigen 

' Zuchthausftrafe verurtheili wurde, wo— 

| zu, fein anderer Grund vorlag, als der, 
| daß er die arbeitenden Klaffen organi- 
firte, um fie in Stand zu feßen, unter 
| den neuen Berhältnifien ihren Zebenz- 
unterhalt zu verdienen; und 

Da mir und in der Vorauzjegung, 

| daß die Gewalt der Spanier in den 

| weftinbifchen Infeln gebrochen und ihre 
| tyrannifchen Gefege aus denfelben ver— 
| bannt feien, getäufcht jehen und Die 

' Wahrnehmung maden, daß Spaniens 

| Gefebe beibehalten wurden, um die ar= 
| beitenden Klaffen zugrunde zu richten, 
fo fei e3 

Beichloffen, daß die in gemeinfchaft- 

| liher’Situng verfammelten Zigarren- 

 macher-Unionen Nr. 14, 15, 217 und 


227 dies fajt unglaubliche Bemühen zur | 
vollftändigen Entwürdigung der ärme= | 
ren Klaffen Bortorifos als eineSchmad) | 
der heutigen Zinilifation und der Re- 


gierung, meldfe dergleichen bulbet, 
brandmartfen; und e3 fei ferner 
Beichloflen, daß wir die Bunbesbe- 
' börben erfuchen wollen, den Verurtheil- 
ı ten fofort au der Haft zu entlaffen.“ 
Der Präfident der „Cigarmakers' 
International Union”, George W. Ber: 
ı fing, äußerte fich über die»:Berurtheilung 
des Igleslas unter Anderem folgender- 
maßen: „Die Verhaftung und nadı- 
herige Verurtheilung diefeg Mannes ift 


jedenfall3 außerordentlich überrafchend; | 


denn die gegen ihn lautende Anklage 


' Bortorifo organifirte, damit fie fich bei- 
ferer Löhne verfichern fönnten. 
las ifl ein Vertreter der American Fe— 


| beration of Zabor und ift feiner anderen | 
als der angeführten That fehuldig. Es | 
ift eine Shmad. Jh nahm an, daß die | 


Gefege der Ber. Staaten auf der nfel 
zu Recht beftünden, muß mid) aber ge- 
irrt haben, da es offenbar ift, daß die 
alten ſpaniſchen Verſchwörungsgeſetze 
in dieſem Fall in Anwendung gebracht 


werden.“ 


* * * 


Die Stahlarbeiter von South Chi— 


cago, Bay View und Joliet haben ſich 


entſchloſſen, ihre Gewerkſchaften auf— 
recht zu erhalten und es der Zukunft zu 
überlaſſen, ob das — wie ſie meinen — 
ihnen zugefügte Unrecht wieder gut ge— 
macht werde. Zur Förderung der In— 
tereſſen dieſer Unionen wurden die fol— 
genden Männer ernannt: G. D. Hickey 
(für Bay View), Samuel Adams (für 
Joliet) und Geo. W. Shepard, Fred 
Fair und Thomas MeKinney (für Chi— 
cago). Der Anſtoß hierzu wurde un— 
längſt von G. D. Hickey anläßlich eines 
in South Chicago abgehaltenen Ban—⸗ 
ketts gegeben. Die Beamten dieſer Ge— 
werkſchaften verſichern jedoch, daß an 
dem Gerücht, ſie hätten bei der „Amal— 
gamated Aſſociation of Iron, Steel and 
Tin Workers“ um Wiederaufnahme 
nachgeſucht, kein wahres Wort ſei. Dies 
werde vorausſichtlich gar nicht nöthig 
ſein, da die Amalgamated Aſſociation 
bei Zeiten ſelber Schritte thun werde, 
um die Wiederaufnahme zu bewerkſtel⸗ 
ligen. 

Das zwiſchen der, Piano and Organ 
Workers' International Union“ und 
der „Amalgamated Woodworkers' In— 
ternational Union“ ⸗troffene Abkom⸗ 
men, wodurch der erſteren Organiſa— 
tion ein Freibrief der „American Fede⸗ 
ration of Labor“ zuerkannt wird, be— 
ſagt im Weſentlichen Folgendes: 

1) Die Klaviermader räumen den 
Holzarbeitern die SKontrole über 
fämmtlide in Klavier» und Drgel- 
fabrifen angeftellte Mafchinenarbetier 
ein, bie nicht Mitglieber der Piano 
Worferg’ Union find. 

2) Solche Tifchler, die zur Zeit ber 
MWoodimorfers’ Union angehören und in 
Klavier- und Orgelfabrifen angeftelli 
find, dürfen ihre Mitglienfchaftsrechte 
aufrecht erhalten. 

3) Klapiermacher-Gemerkfchaften, bie 
gegenwärtig mit ber MWoodimorkerz’ 
Union in Verbindung ftehen, ‚sollen 
ebenfall3 ihre dortige Mitgliedfisaft 
aufrecht erhalten. 

Sämmtliche zwifchen ben beiden Ge 
werkſchaften entſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ſollen von einem aus 


— — ——— — — — 


fünf Mitgliedern beſtehenden Schieds⸗ 


gericht geſchlichtet werden. 
"Die 3 Union No 94 wird 


ER EEE 


En. 


befagt lediglich, daß er die Arbeiter auf | 
Igles⸗ 


Bereinigien Staaten 


Belte 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 
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erfuchen, anzuordnen, daß der Bau 
von Kriegzfchiffen auf den Res 
gierungsmwerften zu erfolgen habe. 
Dabin lautende Bejchlüffe wurden be= 
reit3 angenommen und jollen beiden 
Häufern des Kongrefles zugefiellt wer— 
ben. €3 heißt in denfelben, daß 3ahl- 
reiche Arbeiter 
mürben, da die von der Regierung an> 
geftellten Arbeiter nur adht Stunden 
des Tages beichäftigt würden. 


Erfroren. 


Sofeph Grammer, ein im Dienfte 
ber Kaflenfabritanten T. Wilce & Co. 
ftehender Fuhrmann, brach heute auf 

| feinem Poften todt zufammen und wan 
nimmt an, daß er erfroren ift. Der 
| Berftorbene mar 50 Jahre alt und 
wohnte in dem Haufe Nr. 707 Weit 
| 21. Straße. Er meldete fi heute 
| Morgen wie gemöänlic) zur Urbeit und 
ı ud feinen Wagen, um auf verfchiebenen 
Plägen Ublieferungen zu bejorgen. 
Als er mit dem Fuhrmwerk die Yabrit 
verließ, Kagte er, daß ihm der jchnel- 
dende Wind fehr fehmerzhaft fei. Die 
Ladung war aber jehr fchwer und er 
fam nur langfam vorwärts, da die 
Pferde auf dem eifigen Pflafter feinen 
Halt hatten. Auf der Bahnkreuzung 
der Chicago, Burlington & Duinch» 
Bahn und Rubel Str. warteten meh- 
tere Fuhrmerfe auf die Gelegenheit, 
das Geleife zu freuzen. Auch er mußte 


anhalten und marten, bi3 die Reihe an 


ihn fam. Er wurde dabei von mehre> 
ren der anderen Fuhrleute bemerft. 
Plöglih war er berfehwunden. Als 
man nacjah, lag er tobt unter den 
Pferden. Ein fchnell herbeigerufener 
Arzt fand feine Körperverlegung vor. 
Man nimmt an, daß er von der Kälte 
übermannt vom Wagen fiel und ftarb. 
Der A2jäührige John Haye Tuchte 
heute Morgen in.dem No. 479 Grand 
| Ave. befindlichen Wirthalofal Schuß 
| gegen bie Kälte. Er rüdte einen Stuhl 
an den Ofen und febte fih, um im 
nächſten Augenblick todt niederznſinken. 
Die Leiche wurde nach der Morgue 
überführt. Die Todesurſache iſt nicht 
bekannt, von der Polizei wird aber an— 
genommen, daß der Heimathloſe den 
Folgen der kalten Witterung, welcher 
er ausgeſetzt war, erlag. Hahe ſoll ſich 
vor mehreren Wochen von ſeiner Gattin 
getrennt haben und ſeither keinen feſten 
Aufenthaltsort gehabt haben. 


Wäre ihon möglid. 


In der Stadthalle ging heute früh 
das Gerücht um, die Union Iraction 
Company wolle dem Stadtrath in def- 
fen nächfter Situng einen Ordinanz- 
Entwurf hinfichtlich der Verlängerung 
| ihrer YFreibriefe unterbreiten. Die Ge- 
rechtfame follen laut der Ordinanz, mie 
| das Gerücht eg haben mollte, auf 27 
Sabre verlängert werden, mogegen bie 
Geſellſchaft ſich verpflichte, den Bedin— 
gungen zu genügen, welche der Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen in 
ſeinem Ordinanz -Entwurf niederge— 
legt hat. 

Mayor Harriſon hat ſich ſchon ſeit 
Mittwoch Nachmittag nicht mehr in ſei— 
ner Amtsſtube ſehen laſſen, was dem 
Gerücht neue Nahrung verlieh, da er die 
Stadt nicht verlaſſen hat und zweifel— 
los ſehr wichtige Geſchäfte zu erledi— 
gen haben muß, um ſich drei Tage lang 
nicht im Rathhauſe ſehen zu laſſen. 
Die Anwälte der Union Traction Co. 
wollen allerdings von einer derartigen 
Abſicht der Geſellſchaft nichts wiſſen. 


Ueberſchuß ſtatt Fehlbetrag. 


Zum erſten Mal in der Geſchichte 
der Stadt Chicago wird heuer die 
Stadt die Zinſen auf die ſtädtiſche 
Schuld bezahlen, ehe ſie fällig geworden 
ſind. Die Schuld beläuft ſich auf 
$16,000,000, und der Stabtfämmerer 
hat bereit die American Erchange- 
Bank in Nem York benadhrichtiot, daß 
die Summe von $600,000 zur Bezah- 
lung der Zinfen im Stabtfhaß bereit 
liege. Unbezahlte Rechnungen wird bie 
Stadt überhaupt nicht in das neueXahr 
mit hinüber nehmen, da jeder einzelne 
VBermwaltungszmeig gezwungen mar, fich 
in den Grenzen der ijm gemachten 
Bewilligung zu halten. Anjtatt das 
neue Jahr mit einem ehlbetrag bon 
über einer Million Dollar3 anzutreten, 
wie e8 in diefem Jahre der Fall mar, 
wird die Stadt jogar nad) der Angabe 
bes Stabtfämmerers einen Ueberfchuß 
bon $600,000 haben. 

— — — __ 


* Nach erfolgter Bemeisaufnahme 
erließ Richter Neely heute einen Ge- 
richtöbefehl, welcher den von ihm gegen 
ben Schulsath erlaffenen Einhaltäbe- 
fehl in Sachen ber, Lieferung freier 
Schulbücher zum dauernden mad. 
Die Bemeiaufnahme mar Tebigiich 
Formſache und diente nur dazu, das 
Protokoll zu vervollftändigen, tmeldhes 
dem Wppellbof unterbreitet merben 
wird. Der Schulrath hat befanntiid) 
Berufung gegen die Entjheidung bon 
Richter Neely eingelegt. 

* Mie Herr John Hill behauptet, ber 
feit Jahren im Dienfte ber „requlä- 
ren“ Getreidebörfe gegen bie Wintel- 
börjen kämpft, haben diefe fich neuer- 
dings bereinigt unb einen Yondb3 bon 
$100,000 aufgebracht, um fidh mirf- 
famer zu vertheidigen und befonders 
auch die Gefege anzufechten, welche zur 
"Unterdrüdung ihrer Gejchäftäbetriebe 
erlaffen worden find. s 


RER 


; — 


hieraus Nutzen ziehen | 


Koftet der Stadt 82000. 


Dem ftäbtiihen Straßenamt machte 
der geftrige Schneefturm viel zu jchaf- 
fen. Mit Iagesanbrucd; machten fich 
350 Arbeiter an das Werk, unter der 
perfünlichen Leitung von Supt. Solon 

ı bom Straßenteinigung3-Amt, dieStra= 
Ben der unteren Stadt von den Schnee- 
mafjen zu Jäubern, die dann mit Hilfe 
bon 25 Fuhrmwerken fortgefchafft mur= 
den. Das Reinigungswerf war mit 
großen Schwierigkeiten verfnüpft, da 
unter dem Schnee Glattei3 lag, das mit 
ber Pide aufgehadt merden mußte. 
Morgen werden 500 Mann mit 165 
Fuhrwerken das NReinigungswerf im 
Mittelpuntte der Stadt fortjehen. 
Durch die plötlich eintretende Kälte 
riffen elf Leitungsprähte bes Polizei- 
undzzeuerwehr-Telegraphenfyfiems und 
65 der neuen, mit Glühltrümpfem ver 
fehenen Gaslaternen verfagten infolge 
der Kälte den Dienft. Der a 
Be wird der Stadt eima $2000 fos 
en. 


i ui 
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In Bermanenz erflärt. 


Richter Neely ordnete Beute an, da 
ber „vorläufige Einhaltäbefehl“, wel⸗ 
hen er feiner‘ Zeit gegen bie Erzie—⸗ 
hungsbehörbe erlaffen bat, um biefelbe 
an ber unenigeltlichen Lieferung von 
Lehrbüchern an alle Schüler der untes 
ren Elementarflaffen zu verhindern, in 
einen dauernden umgewandelt werben 
folle. Die erforderliche Eintragung in 
das Protofolbucd wurde fofort vorge» 
nommen, und am Montag mwirb den 
betheiligten Mitgliedern ber Schulber- 
mwaltung der Befehl in feiner neuen 


Horm zugeben. 
2 x Fr 
Kurz und Neik, 


* Während Frau Anna Welfh von 
No. 1374 Nord O3good Straße geftern 
Nahmittag auf dem Hofe ihre Hühner 
fütterte, ſchlich fich ihr vierjähriger 
Sohn George, den fie vor der Front» 
tbür gelaffen hatte, in die Küche und 
madte fi am Kiüchenherbe zu jchaf- 
fen, bei welcher Gelegenheit feine Klei- 
der in Brand geriethen. Frau Welfh 

| eilte auf die Hilferufe des Kindes her- 

| bei und erftidte die Flammen, doch 

ı hatte das Kind fchwere Branbwunden’ 

| erlitten. E3 fand Aufnahme im Mau- 
rice Borter-Hofpital, wo e3 heute früh 
ftarb. 


ftern im Guperiorgeriht gegen ben 

Pfarrer ber, Ede 48. Ave: und Pau: 
ı Iina Sir. befindlichen polnifhen St. 
| Kofephs = Kirche, Michael E. PHplab, 
| eine Schuldflage auf Rüdzahlung von 
| $7000 an, die fie ihm im Jahre 1898 
| geliehen haben will. 
| * Die Angeftellten ber Hebel’fchen 
; Fleifchhandlung und Wurftfabrif ver— 
; anftalten heute, Samftag, Abend in 
| der Mozart-Halle an Elyboutn Avenue 
| —* jährliche Abendunterhaltung nebſt 

Ba 


* An der Wells nahe Kinzie Straße 
brach heute Vormittag ein unbekannter 
Mann todt zuſammen. Es fand ſich 

an der Leiche nichts vor, was zur Feſt⸗ 
ſtellung der Perſönlichkeit des Verſtor—⸗ 
benen eine Handhabe bieten könnte. 

* In einer entlegenen Gegend von 
Maywood, wo er in einer Werkſtätte 
hauſte, wurde heute ein gewiſſer Harrh 
Williams verhaftet, mit dem die Be— 
hörden von South Bend wegen eines 
Einbruchsdiebſtahles ein Hühnchen 
rupfen wollen. 

* Im Kriminalgericht wurde heute 
der dunkelhäutige Kegelbub William 
Cobb, der im Streit ſeinem Kamera— 
ben Richard; Brozie mit einem Kegel 
den Schädel' eingeſchlagen hat, des 
Todtſchlags ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmier 
Dauer verurtheilt. 

* Joſeph Zalor wurde geſtern Abend, 
als er vor den Crane Pipe Worls an 
Desplaines und Fulton Straße in 
Reih und Glied ſtand, um ſeine Löh— 
nung in Empfang zu nehmen, von 
einem Unbekannten ins linke Bein ge⸗ 
ſchoſſen. Der Thäter entlam während 
der Aufregung, die der Schießerei 
folgte. ’ 

* Die Erwähnung de gegenwärtig 
bor Richter Smith megen Geſchwore 
nen-Beftehung prozelfirten Anwalts 
Sullivan hatte geftern in Richter Hut- 
Hinfon’s Gericht zur Yolge, daß’ das 
bon James 9. Stanäfield im Jntereffe 
Beifie Peifer’3 gegen bie Weft Chicago 
Street R’y. Co. geführte Schaben- 
erfagberfahren bis auf nädhiten Som- 
mer bverfhoben wurde. Während ber 
Verhandlungen wurde fowohl der Na= 
me Sullivan’3, mie auch) derjenige bes 
ehemaligen Gerichtsdieners Lynd er= 
mwähnt, modurd, wie man glaubte, die 
Geſchworenen voreingenommen worden 
ſein möchten. Der Richter ſetzte den 
Fall bis an's Ende der Lifte zurüd, 


Sas Wetter. 


Das Wetter-Bureau tündigt für die mähften 24° 
Stunden die foıgend Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend, während der 
Naht und morgen klar und andauernd fait; 
Temperatur während der Nacht gegen fünfzehn 
Grad unter Null! Der tie i 
wind läht während ber Nacht an Etärfe nad; mıata 
gen Abend mwechielnder Wind. s 

Alinois: Heute und morgen Par; mwährend ber 
Nacht fülter; Em * J 

ndiana: ute und morgen ; mährenb 
aaa —— —— Be nn nn 

Rieder-Mihigan: Heu ittag vielle icht 
auch während der Naht Schneetreiben; mwährenb be 
Naht ihmwere Kälte; mer far bis auf ! 
Schneefall längs des weitliden Küfl ches; ſchar ſer 
Rorbiweitivind, der morgen an Stärke hä. 


aan Bi ente Mitten. tneben 
Ube 21 Grad; Nachts 12 5 Grad; 
Uhr —8 Grad; Wittags 19 — 


Scmiin: te d morgen 
— während der Rad Mi 





* Frau Frances Leroid firengte ge j 


Teleltaphiſhe Depeſchen. 


Julaud. 

Ein Ultimatum Chiles! 

Krieg mit Argentinien mag der Ablehung 
folgen. 
Santjago de Chili, 14. Dez. Der 
chileniſche Miniſter des Auswärtigen, 
Senior Yanez, überreichte geſtern 
Abend dem Geſandten der Argentini— 
ſchen Republik bei der chileniſchen Re— 
gierung, Señor Portela, einen endgil⸗ 
tigen Vorjchlag betreffs gütlicher Bei— 
Tegung des Grenzitreites und der übri- 
gen GStreitfragen, die zmwifchen ben 
beiden Republiten Disharmonie ge= 
A'haffen haben. Wenn die argentinifche 
Republik dieſen Vorſchlag zurückweiſt, 
ſo wird dies als eine Andeutung be— 
trachtet werden, daß Argentinien Krieg 
wünſche, und werden dementſprechende 
Rüſtungen erfolgen. Bereits iſt ein 
Kontingent der chileniſchen Reſerven 
zu den Waffen gerufen worden. Die 


militäriſchen Vorkehrungen gehen aber 


ſehr ruhig vor ſich, und ſollte es doch 
zu einer gütlichen Verſtändigung kom— 
men, ſo kann leicht wieder abgewie— 
gelt werden. 

Frau Bonine freigeſprochen! 

Waſhington, D. K. 14. Dez. Die 
Geſchworenen, vor denen der Prozeß 
gegen Frau Ida Bonine verhandelt 
wurde, welche unter der Anklage ſtand, 
den Zenſus⸗Tlerk James Seymour 
Ayres im Kenmore Hotel ermordet zu 
haben, gaben geſtern Abend nach vier— 
ſtündiger Berathung ein freiſprechen— 
des Verdikt ab. Frau Bonine 
hatte angegeben, daß Ayres ſie 
in ſein Zimmer gelockt habe und 
dann mit einem Revolver auf ſie ein— 
gedrungen ſei; im Ringen um den Be— 
ſitz des Schießeiſens ſei ein Schuß los— 
gegangen, und Ayres ſei zu Boden ge— 
funken, worauf ſie durch das offene 
Fenſter ihr eigenes Zimmer „aufge— 
ſucht“ habe. 
Nationalbauken ſollen berichten. 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Der 
Kourantgeld⸗Kontrolleur hat eine Auf⸗ 
forderung erlaſſen zu einem Bericht 
über den geſchäftlichen Zuſtand der Na— 
tionalbanken bis einſchließlich Dienſtag 
den 10. Dezember. 
Geſchäftstheil ſchwer heimgeſucht. 

Bloomington, Ill. 14. Dez. Der 
Geſchäftstheil von Colfax, einer ge— 
deihlichen Ortſchaft öſtlich von hier, 
wurde geſtern von einer Feuersbrunſt 
heimgeſucht, die im Möbelladen von 
Cannon & Twiß ausbrach. Eine 
ganze Anzahl Gebäude wurde zerftört, 
ehe den Flammen Einhalt gethan mwer- 
den Tonnte, und der Verluft beläuft jich 
auf minbeitens.$30,000. Während des 
Brandes erfolgte. in: dem genannten 
Möbelgejhhäft eine Erplofion von Che- 
milalien, melde beide Enden de3 Ge- 
bäudes herausfprenate. Dabei erlitten 
bie Geicäftsleute Byron Robertſon 
und E. J. Gilmore ſchwere Verletzun— 
gen. 

Im HSauronſee aufgelanfen. 

Port Huron, Mich., 14. Dez. Ein 
großer Dampfer iſt auf dem Huron⸗ 
See unweit der Stelle aufgelaufen, wo 
während der regulären Schiffahrts— 
Saiſon das Leuchtſchiff ſtationirt iſt. 
Man glaubt, daß es der Dampfer 
„Douglaß Houghton“ iſt, welcher zur 
Stahltruſt-Flotte gehört und kürzlich 
mit einem Kargo Kohle auf dem Weg 
nach dem Michigan-See hier weiterfuhr. 
Das. Schleppboot „Boynton“ iſt zum 
Beiſtand beordert worden. 

Nooſevelt erbt über 5100, 000. 

New York, 14. Dez. Nach einer, von 
Richter Lawrence dahier abgegebenen 
Entſcheidung über den Sinn der Ver— 
fügungen im Teſtament von Cornelius 
VanShaick Rooſevelt (der 1887 in New 
Vork ſtarb) wird Präſident Theodore 
Rooſevelt zwiſchen 8100,000 und 
8150000 erben. Der Präſident iſt ein 
Neffe des Genannten, deſſen Geſammt— 
Nachlaß auf eine bis zwei Millionen 
geſchätzt wird. 

In Chicagoer Händen. 
Louisville, 14. Dez. Der bekannte 
Chicagoer Theater⸗ Unternehmer John 
D. Hopkins hat Kontrolle über das 
Temple⸗Theater dahier erlangt. 


— — — 


Ausland. 


Arbeitsloſigteit in Deutſchland 
wird ſchlimmer. 


Berlin, 14. Dez. Neuerliche Unters 
ſuchungen der deutſchen Arbeitsver— 
hältniſſe ergeben, daß die Lage noch 
immer ſchlimmer wird. Die Zeit— 
ſchrift „Arbeitsmarkt“ ſagt, es ſeien im 
November durchſchnittlich auf je 100 
Balanzen 224 Bewerber gekommen, ge— 
gen 200 für dieſelbe Anzahl Vakanzen 
im Oktober. 

Erdbeben in Süd⸗Italien. 


Rom, 14. Dez. In den ſüditalie— 
niſchen Provinzen Kalabrien und Lecce 
fowie in der Jizilifchen Provinz Ca- 
tania wurden in der Donnerftagnacht 
ziemlih heftige Erderſchütterungen 
berjpürt. 

Die Tufe wird ausgeziicht. 

Londen, 14. Dez. Das „Daily Chro- 
nicle“ läßt fi aus Rom melden, Sig- 
nora Dufe, die berühmte italienifche 
Schaufpielerin, welhe den Ruhm ber 
italienifeen dramatifchen Kunft durch 


zwei Welttheile getragen, jei beim Auf: | 


| 


| 


| 
| 
| 
1 
| 
I 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


treten in bem neuen vaterländifchen | 


Stüd Gabriele D’Annunzios- „Franceg- 
ca da Rimini” außgezifht worden! 


| 
| 


* 


Tefegrapfifche Hotizen. 


Inland. 

— In Kanſas und im weſtlichen 
Miſſouri hat es noch tüchtig geregnet, 
und der Regen hat ſich als ſehr vor⸗ 
theilhaft für die Weizenſaat erwieſen. 

— Die Lage in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Venezuela iſt neuerli— 
chen Nachrichten zufolge kritiſch, und 
man fürchtet, daß im Januar eine Re⸗ 
volution ausbrechen wird. 

— Die Hochzeit des Frl. Helen Hay, 
Tochter des Staatsfefretärs Hay, mit 
Payne Whitney von Nem York mwird 
auf Donnerftag, den 6. Februar n. J. 
angefündigt. 

— In Peoria, Ill. ſtarb der 67jäh- 


rige James A. Harris, der am 7. No— 


vember einſchlief und ſeit dieſer Zeit 
nur ein paar Mal auf ganz kurze Zeit 
erwachte. 

— Zu Helena, 
Farbigen Frank Cannon und Will 
Kelley gehaͤngt. Sie hatten im ver— 
gangenen Juli auf der Inſel „Sixty— 
Six“ im Miſſiſſippi, dreißig Meilen 
tromabwärts von Helena, den Neger 
Iſaak Lane und deſſen Frau ermordet. 

— Die Bank von Sturgis, Ky., 
wurde zwiſchen Mitternacht und Ta— 
gesanbruch um $5,000 beraubt. Die 
Ihat muß fi in aller Stile vollzogen 
haben, und man murde den Berluft 
erit gemahr, alS dad Banfgebäude wie- 
der für den Gejchäftsverfehr geöffnet 
murde, 

— In Milmaufee fand man in dem 
Haufe No. 1520 Greeling Str. die 
Leihen von Joſeph Anderſon und 
einem zrauenzimmer, da® man für 
eine gemwille Lizzie Smith hält. An- 
fcheinend hat der Mann das TFrauen- 
zimmer erfchoffen und dann Selbft- 
mord begangen. 

— Laut Bericht der Bradftreet’fchen 
Handele-Agentur wurden diefe Woche 
in den Ber. Staaten 233 Banterotte 
gemeldet, gegen 247: in berfelben Woche 
des Vorjahres und 237 in der borigen 
Mode. Die allgemeine Gefchäftslage 
wird als jehr günftig bezeichnet, be- 
Jonder® im Sleingefchäft megen ber 
Weihnachts-Nachfrage. 

— Der Geſandte der Ver. Staaten 
für Nikaragua, San Salbador und 
Koſtarika und der nikaraguaniſche Mi— 


Ark. wurden die 


niſter des Auswärtigen haben das Pro⸗ 


tokoll für einen Vertrag unterzeichnet, 
der die zollfreie Einfuhr von Mehl, 
Wein unter 14 Grad Alkohol, friſchem 
und gedörrtem Obſt und Konſerven in 
Nikaragua vorſieht. 

— Der britiſche Staatsſekretär des 
Aeußern, Lord Lansdowne, kündigt in 
einem Schreiben an die Londoner Han— 
delskammer an, daß der britiſche Bot— 
ſchafter in Berlin, Sir Lascelles, die 
deutſche Regierung auf die ſchweren 
Bedenken aufmerkſam gemacht hat, die 
man in Großbritannien gegen den ge— 
planten deutſchen Tarif hege. 

— Aus San Francisco wird gemel— 
det: Adolph Oppenheimer, einer der 
Hauptzeugen in dem Prozeß gegen den, 
wegen angeblicher Ermordung der 
Blanche Lamont gehängten Theo. Dur— 
rant, wurde in ſeiner Schießgallerie 
auf eine myſteriöſe Weiſe getödtet. Je— 
mand muß von hinten auf ihn geſchoſ— 
ſen haben. Augenſcheinlich war Raub 
das Motiv. 

— Ein Güterzug der Jamestown & 
Franklin = Bahn ftieß in der Nähe der 
Station Kinsmen, D., auf eine 
Bahnfchmelle, welche über das Ge- 
leife gelegt war. Die Zugbedien- 
fteten erariffen Die  Webelthäter, 
Harry und Ruby Probotz, une 
gen im WUlter von 13 refp. 15 Kahren, 
die vorige Woche ihren Eltern in Green- 
ville, Ba., mweggelaufen waren. Nach 
Feltitellung der Perfonalien lieben die 
Bahnbedienfteten die jugendlichen 
Strolhe auffälliger Weife wieder laus 
fen. 

Ausland. 

— Der franzöfifhe Marine-Offizier 
Maurice Devaifon, welcher in jeinem 
Buche „Les Maritimes“ das Marine- 
minifterium außerordentlich jcharf an= 
griff, ift berabfchiedet worden. 

— Auch Frankreich wurde bon jchmes 
ren Stürmen heimgejucht, und in vielen 
Gegenden fiel Schnee. Eine Menge 
Bäume wurde entwurzelt. Won der 
Küfte fommen Nachrichten über eine 
Anzahl Schiffbrüche. 

— Nädhitdem werden Aprozentige 
ſpaniſche Schatzamts -Schuldſcheine 
zum Nennwerth von 125 Millionen 
Peſetas, auf eine ſechsmonatige Um— 
laufsdauer, ausgegeben werden. Sie 
ſind ausſchließlich auf Unterbringung 
im Inland berechnet. 

— Die Regierung Braſiliens hat ihre 
freundſchaftliche Vermittelung in dem 
Streite zwiſchen Chile und Argentinien 
angetragen. Man glaubt in Santjago 
de Chile, daß keine Nothwendigkeit für 
die Annahme dieſes oder eines ſonſtigen 
derartigen Angebots vorliege. 

— Das Indiſche Amt hat ſich nach— 
träglich geweigert, die Offerten. deut: 
ſcher Firmen für Lieferungen an in— 
diſche Eiſenbahnen in Erwägung zu 
ziehen, und damit, wie man in London 
behauptet, eine Antwort auf den Aus- 


bruch des deutfchen Unmillens über die | 


Chamberlain’fche Berleumdung gege- 
ben. 


Ein englifhe® Handelsblatt 
bringt eine forgfältig zufammengeftell- 
te Statiftil der Benöllerung des bri- 
tifchen Reiche. Die Gefammtzahl er- 
reicht nahezu die Höhe von 400 Mil: 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 


. SAPOLIO 


j Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 
“Selbst die Götter vergebens gegen die 


rt 


& ', Dummheit kämpfen.” Sei nicht dumra. 


* 


2. „Abendpoft“, Chieag 


lionen Seelen. Davon find ungefähr 
ein Achtel oder 48 Millionen Leule bri⸗ 
tiſcher Abkunft, 4 Millionen weiße 
Nichtbriten und 348 Millionen Farbige 
verſchiedener Raſſen. 

— Eine Depeſche aus Sofia beſagt, 
daß der Präfident bes * Et 
in Konftantinopel, Geo. Wafhburn, in 
Verbindung mit einer vertraulichen 
Miffion, bie fich auf die Befreiung der 
Miffionarin Stone bezieht, in Sofia 
angefommen ijt. Die Depejche meldet 
ferner, daß das Gerücht geht, die Ber. 
Staaten würden den vollen Betrag deg, 
bon den Briganten geforderten Löfe- 
gelbes bezahlen. 

— nn einer längeren Rebe, die ber 
Premier Zanarbelli im italienijchen Ab— 
georbnetenhaus beireffs der Bemühun- 
gen ber italienifchen Regierung zurigör- 
derung des MWohlftandes und der Sa- 

nirung Neapel® und ber fühlichen Bro- 
binzen hielt, erklärte*er, daß er hoffe, 
mit Deutfchland und Deflerreich Han- 
delöverträge abfchließen zu fönnen, 
welche der italieniſchen Landwirthſchafi 
zum Nutzem gereichten. 

— Aus Konſtantinopel wird gemel— 
det, daß die ruſſiſche Botſchaft die hohe 
Pforte darauf aufmerkſam gemacht 
babe, daß die prompte Zahlung der, 
Mitte Januar fällig werdenden Rate 
ber Kriegsentfehädigung erwartet mür- 
de. ES wird außerdem mitgetheilt, 


daß die Gefandten der Mächte eine | 


Kolleftionote augarbeiten, in melcher 
die Abjtellung einer Reihe Mibftände 
in der Zollverwaltung verlangt wird. 

— Eine Depefche aus Shanghai an 
den „Standard“ meldet, daß am 20. 
November, dem Geburtätage der Raife- 
tin bon China, Mitglieder einer gehei- 
men Gejellichaft den kaiſerlichen Palaſt 
in Kai eng Fu in Brand ftedten. Es 
wurden zwei Gebäude eingeäfchert, be= 
bor den Flammen Einhalt gethan wer: 
den konnte. Ferner wird aus Hongkong 
gemeldet, daß in der Vorftadt Lo Nan 

| eine Yeueräbrunft Hunderte von Häu- 
fern einäfcherte, wobei auch eine Anzahl 
Menſchen umkam. 

— Vor der „Royal Exchange“ in 
London fand ſich trotz Sturm und Re— 
gen eine große Menſchenmenge ein, um 
der Zeremonie der Verkündung des 
Krönungstages beizuwohnen. Der 
Lordmayor und die Sheriffs erſchienen 
in voller Amtstracht. Der Herold trat 
vor und rief ſein „Oyez, oyez oyez!“ 
ſo laut, daß es auf hundert Yards ver— 
nehmbar war. Er verkündete dann, 
daß die Krönung am Donnerſtag, den 
26. Juni vollzogen würde. Die Menge 
ſang die Nationalhymne. 

— Zu einer neuen polniſchen Kund— 
gebung geſtaltete ſich ein von Pade— 
rewski in Berlin gegebenes Konzert, zu 
dem die polniſchen Edelleute in Maſſen 

ſtrömten. Sie überreichten dem Vir— 
tuoſen eine Maſſe Blumenſträuße, die 
ſämmtlich mit Bändern in den polni— 
ſchen Farben gebunden waren. Die 
Einnahmen dieſes Konzertes werden 
zur Unterſtützung der Familien der 25 
Perſonen verwendet werden, welche in 
Wreſchen zu Gefängnißſtrafe verur— 
theilt wurden, weil ſie die Schullehrer, 
welche ihre Kinder wegen Nichtlernens 
des Katechismus in deutſcher Sprache 
zu ſtark gezüchtigt haben ſollen, thät— 
lich angriffen. 
Dampfernachrichten. 
Anagaetammen. 
New Dort: Caſſel von Bremen. 
Genua: Trave don New Verf, 
— Siberian von Philadelphia, über St. 


Glasgow: 
Liverpool: 


Buenos Anreon von Neo Yort. 
New England von Boiton. 
Abgegangen. 
New Pork: Lucania nach Liverpool. 
Mobille: Furneſſia, von Glasgow nach New Vort. 
Liverpool: Pariſian, nach Halifat und St. John; 
Dominion nach Portland. 


Lokalbericht. 


Die Armenpflege. 


Der County-Agent wurde heute von 
hilfsbedürftigen Perſonen bedeutend 
weniger in Anſpruch genommen, als 
bei jähem Eintritt von Kälte in vori— 
gen Jahren. In dem Hauptbureau, 
Nr. 128 Clinton Straße, wurden 55 
Familien, die tägliche Durchſchnitts— 
zahl, unterſtützt. Bis Mittag ſuchten 
weitere ſieben Familien um Unter— 
ſtützung nach. Aehnlich verhielt es ſich 
| im Zmeigbureau, Nr. 6140 Wentmworth 
Avenue. Der County-Agent erwartet 
indeß, daß von nun an die Zahl der 
Hilfsbedürftigen ſtetig zunehmen wird. 
Zur Zeit werden monatlich 2167 Arme 
regelmäßig unterſtützt, und es ſind 
Vorkehrungen getroffen, daß die Ver— 
theilung von Lebensmitteln und Koh— 
len täglich an faſt eine gleichmäßige 
Anzahl von Familien erfolgt. 

Am Freitag liefen 40 Geſuche um 
Unterſtützung ein, doch erwartet der 
County⸗Agent, daß ſich die Zahl hin— 
fort auf 100 vermehren wird. 

In den Korridoren der Stadthalle 
und dem County-Gebäude ſuchten wäh— 
rend des Tages hunderte von armen 

Teufeln vor der Kälte Schutz und um— 
lagerten die Radiatoren und Dampf— 
leitungsröhren, um, wenn ſie aufge— 
thaut waren, Anderen Platz zu ma— 


chen. 


Entkamen mit der Beute. 


· 


In den Zigarrenladen des Ecke 
State Str. und Chicago Avbe. etablir— 

| ten Edward Gıbbons drangen während 
ı der Nadit Diebe ein und plünderten 
das Schaufenſter und die Kaffe um 
Baargeld und Waaren im Betrage von 
\ zufammen $47. Der Laden, aus deffen 
| Seitenthüre die Zangfinger eine Glas- 
fcheibe aushoben und dann ihr Wert 
ungeftört vollendeten, befindet fih an 

' einer heil erleuchteten Straßenede in 
der Nähe bes polizeilichen Melbe- 
. Der größte, Gibbond zuge- 

fügte Verluft befteht in der Entwen- 
Dung einer bebeutenden Anzahl. ber P:- 
ften bon ihm "geführten Pfeifen im 


Werthe von 340. Den Eintwurfätaften 


‘des Telephom-Apparatö wollten vie 
‚Räuber auch jprengen, hatten aber tein, 
RE ar 


— 
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Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗ 
ſchwüre im Hals und Hals⸗ 
ſchwäche werden kurirt durch 


OREHOUND 


AND TAR. 


da® einzige Mittel, melches 
das Leiden fchnell behebt, 
Benußt e3 für Huften und 
Erkältungen. 


Zu verkauſen bei Apothekern. 


VPike's Zahnweh · Tropfen huriren 
in einer Minute, 


H 


Ssil’s Saar- und Bart-Frärbemittel, 
fGwarz und Braun, 50 Genis. 


„Im Weißen Nöß'l.“ 


An North Abe., Nr. 242, wird heute, 
Samſtag, eine neue, nach altdeutſchem 
Styl auf das Gemüthlichſte eingerich— 
tete Trinkſtube eröffnet. Als 
Name für das Lotal iſt die 
Bezeichnung gewählt worden, welche 
dieſen Zeilen als Spitzmarke vor— 
anſteht. Gaſtgeber in dem neuen 
Platze iſt Herr Joſeph Fallbacher, 
als „Wurz'nſepp bekannt in 
zwei, eigentlich ſogar in drei Welten, 
denn „das wilde Afrika“, wo der Jo— 
ſeph ſich während der ereignißſchweren 
letzten Jahre des vorigen Jahrhun— 
derts aufgehalten, zählt zu den zweien 
nicht, von denen man in der Regel 
fpricht. „Am Weihen Röß’l“ wird's ei- 
nen guten, warmen Unterjtand geben 
mährend der fommenden zauhen Win- 
tertage, ohne Tanz zwar und pro= 
grammmäßigert Singfang, wohl aber 
bei füffigem Iranf, guter Abung und 
lebrhaften Gefprächen über alles, ivas 
im engeren und meiteren nterefjenfrei3 
liegt. 

nn 
Ein bedeuts: me; Ab- 
scheiden. 

Mit dem Hinscheiden eines andern Jah- 
res, wenn eine Prüfung der Geschäfts- 
Angelegenheiten vorgenommen ist, ist es 
nur richtig, dass auch dım körperlichen 
Wohlsein etwas Betrachtung gezo It w: r- 
den sollte, welches Jeden befähigt, den 
Kampf mit dem Leben aufzunehmen und 
für sich selbst den Vortheil oder Verlust 
am Versuchsabschluss auszurechnen. Ob- 
gleich das Konto gross sein mag und Je- 
dermans Gewinn gross, würde es nicht 
überraschen, wenn es plötzlich ‘Vielen 
dämmerte, dass gu Gesundheit 'durch 
den niedrigen. Zustand des Blutes recht 
herunter gemächt ist. In diesem Falle 
dringt die Milchsäure in die Lebenssäfte 
des Organismus ein, besonders in die Ge- 
lenke, und die lokalen Anzeichen schlies- 
sen auf Rueumatismus. . Tausende haben 
in Hood's Sarsapar:lia, dem grossen Blut- 
reiniger, eine zuverlässige und permanente 
Kur von Rheumatismus gefunden. 

—⸗ñiꝰ— — 


Aus Liebesgram. 


Frl. Elſie M. Freeman, welche vo— 
tige Weihnacht, an Morphium-Bergif- 
tung leidend, halberfroren am Sodel 
bez Srant-Denfmals im Lirtcoln Bart 
aufgefunden wurde, verließ am Dien?- 
tag Übend die Wohnung von Frau M. 
Kadkiv, Nr. 4338 Langley Ape., mit 
den Worten: „Wenn ich wieder Selbit- 
mord zu begehen verfuche, wird man 
mich nicht To leicht Finden!” Geitvem 
blieb fie verjchollen;- und e3 wird be— 
fürdiet, daß fie aus Liebesgram ihrem 
Dafein ein Ende gemacht hat. WUIS fie 
borige Weihnacht in den Tod gehen 
tmollte, hinterließ jie einen an Samuel 
E. Me&uen und deflen. Verlobte, Tle- 
nor ©. Eifele, jeine jebige Frau, ges 
richteten: Zettel, des Inhalt, daß Die 
beiden genau in dem Maße ihre Mörder 
feien, als ob fie ihr Herz mit Doichen 
durchbohrt Hätten. Sie kannte Mes 
Eien, einen 58jährigen Mann, der 
zmei erwachlene Töchter hat und an 55. 
und Halftev Straße wohnt, feit 16 
Sahren. Sie behauptete ihren TFreun= 
ben gegenüber, daß er ihr die Ehe ver= 
ſprochen hatte. 

Frau Camille Lang aus Woop- 
laton, die von ihrem Manne, einem 
New Porker Anwalt, getrennt Iebt, 
ſprang geſtern früh in jeldfimörderi= 
fcher Abficht aus einem Fenfter ihrer 
in ber zweiten Etage gelegenen Moh- 
nung und erlitt außer einer Anöchelver= 
tenfung ſchwere Quetfchungen. Sie 
murde bon einem Polizifien aufgegrif- 
fen, als fie nach dem See humpelte, um 
fi zu ertränfen. Im Sommer hat fie 
Ihon 'mal den Verfuch gemadt, fi 
in’8 Nenjeit3 zu befördern. Sie hatte 
auf einer Bank im ZJadjon Park eine 
Dofis Laudanım eingenommen. Sie 
erklärte damals, daß fie zur Ueberzeu— 
gung gelangt jet, daß ihr Dann fie 
nur de Geldes wegen aeheirathet habe, 
und bat fie ihn verließ, meil fie nicht 
von ihm fortgejagt werden wollte. Frau 
Lang verflagte damald ihren Mann 
auf Eheſcheidung. 

te — 


Ratarıh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „BorosfFärs 
malin* (Gimer & Umenb.) ; 


Theater in Late Biew., 


In der „Sozialen Turnhalle” üben 
bie Vorftelungen der Howard'ſchen 
Theatergefellichaft andauernd eine er- 


-ftaunlihe Zugtraft aus. Heute und 


morgen finden noch Wiederholungen 
der Aufführung des Luftfpieles „Ihe 
Kittle Speculator* ftatt. Am Montag 


‚tritt eige Veränderung des Spielplanes 
"ein, und zwar wird da Meloprama 


getieigt- °% ber "Seitamaten: | 


Der Kläger war auch geftern Nachmittag 

auf den Seugenftan). — Die Derhand: 

lungen bis Dienftag unterbroden. 

In der geftrigen Nachmittags-Vers 
handlung in dem von Samuel Steven- 
fon gegen Yohn Alerander Domie an- 
bängig gemachten Verfahren bemühte 
fih der Kläger den Beweis dafür zu 
erbringen, daß Domie ihn durch gleih- 
nerifche Vorfpiegelungen zu der An 
nahme vetleitete, vaß e3 filt ihn über: 
aus vortheilhaft wäre, jeine Spigenfa- 
brit von England nah Zion City zu 
verlegen. Domie habe, ald er ihn 


1 


Zeuten vorftellte, erklärt, daß er ihn | 


mit fich nehmen, die Wohnungen bezah- 
len und das Predigen bejorgen würde. 
Domie habe’ fich verpflichtet, ihm $50,- 
000 in Baar und $100,000 in vollbe- 
zahlten, feiner Nachzahlung unterwor= 
fenen Aftien der induftriellen Unter- 
nehmungen in Zion zu zahlen. Er 
habe $35,000 in Baar und jpäter ei- 
nen Ched über $50,000 erhalten, der 


aber wieder, nachdem er indoflirt war, | 


Domwie übergeben wurde. Stevenfon 
beanfprucht ferner $14,000 von Do= 
mie, die er ihm angeblich norfchoR, ehe 
er den Umzug von Nottingham bemerf- 
helligte. Außerdem fchulde ihm Do- 
wie für geleiftete Dienjte $25,000. Der 
Check über $50,000 wurde von Domie 
auf' Grund eines Webereinfommens 
durch feine Frau dem Domie wieder 
zugeltellt. Da feine Frau ihn zu ih- 
rem Erben eingejeht hat, jo glaubt er, 
daß Domie ihm die $50,000 zurüder- 
ftatten follte. 

Während der Frühftiidspaufe ver> 
hlieben die Angehörigen Domied im 
Gerichtsfaale und fangen fromme Lie— 
der, nachdem fie ihr Brot und den mit— 
sebrachten Kuchen verzehrt hatten. 

Richter Tuley kündigte geſtern 
Abend an, daß eine Unterbrechung in 
den Verhandlungen bis Dienſtag ſtatt— 
finden würde, gleichzeitig bat er den 
Anwalt Reeves, ſich möglich kurz zu 
faſſen. Reeves verſicherte, daß er bei⸗ 
nahe ſämmtliches Beweismaterial un— 
terbreitet habe. Stevenſon wird auf 
dem Zeugenſtand verbleiben, und An— 
walt Packard bereitet das Kreuzverhör 
vor. Packard iſt der Anſicht, daß er 


Partei derartig zerzauſen werde, daß 
es überflüſſig ſein werde, Dowie oder 
andere Entlaſtungszeugen zu verneh— 
men, obgleich Dowie darauf brenne, 
auf den Zeugenſtand gerufen zu wer— 
den. 

Während der Verhandlung verlas 
Anwalt Reeves Auszüge aus Dowies 
„Leaves of Healing“, in welchen Ste— 
venſon gelobhudelt wird, und auch 
Auszüge aus einer Rede, die Dowie 
vor ſeinen Anhängern im Auditorium 
hielt, und in welcher er angeblich den 
Tod der Frau Stevenſon als ſehr my— 
ſteriös bezeichnete und andeutete, daß 
die Frou in die See geſtoßen worden 
fei. Reeves erflärte, im Stande zu 
fein,.einen Arzt. auf.den Zeugenjtand 
zu bringen, der Frau Stepenfon in ih- 
rer lebten Krankheit behandelte. 


Nordjeite Sängerhalle. 


- rn der Nordfeite-Sängerhalle, No. 
254 Dit North Avenue, ging es lebten 
Sonntag fehr Tuftig zu. 
Ichledhten MWetterd mar die Halle über- 
füllt. Der Eigenthümer, Yobn Horid, 
fcheut weder Mühe noch Koften, um 
feinen Gäften einen genußreichen Abend 
zu verichaffen. Auch tragen die Ge— 
fang3-Duettiften Often und Roffe ihr 
Möglichites dazu bei. Es ift wirklich 
fehr amüfant, die zwei Romiler anzu= 
hören. Auch die tapperen Zandjolda-= 
ten von Anno Iobaf haben die Herren 
Leffe und Horfch ausgezeichnet heraus- 
gebracht. Für heute und morgen ift 
mieder ein ausgezeichnetes Programm 
in Sicht. 


- * Ertra Bale, Salvator und: „Bais 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in fyla> 


Trotz des 


i Omahı, Eiosur City PBoftzug.... 


fen und Fäflern. Sel. South 869. | 


* Das: Gefundheit3amt bezeichner 
heute das Stadtwafler aus der Pum- 
pen-Station am Fuße von 14. Straße 
als genießbar, das aus allen anderen 
Bezugsquellen als gut. 

* Vor mehreren Tagen bejtellte ein 
junger Menich in dem von Riley Dar= 
nell geführten Herren-Ausſtattungs— 
laden Waaren im Werthe von $32, die 
er gegen Nachnahme am folgenden Tage 
um 11 Uhr in einem Haufe an ber 
Indiana oe, abgeliefert haben wollte, 
Der Ueberbringer des PadetsS murde 


auch richtig an der IThüre von einent- 


jungen Deanne in Empfang und bad 
Padet ihm mit der Bemerkung abge= 
nommen, er mwerbe jogleich das Geld 
erhalten. Als dem Üblieferungsclerf, 
der auf die Rüdfehr des Kunden wars 
tete, die Geduld ausging, betrat er die 
Wohnung und fand fie leer. 

* Weber den Antrag, die auf Mein- 
eid lautende, gegen Sohn U. Hinjey, 
ben früheren Sekretär ber Berfiche- 
rungs-Abtheilung der Groß-Loge der 
Pothias-Ritter, erhobene Anklage nie- 
derzufchlagen, wird Richter Dunne am 
Samſtag entſcheiden. Er machte dies⸗ 
bezügliche Andeutungen in der heuti— 
gen Verhandlung, in deren Verlauf 
der Vertreter des Angeklagten, Anwalt 
W. S. Forreſt, und 
Blair die Schlußargumente hielten. Er 
deutete gleichzeitig an, daß er dem Ge⸗ 
ſuche Folge geben werde, wenn Anwalt 
Carlos S. Hardy, der Vertreter der 
klägeriſchen Partei, ihn nicht überzeu⸗ 
gen kann, daß er das Geſetz falſch aus» 
gelegt habe. Hinſey iſt angeklagt, 
wiſſentlich falſchen Bericht über die ge⸗ 
ſchäftliche Lage der Verſicherungsab— 
iheilung dem Superintendenten für 
Verſicherungsweſen unterbreitet zu 
ben. Hinſey's Vertheidigung beſichl 


darin, daß der fragliche Bericht nicht 


geſetzlich vorgeſchrieben war, er 


.alfo, wenn er falſch war, immer noch 


feines Meineides ſchuldig gemacht habe. 


er 


durch das Kreugverhör die tlägerifche , Ü 


Yeniant 1. 
‚Ranj. Gity, Eolo.;- 
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Dieſe Methode, weiche nur mir bekannt 
wendet wird, iſt die einzige 
Alters Ehrgeiz, 


Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung 


— 

Milleſſl meiner 

neuen elekiro: | 
chemiſchen 
Melhode. 


ift, 


und nur in meiner Office ange: 


Methode inder Welt, welhe Mänwern jeden 
Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 


und grundverjchieden von allen anderen, 


die jeßt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft. 


J geſchlechtlicher Schw 
I Strieturete. 


— ähe, unnotürliher Verlufte, Baricocele, ® 
Sie ift von mir in taufenden von fällen, die ih in den letzten 


Ssahren behandelt habe, gründlich erprobf worden und die Menge der Zeugniffe, die 3 


mir freiwillig zugeichidt wurden und in meiner Dffice 


hauptung zur Genüge, 


aufliegen, beweijen diefe Be- 


68 gibr feinen Fall bon den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande- 
ren Unordrung des Nervenſyſtems, Heine oder gejchrumpfte Organe hervorrufend, F 
welhe meine M etho de nicht zu heilen vermag. . Sie wirkt dDireft und augenblid- 
lid) auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. : 


| REP” Meine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. 


Sie heilt Eudy FAynell und dauernd. 


A dr veriplirt die Wirkung derjelben nadı den erften paar Behandlungen und bad A 
I fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſus durchgemacht P 
habt, wird es Euch ſcheinen, ais ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt jeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem — 
Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 
Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, weiche 
ſchlaf- und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent— 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 


| Ich heile Baricveele, 


ohne Edhneiden, 
ihmerzlos .. . 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Vchandlungen und Aerzte verfucht hat, in 


— 


meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm 


gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 


Tieje Methode bejeitigt die Schreien der Shirurgie und langjam ziehen fich die ver- 
größerten und franfen Adern zujammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Sch heile Striktur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electro-hemifche Methode löft die erkrankten Theile allmälig auf und die 


Striftur jhiwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne, 
Kanal frei und fräftigt die genital Nerven, 


ze 


zu heilen, wenn Jh Euren 


Sch heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gpnorrhoea, 
Gleet und alle andern Krankheiten der lrin- Organe, 


Sicherheit Der Heilung ift was Zhr wollt! — 
Ih gebe Euch eine geletlihe Garantie, Eud 


Sie Heilt und macht den 


Air gan 


BE FeNT 7 


Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


INewEra Medicalinstitute 


246248 State Str., nahe Jackson Boul. 


Spredhftunden: 8.30 Vorm. bis 8 


— — 


Siſeubayn⸗Fahrpläne. 


FZuinoid Zentral:@ifenbahn. 
le durhfahrenden Züge verlafien den Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme ms Koitzuges) 
an der 9. Str.:, 39. Str.-, Hyde Park: md 53. 
Str.:Etafion beftiegen werden, Stadt-Tieet:Office, 
99 Adams Etrake umd Auditorium Hotel, 
Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 
N. Orleans & Memphis Special *8.308.*9.3 
Hot@prirgs, YUrk., via Memphis *8.0 DB * 0.25 R 
Memppid K New Orleans Lim, 
Hot@p’gs, Ark,, viaMcınpbis, 
Najbvılle * 6.1 
Monticello, IH., und Decatur.. 
Et.Couis, Springfield, Diamond 
Special . v 
Et. Louis, Epringfietd Daylight 
Special, Decattır 
Geiro, Decatur, St.Louig Lokal 
Noftzug -— New DOrleans........ 
Ploomington un? Khatäworth... 
Rleoıningten und Ghatsworth... 
Gkampaign und Gilman Yofal... 
Evans velle Erpreß 
Evantville, Cairo tınd South.... 
Rantatee und Rantoul 
Saba, Sın Francisco 
Dubuque, S’r City, Siour Falls 
Zuburne & Sicur City Grpreb.. 
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WWON DS 0000 


Nedford Baifanierzua 2: 
NRodtord und Dubraue +2. 


“ Tialih. + Tiglih ausgenomm 


Belt Shore⸗Fiſenbahn. 

Bier Limited Schnellziige täglih zwifhen Chicago 
und St. Yowis nah New York und Bolton, dia 
Wabaib Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit elcs 
canten Gh: und Bullet = Schlafwagen durd, ohne 
een : * — 

üge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Tiat ib 


ia abajh. \ 
Anfagrt 12.02 Mittags, Anf. in Rem York... 3.30. N. 
Antunft in Boiton.. 5.50 


u 
DE 


onnteg3. 


= 


Abfabet 11.00 Abends, Ankunft in RewMork 7.50 %. 


Antunft in Boiton..10,20 8. 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.355 Borm,, Ankunft in Nem 


Züge geben ab von Et. Lonis wie folgt: 


TiaMabaih. 
Unfah:t 9.10 Abends, Ankunft in Ne Vort 3.0N. 
Ankunft in Rofton.. 5.50. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 B. 
Anfunst in Bofton.10.20 8. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. ſptecht vor oder jchreibt an 
Seneral:Raifanier: Agent, 
5 Nanderbilt Ave., Neiw Vork. 
Gen. Weftern-Bailagier- Agent, 
%5 8. Clarf Str., Chicago, AU. 
Tidet: Agent, 25 ©. Elart Str;, 
Chicago, IH. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Grniral Station. 5. Ade. und Harrifon Str. 

Gito Office 115 Apam.— Telephone 3503 Gentral. 
* Tüglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abdfagrı. Ankunft. 
DAnneap. St.Baul, Dubugue, RIH5R OZOR. 
Raniaz City, Et. Iolens, GIOR 908. 
— Des Moines, Marſhalltown *11.00 R. *LIR. 
Syocamore und Byron.......... 3. 10 R. 10358. 
St. Charles, Sycamore und *1. 9 R. *10.008. 
De Kalb BR 758. 


Monon Boute— Dearborn Station. 

Tider:-Offices: 232 Clark Str, und 1. Klaffe Hotels. 
Anfahrt. Ankunft. 

Indianapolis und Eineinnatt.. *2.459 +2. 
ui und Loulsville “RnB 
Lajanerte- und Ploomimgton....**11.45 
Andianapoli3 und Lincinnati..** 8.9 
Indianapolis und Bincinnati.. 911.45 3 
Yafayette Accommodation 
Lafayeıte und Louleville 
Andianapolid_und Gineinnati., 
8 = und ®. Baden Springs * & 


222 
5 
on TO 000 00 or 


esssesse.ß 


— 


.m..r+ 


id und W. Baden Eprings PIIN 
r Täglid. ** Ausgenommen Sonntags. 


Ehlcage & Alton. 

Enten Bafienger Station, Ganal und Adams Gier. 
Dffiee, 105 Adams Etr., "Bhone Central 116. 
Züge jahren ab nad 

ER. 11:45 N. ah Si. 

Süden: **9:00 8., *11:30 8. 9:00 R., "11:45 R. 

-—- Rah Beoria: 11:80 B., *5:10 R., "11:5 R. — 

gie tommen an von Ranjad Eiip: *8:10 3. — Vo 
t. Louis: 7:15 ®., 8:10 ®., 4:35 R., 8:00 R 

— Bon Peoria: *7:15 B., ION, 45R — 

geigh Accamodat:önsglige zelalen Ghicage: *9:15 
.‚, ommen an im Chicago: *10:10 ®. und "7:45 N 

— Yadjonpilie So: verlafien Ghicago: **11:30 B. 

“6; ., 9:00 R., 11:45 R., lommen au in Gbis 

tage: 1) B., "1:30 R., +4: 8. 

* Tänlih. ** Ausgenommen Sonntags. 


‚Atdylion, Zoyeta & Santa 2 
Züge derlaſſen Dearborn Station, Poll und Tears 
sus Str. Zidet:Office, 109 Adams Str.—"Bhone 
Genteal.. 
x jahrt n 
SER 
DR 


Louis und dem 
„ *11:45 


“ 

E irraisr, Balesburg, Ft.Mab. ** | 

de ai 

trea 2 k —* ——— 
Ter. 


10 | 


Dort 3I0R. 
Ankunft in Bohon.. L5ON. ; 

Unfaprt 10.15 Ubends, Antunit in. Neiw York 7.50 B. 
Arfanft in Wofton..10.20 2, 


Kanjas Eity und dem Welten: ' 


faio 
Uhr Abends. — Sonntags von 10 biß 1. 


Chicago & Northweiteru: Eifenbahı. 
Tıdei-Offices,. 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Ave. und Wells Str, Station, dan 
nziunf 


Abfahrt 
„The Overland Limited“, 
nmur für Schlafwagen⸗ *8,0,R *9.30 3 
Baffagiere 
Dee Moinesd, Omaha, EI 
‚ lufis, _ Denner, Salt) 
San fsraneid:o, 
Los Angele:, Portland.. 
Denver, Cmaba, Sioug Ey. 
Ei Buff, Omada, Des) 
| Moines, Marihalltown, 


7 
N 


*10.00 
+11. 


*11.30 


| 

i 

| “5.30 
Gedar Rapids *11.30 

| Eiour City, Mafon City) 5 
Fairmont, Warfersburg, > 

| Traer, Sanborn 

| NordsJomwa un) Dakotas.. 

| 

| 

| 

| 

| 


SO 
mn 


ve 


RR War) gan 


Yafe, 


383 3 38 


-»n a8 


7.00 
**+11.50 


“+ 7,00 


0 


Dixon, Clinton, Cedar! 
Rabids f "12.3 
Biad Hilf? und Deadiwood _ *11.30 
St. Vaul, 
Duluth *10.00 
t. Baul, Minneapol's, * 9.00 
Gau Gleire, Hudfon un} * 6.30 
— 3 *10,15 
inona, Lacrofje, arta, 
ſſe, Sp .900 
3.00 
*10.15 


> wir 20 0,; 7 
ı E88 SES3 
—— ee 


ii 
DU 


° 1 


Minneapolis, t 


zu 38 533 
.$ 


“.*r 
nn 
53 


= 

— 
— 
X 
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Mankato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Fond du Lac, Ojhloſh, Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green - Bay u 
Ofbtoſb, Appleton Junct. 3 5.00 
Green Bay & Dlenominee. 38 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, **x3.00 
| _ Ieonmood, Nhinelander. f  * 5.00 
| Oibfofb, Green Bay, Mes 
| nominee, Marquette und > x 38 


Lafe Superior a 
Bay, Florence, Ery: 
* —X en *10.30 
reepött— Ubf. **7.25 Q 
ER, KIN 


| u EM, LO R. 

|  Rodford—Mpf. **3.00 ®., 4.00 B., **9.00 B., 
| #202 3, 976.30 

| 

| 


sau 


*+11.30 


zu 383838 


3 


Rodfordb und 
10.20 B., **4. 


Beloit, Sanespilfe, Madifon— Abf. “3.00 B., #1.0) 
B.. 9.00 8., 4.35 R., **5.01 R,, **%6.30 R. 

Janes ville, Madiſon —Abf. 6.30 N., *10.00 N., 
— 0 2 


4 J 
Prilwautee--Udf; *#3.00 8., *4.90 B. 7. 90 B. 
—* — ne. “2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
e „ 10.30 R. 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntagd. * Sonn: 
tags. O Ausgenommen "Montags. ** Ausgenommen 
Samftagd. x Täglih bis Menominer und Rhine: 


ı kanper. + Täglich bis zen Bay. 


I 
| Burlington:Rinie, 
»Ehicags, Burlinzn und -Duincp Eifenbabn,  Xel.: 
— 3117. Sdlafwagen Dad Lidets in 2il 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
3060e 
Ottawa, Streator, LaSalle.... ** 8.20 
Rocelle, Rodford, fyorrefton.. 
Mendota, Galesburg ⸗ 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 
| ci Yluffs, Omaba, Lincoln * 
Deadwood, HotSprings, ED. 
Helena, Tacoma, Portland... 
linsis und Jomwa Lofal..... 
| 


Abfahrt ‚ Ankunft 
5 “5108 


- 

” 
ge 
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e@ 


33332333 3E333243E88 & 


DE en 


ega3 Buntte und Merifo.... 
Saleshurg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utad, California 
got Madiſon, Keoluk 
od Falls, Sterling, Rodford * 
Pen Ottawa, Streator.. ®* 4. 
"sit Blufis, Omaha, Lincolg * 
Ranfas City, ©t. Afebh, ts 
&ilon und Leavenwotth. 
St. Paul, Minneapoliß ..... 
Dubugue, LaGrojie, Winone.. 
Kanſas City, S 
| Sy mi p 1 
t. Baul, inncapoli * 
| Dubnaue, LaGrojie, Winona..***10.5 
| Denver Utah, Ealiförnia .... *11. 
G’eit Wuffs, Omaha, Lincoln 11. R 
otSprings, SD. *11.00 
Keotut und Kort Madifon.... . *11.0 N 
* Tiglih. ** Täglich, ausgenommen Sonnt 
“es Füglich, ausgenommen Gamftags. 
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Shieaae & Erie⸗ESiſenbahn. 

Zider:Officed: 42 S. Clark, Audi: 

torium Hotel und Dearbarn: Station 

(Rolf und Deatborn Str. — Tel.: 
bartifon 3974, Ant, Abt, 

Marion Lotal....**7.30 GEHN 

N.YVort & Bolton 3.00 *5.20 

Pe gg und Buffalo 3.00 R 2a 

‚ Huntington Wecomod.. *4.IO0R *10.00 

ı Rem Bert und Bolton GR 73 
Eolumbus und Norfolt, Ba OR N 
* Füglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Eentral Baifagier-Gtation; Xiet: 
Dffices: 244 Elarf Str. und Auditerium, Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limitev Zügen. 


; ir Ankunft 
Lotals@gpreb “758 55% 
Ren Dort & Waihingten Befti: 
buled Limited 
Rem York, Waihington u. Pitts- 4 
burg PWeftibuled Limited NR 
Columbus und Pbzeling 334 850 B 
Gleveland und Pittöbu zpr: GR 
* Tüolih. ** Täglich ausgenommen Gonntegs. 
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Nidel Plate. — Sie Aew Hort, Shleago und 
 @t, Lonid:bilenbahn. 

Bahnhof: Ban zn an: nahe Glarf Str., an- ber 
Hohbahnicleife. Mile Hüge täglie. 
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Bolalberiht, 
nn — mn ss —ñ— 
Seſiegat die finſteren Mächte. 


Dem Xeger Jobnton gelingt es, fein böfes 
Geſchick durch ſchlaue Künſte abzu⸗ 
wenden 


Samuel Douglas Johnſon, ein ra⸗ 
benſchwarzer Mitbürger, der offen— 
bar das Pulver nicht erfunden hat, 
erwachte geſtern Morgen mit dem Be— 
wußtſein, daß der bevorftehende Tag 
ein Unglüdstag fein würde. Sein Ras 
jender jagte ihm, daß es nicht nur Yrei= 
tag, fondern auch der 13. des Monats 
fei. Er hatte zwar während der Nacht 
bon den Zahlen 13, 32, 45 und 50 ge= 
träumt, die ihm nach den Regeln des 
„Bolicy“= Spiels 
fummen bringen mußten, 
- glänzende Auzficht war allzu fehr ge= 
trübt durch das unabmwendbare Gejchid 
eines Unglüdstages. Er jagte fich alfo 
beim&rwaden, daß fein fchöner Traum 
im nichts nüßen könne, da ihm der be= 
borjtehende Freitag, der noch dazu der 
13. Monaistag fei, nicht® Gutes brin- 
gen fünnte. Doc, fich in dag Unber- 
meidliche zu fügen, dazu fonnte er jich 
fo leicht nicht verftehen. Er fchlug aljo 
vor allen Dingen in feinem Traumbud 
nach und fand da eine Reihe Anmeifun- 
gen, deren Befolgung ihm über das 
Ve-hängnik des Tages hinmeghelfen 
würde. Die dabei zu befolgenden Re= 
geln fchrieben aber vor, daß er zunädhjt 
15 Mal rüdmwärt? die Treppe hinunier- 
fieigen müffe. Das that er mit größter 
Gemiffenhaftigfeit. Darauf frod) er 
laut der ertheilten Vorſchrift 530 Yards 
weit auf Händen und Füßen und zividte 
einer Kate den Schwanz. Hierauf zählte 
er rüdmwärts bi 500 und fagte Das 
AU-B-C drei Mal rüdwärt? und bor= 
mwärt3, dann fah er fich genöthigt, aus 
einem Behälter trüben Regenmwafferz zu 
trinfen und auf einem Straßenbahn 
wagen drei Mal nacheinander dasyahr- 
geld zu entrichten. Nach einer ferneren 
Regel mußte er drei Häufergevierte weit 
feitmärts gehen und mit einem Bejen 
auf ven Schultern mit verbundenen Au= 
gen die Straße entlang fpazieren. Die 
lebte zu befolgende Regel befagte, daß 
er ein Horn blafen und damit in eine 
Polizei-Reviermache einfehren müfle. 
Alle diefe Vorfchriften führte er genau 
aus und meldete fi dann in der Be- 
zirfemadhe an der Marmell Str. und 
erklärte dem Stationdfchreiber, daß das 
böje Gejchid des Uinglüdstages feine 
Gemalt mehr über ihn babe, da er die 
finfteren Mächte, welche an diefem Tage 


walten, gründlich aus dem yelde ge= | 
Polizeibeamte | 
den 


Tchlagen habe. Der 
fhlug einen Burzelbaum für 
Shmarzen, der ihm Alles haarflein er- 
zählte und die erwähnten Glüczzahlen 
in der 
eintragen ließ. 
, me 
Ungebetene Gäjte. 


Einbrecher drangen gejtern Abend in | 
die Wohnung bon Florence Ziegfeld, 
dem Direktor des Chicago College of 
Mufic, Nr. 501 Weit Adams Straße, 
mährend Herr Zieafeld und Familie 
das Mbendeffen einnahmen. Sie er- 
beuteten einen Weberzieher. E3 wird 
bermutbet, daß fie verfcheucht wurden, 
ede fie Schmudjaden und fonftige 
merthpolle Gegenftände ergattern fonn- 
ten 


Ungebetene Sälte plünderten geftern 


Abend in Abmwejenheit der Familie die 


Wohnung don James %. Waughop, | 


Schatmeifter der Firma Wilfon Bros., 


Nr.4408 Sidney Avenue, um Schmuds | 


fahen und Kleider im Werthe von 
$440 und $60 in Baar, für melche 
Frau %. Waughop ein Weihnachtäge- 
Ihent für ihren Gatten 
beabjichtigte. 

Roſe Lee wurde geftern unter ber 
Unklage verhaftet, ven Verfuch gemacht 
zu haben, Anton Budjpuler, von Nr. 
393 Fullerton Abe., im Gefchäftzzen- 
trum auf der Straße zu berauben. 


* In der PBianofabrif von Gebrüder 
Nemman, 
Halfted Straße, 
70jährige Arbeiter 
well Bei feiner Beichäftigung einem 
Blutfturz. Der alte Mann war.ein 
MWittwer und wohnte Nr. 86 W. Chi: 
cago Avenue, 


Nur ein Name 


Kein Geld verlangt. 


Bitte, zeigt dieſes einer Perſon, die 
eines dieſer Bücher braucht. Erſucht 
dieſe Perſon, mir ihren Namen zuzu— 
ſchicken. 

Ich werde Euch das Buch ſammt 
einer Anweiſung an Euren Apotheker 
für ſechs Flaſchen von Dr. Schoops 
Reſtorative überſenden. Ich werde dem 
Apotheker ſagen, der Leidende möge es 
während eines Monats gebrauchen. 
Dann, falls die Medizin Erfolg hat, 
koſtet fie $5.50; jchlägt fie fehl, fo be- 
zahle ich felbjt dafür. 

ch meine e& gerade jo. E3 gelingt | 
mir nicht immer; zumeilen gibt es Feh- 
ler wie Kreb3 3. 3., die feine Medizin | 
furiren fann. Uber die Mehrzahl die= | 
jer Krankheiten entjtehen als %olae | 
Ihmwacher innerer Nerven — Nerven, 
die jedes Lebensorgan veranlaffen, 
feine Pflicht zu thun. E& ift meine 
Lebensaufgabe gewefen, ein Mittel zu 
entdeden, tmelches diefe Nerven ftärfen 
mürbe; mein Rejtorative bewirft das 
immer. ‘ch habe ed an 550,000 Berjo- 
nen unter den obenangegebenen Bebin- 
gungen geliefert, und 39 auß 40 haben 
dafür bezahlt— weil fie furirt murben. 

&3 gibt 39 aus 40 Chancen, daß ich 
Euch oder Eueren Freund kuriren 
kann. Ich werde alle die Koſten bezah— 
len, wenn ich es nicht thue. Wollt Ihr 
dies nicht einer kranken Perſon. die 
geſunden will, mittheilen? 


Gebt eigfach an. Buch Ro. 1 über Dyspepſie, 
2 über das Herz 
Buch Ro. 3 über * 
ie SR le 
t er (verjiegelt 
‚ Si. Sun No. 6 über —— 


Mil 
en * Fü e Ian delt. Su baen Lae anr eine 


erlag geltern der 


fabelhafte Gemwinn= | 
allein diefe | 


nächjften „Bolicy“= Spielbube : 


zu erftehen | 


an Chicago Avenue, nahe | 


Ferdinand Slott= | 


— es mit der Augl. | 


Ald. Coughlin i ift die Wein- 
zimmer-Ordinanz fehr 
peinlich. 
QAngeichene Bürger verlangen, dab 


dem Brüdenwärter = Inweien 
ein Ende gemakht werde. 


Die Stenerjahler von Jefferfon Parf haben 
eine Bejchwerde vorzubringen. 


Gouverneur Dates wittert Unheil. 


Die vom Stadtrath in feiner leßten 
Eitung erlaffene Verordnung gegen die 
Weinzimmer in Wirthfchaften dürfte | 
ber Bewerbung von „Bathhoufe”= John, 
ı Alderman Eoughlin von der 1. WarDd, 
' um eine Wiederwahl in den Stabtraih 

jehr gefährlich werden. 3 gibt in ber 
1. Ward rund 700 Wirthichaften, von 
denen mindejteng 600 MWeinzimmer ent= 
halten, die dem Befiger den eigentlichen 
Brofit feines Gefchäftsbetriebes abimer- 
fen. In den meijten Wirthichaften die- 
fer Art wurde Bofer gejpielt, ein Ver— 
gnügen, gegen welches die Polizei nicht 


| 
| 


| 


En 


hiefigen Vertrauensleute 

Aha „Felgen 8 machen — Ym- 
ftrengungen, um bie auf- morgen Abend 
nad) der Stubebater Halle einberufenen 
Maſſenverſammlung womöglich zu ver= 
hindern. Zweck der Verſammlung ſoll 
es bekanntlich ſein, die Einführung der 
Zivildienſtreform in den verſchiedenen 
Staatsanſtalten zu fordern. 

Gouverneur Yates hat aus ficherer 
Duelle erfahren, daß bei diefer Gelegen- 
heit herbe Kritik an ſeiner Verwaltung 
geübt, ja, daß er direkt der Wort— 
brüchigkeit geziehen werden ſoll. Daß 
die Verſammlung abgeſagt werden wird, 
iſt nicht zu erwarten, dagegen werben 
ihr möglichft viele Anhänger des 
Staat3oberhauptes beiwohnen, um 
—— das Schlimmfte zu verhü- 
en 


Speijung der Armen. 


Die Heildarmee und deren Gefin- 
nungsperwandte, die freiwilligen Ame— 
rifas, rüften fi zur Veranftaltung 
von Weihnahtsmählern für die Armen. 
„jede diejer beiden Vereinigungen er- 
wartet einen Bejfudh von etwa 10,000 
Gäſten. Das Feltmahl der „Freimil- 


einfchritt, da e& ihrer Unficht nach nicht | Tigen“ wird am erften Weihnachtzfeier- 


eigentlichen Hazardfpiel gehört. 
der ſtillen Abgeſchiedenheit 
der Weinzimmer wird für die 
Kunden der Wirthſchaften auch 
die Möglichkeit ſchwinden, das 
gewohnte kleine „Jeu“ 
können, da ſie keine Luſt haben werden, 
im öffentlichen Schantzimmer zu far= | 
ten. E3 ift dies natürlich ſchlimm für 
die Gelobeutel der Wirthe, Ihlimm für 
die Augfichten Coughlins auf eine Wie- 
dermwahl aber ifi e8, daß er für die An- 
nahme der Ordinanz gejtimmt hat, 
denn die Wirthe unter feinen Wählern 
und ihr großer Anhang merden ihm 
dies ficherlich nicht vergeffen. Dazu 
fommt nod), daß die Tilden-Demofra- 
tie fih „Bathhoufe“- John ganz befon- 
ders auf’? Korn genommen hat. Der 
Staatömann aus der 1. Ward weiß zur 
Zeit nicht, wohin er fih vor der Wuth 
feiner Konftituenten flüchten ſoll, denn 
er fann ihnen nur die Verficherung ge= 
be, daß diesmal das Gefet feinen Lauf 
nehmen wird und er durchaus machtlos 
fei, die Zu verhindern. Die Koften, 
melche den Wirthen durch die nöthigen 
baulichen Veränderungen enifiehen, 
werden fich auf mehrere Hunderttaufend 
Dollarz belaufen, ganz abgejehen von 
der Einbuße, die ihre Tageseinnahme 
erleiden wird. 
* * 


Alderman Mavor unterbreitete ge— 
ſtern dem ſtadträthlichen Finanzaus— 
ſchuß, deſſen Vorſitzer er iſt, Briefe von 
mehr als 30 angeſehenen Geſchäftsleu— 
ten, die fordern, daß der Günſtlings— 
wirthſchaft, die ſeither bei der Anſtel— 

lung der Brückenwärter getrieben wur: 
| de, ein Ende gemacht werde. Die Zu: 
| Ihriften waren zweifellos die olge 
eines Bulletin, melches die „Eitizens’ 
Affoctation“ dor einigen Tagen erlaf- 
fen bat und in welchem fie auf den 
Mikbrauch Hinmeift, der bei der Belol- 


zum 
Mit 


* 


—* von 10 Uhr Vörmittags bis 5 Uhr 

Nachmittags in der Waffenhalle des 
ſiebenten Regiments, Ecke Wabaſh Ave. 
und Hubbard Court, gehalten werben. 
Außer der Abfütterung in der Waffen- 


machen zu | halle werden armen Unbemittelten, die 


nicht anmwejend fein fünnen, Körbe mit 
Nahrungsmitteln überbracdht merben. 
Da die „VBolontärs“ die Mahlzeit nicht 
aus eigenen Mitteln bejtreiten können, 
fo erfuchen fie Menfchenfreunde, die 
fi) dafür intereffiren, ihnen entweder 
Gelder oder Efmwaaren zufließen zu 
laſſen. 

Das Feſtmahl der Heilsarmee wird 
ebenfalls am Weihnachtstage, und zwar 
in Tatterſalls arrangirt werden. Hier 
ſollen zunächſt 5000 abgefüttert und 
weitere 5000 ſollen alsdann Nahrungs⸗ 
mittel ins Haus gebracht werden. Die 
Beamten der Heilsarmee verpflichten 
ſich, Sorge zu tragen, daß nur würdige 


Arme bedacht werden. Der hieſige Be— 


genen der „Armee, „Solonel” 

Eharles3 Somten, wird- die Unordnun- 
gen hierzu perfünlich treffen. ?yreimil- 
Iige Beiträge werben von ihm in feinem 


| Hauptquartier, No. 84 Adams GStr., 


| Ien. 


dung der Brüdenmärter mit dem Gelbe | 


der Steuerzahler getrieben werde. Un- | Gens nicht Bfiden, und bie Geheimpofts 


ter den Briefen befinden fich auch folche 
von W. D. Hull. John D. Farmell jr., 
E. E. Newton, X. E. Buttolph, E. €. 


' Bruffing und James W. Janney. Der | 


ſtädtiſche Finanzausſchuß wird bei der 
Berathung des nächſten Budgets Gele— 
genheit haben, der Angelegenheit näher 
zu treten. 
Der Unterausſchuß des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes, der ſich mit der fraglichen An— 
gelegenheit zu befaſſen hatte, wird em— 
pfehlen, John P. Agnew den Kontrakt 
für den Bau des Auffangkanals an 30. 


| ziehen. 


| Str. zu entziehen, im Falle e3 fich her= | 


ausſtellen ſollte, 


daß der Kontraktor 


ſelbſt für die Verzögerung in der Bau— | 


arbeit verantwortlich it. Aanem ent- 


' fchuldigt fich damit, daß ihm die beftell- | 


ı ten Mafchinen nicht rechtzeitig geliefert 
morden feien. 
* * * 


Vertreter der Steuerzahler von Jef⸗ 
ferſon Park wollten fich heute mit einer 
Beſchwerde vor der Behörde für öffent: 
liche Verbeflerungen einjtellen. Sie bes 
ı haupten, daß ein großer Poften von 
Ziegelfteinen, die beim Bau der Ab- 
| zugsfanäle in Milmautee Avenue, Hig- 
| ains Avenue, Edward Str., Groß Str. 
| und Avondale Avenue Verwendung fin⸗ 
den ſollten, thatſächlich eingemauert 
worden ſind, obwohl der betreffende 
| Häbtife Snipeftor fie ala mindermwers 
ı thig und daher unbrauchbar bezeichnet 
hatte. 8 gejfchah dies, indem der Be- 
amte ein Kreidezeichen an den Ziegel- 
fteinen anbradhte, worauf er ihre Weg- 
Ihaffung anordnete. Die Ziegelfteine 
follen num angeblich auch fortgefchafft, 
fpäter aber wieder zurüdaebracht und 
berivendet worden fein, nachdem bie 
SERIEN abgewajchen worden was 


+ = & iſt dem Stadt-Ingenieur zu Oh— 


ren gekommen, daß mehrere Firmen, die 
ſich um die Lieferung der Kohlen für 
die ſtädtiſchen Pumpſtationen bewerben, 

| den Kontraftpreis inggeheim unter fich 
ı feitgefeßt und das Abkommen getroffen 
| haben, daß wenn eine diefer Firmen 

| den Kontrakt zugefprochen erhält, au 
für die andern etwas davon abfallen 
folle. Wie verlautet, behauptet die Fir 
ma O’Gara, ling & &., daß ein fols 
cher Pakt unter ihren Konkurrenten be- 
ftehe. Stadt-ngenieur Ericfon will 
ber Sache auf den Grund gehen. 


* * . x 


Dem ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Gebäude und Grundſtücke ſind Be— 
ſchwerden darüber zugegangen, daß die 
Miethe von 815, welche der Schulrath 
für einmalige Benutzung der Aula von 

Schulhäuſern, zu ſogenannten „nach— 
barlichen Zuſammenkünften“ berechnet, 
eine viel zu hohe ſei. Schulrathsarchi⸗ 
tekt Mundie iſt der Anſicht, daß der 
Schulrath in manchen Fällen ſelbſt bei 
einer folhen Entiehädigung noch Gelt 
zufeße, indeffen wird der Ausfhuß dem 


| Schulrath mwahrjcheinlich doch empfeh- 


Ien, die er um 2 Dolexs * 
jchen. 


ö— — mn —— 


entgegen genommen. Der „Brigade- 
General“ Aler M. Damon wird mor= 
gen Abend in der Erften Baptiftenfirche 
in Daf Park einen Vortrag über das 


Thema halten: „Im finſterſten Ame— 


xite 
— —— — — 


Warteten vergeblich. 


Vier Geheimpoliziſten der Haupt⸗ 
wache lagen geſtern Abend zwei Stun— 
den in der Nähe des Hauptpoſtamtes 
auf der Lauer, um angeblich zwei Kerle 
zu verhaften, die an der Beraubung des 
ar beteiligt gemejen fein fol- 
583 verlautet, daß die Beimten 
durch einen Brief, den fie bon einem, 
in der Nähe von St. Louis wohnhaften 
Frauenzimmer erhalten hatten, auf die 
Fährte der Verbähtigen gelenft wur= 
den. Die beiden Leute ließen ih übri- 


ziiten mußten unberrichteter Sade ab» 
Einer der Leute, auf die fie 
fahnden, joll ein ehemaliger Poſtamts⸗ 
clerk, der andere ein der Polizei be— 
tannter Gauner ſein. 

— — —— — 


Kur; und Neu. 


* X Nrmftrong, alias Robert Gearh, 
alias Fred Moore, und Robert Cld- 
tidge befinden fich in der Reoierivache 
an Oft Chicago Avenue unter der An- 


‚ Haae in Haft, Frau M. E. Wallters | 


von Nr. 365 La Salle Ave. beraubt zu 
haben. Armftrong, auf den die Polizei 
feit zwei Tagen fahndete, wurde ge— 
ſtern im Gebäude Nr. 257 Erie Str. 
verhaftet. 

— — — — — —— — 


Gas und Leiden. 
Kommt vom Weißbrot. 


E3 ift wohl mahr, daß wir den Kör⸗ 
per durch Nahrung aufbauen, aber es 
iſt ebenfalls wahr, daß verſchiedene 
Arten Nahrung verſchiedene Wirkun— 
gen auf den Körper haben und verſch.e— 
dene Rejultate hervorbringen. 

Zum Beifpiel ift e8 abjolut unmög- 
lich, allein von Weißbrot zu leben, denn 
es enthält beinahe nichts als Stärke, 
und ein Uebermaß von Weißbrot er— 
zeugt Gas und Beſchwerden in den 
Eingeweiden, während andererſeits die 
ſonſtigen Elemente, die der Körper be— 
nöthigt zum Aufbau des Gehirns und 
der Nerven-Zentren ſowie der Muskel— 
Gewebe, dem Weißbrot fehlen, deshalb 
— 
brot leben, allmählig zurückgehen in 
geiſtiger und Nerven-Kraft und Mus— 
kelſtärke. 

Solche Diät ließe ſich nicht lange 
durchführen ohne tödtliche Folgen. 
Eine Dame in Jackſonville, Fla. wurde 
vor zwei Jahren durch einen Unfall 
verkrüppelt. Da ſie ſich keine Bewe— 
gung verſchaffen konnte, wurde ein al- 
tes Magenleiden, an welchem ſie jahre— 
lang litt, noch ſchlimmer, und es war 
eine wichtige Frage, welche Speiſen ſie 
verdauen konnte. 

Ein Arzt verordnete ihr GrapeNuts 
Brealfaſt Food, und das Reſultat 
war wunderbar. Sie ſagt, daß fie jetzt 
nicht nur eine gute Tagesarbeit ver—⸗ 
richten kann, wegen ihrer Gehirn- und 
Nervenkraft, ſondern daß ſie auch ihre 
Krücken fortgeworfen hat, da ihre 
Muskeln in ihren Beinen, ſeit ſie 
Grape Nuts ißt, ſtärker geworden ſind, 
und jetzt iſt ſie thatſächlich geſund und 
kann laufen ohneSchmerzen zu verſpü⸗ 
ren, trotzdem ihr geſagt war, daß ſie 
nie wieber zu gehen im Stande fein 
würde. Dies find Folgen von zuträgli- 
her Nahrung, ftatt ein Invalid und 
Krüppel zu bleiben, weil man die Art 
Speife melde einem mwieber zur Ge- 
fundheit verhilft, nicht Tennt. Den 
ag erfährt man auf 


auf den 
henbahnen 


7F Binlers Buıd : Vai 


Chicago geftern von einem 
Schneefturm und einer fal- 
ten Welle heimaefucht. 


Arge Bertenröftodungen und Ans 
fälle alter Art waren 
Die Folge. 


für heute Nacht wırd vom Wetterpropbeten 
Eor ein 5ınten der Cemperatur auf 15 
Grad u ter Null.anaetünd:g!. 


Als Vorbote der falten Welle, welche 
ber Wetierprophet Cor am Morgen an⸗ 
gekündigt hatte, ſiellte ſich * 
Abend ein Schneegeſtöber ein, und Chi— 
cago, durchnäßt, mit Graupein über⸗ 
zogen, erſchauerte unter dem jähen 
Temperaturwechſel. Von den Ver— 
kehrslinien litt zuerſt unter dem Hunde— 
wetter die ehrwürdige Nord Glart- 
Straßen -» Kabe linie, und, mie ge 
töhnlich in folden Fällen, um halb 
ſechs Uhr, als das Publikum ihrer am 
nöthigſten bedurfte. Dann ging auch 
den eleftriihen Strahenbehnlinien die 
Puſie aus und ſchließlich erlahmten 
auch die Hochbahnen. Das Ende vom 
Liede war, daß der geſammte Verkehr 
ärger in's Stocken gerieth, als je zuvor. 
Die Temperatur fiel in und in der 
Nachdarfchaft von Edtcaro von Mitter- 
nacht bis Mitterraht um 40 Gryd, 
und affe Anzeichen denten darauf bin, 
sah die Temperatur fich heute dauernd 
unter dem Nullpunfte halten wird. 

Ueber Morael an Abwechslung in 
der Witterung konnte man fich oeftern 
wahrlich nicht beffaren. Nach Tages 
anbruch lag ein dicker, ſchwerer Nebel 
auf der Stadt, der ſich bald in Wohl— 
gefallen und Regen auflöſte. Gegen 
Mittag ſchneite es, ſpäter war der 
Schnee mit Regen untermiſcht, doch 
endlich behielt der Schnee die Ober— 
hand. Vom eiſig kalten Winde ge— 
peitſcht, thürmte er ſich ſtellenweiſe drei 
Fuß hoch auf, und während der ganzen 
Zeit fiel das Queckſilber im Thermo— 
meter mit fonftanter Bosteit. 

Das Schneetreiben hatte eine Anzahl 
Unfälle zur Folge. Mehrere Perfonen 
traten, vom. Schnee geblenbet, vor 
Straßenbahnmwagen und Züge, und 
murden iiber den Haufen gerannt. Anz 
bere wiederum alitten auf den jehlüpfri= 
gen Bürgerfteigen aus und fielen un- 
fanft. 

Die Verunalüdten find: 

Joſeph Arpin glitt an Wabaſh Abe. 
und Peck Court aus und fiel vor einen 
ſüdlich fahrenden Kabelbahnzug. Er 
wurde von dem Fangkorbe getroffen 
und überkugelte ſich mehrmals. Der 
Verunglückte wurde nach dem Sama— 
riter-Hofpital und fpäter, nachdem bort 
feine Wunden verbunden worden mas 
ren, nach feiner Wohnung, Nr. 108 
Sholto Str., aefbafft. 

Ehriftina Gridfon murde, bom 
Schnee geblenvet, auf der Dempfier- 
Straßen-Kreugung der Geleife der 
Chicago & Northmefiern = Bahn von 
einem Zuge über ven Haufen aefahren. 
Die Verunglücte fand» Aufnahme im 
Eoarfton » Hofpitel. Die Verzte ftel- 
Ien ihre Miederherftellung in Ausficht. 

Patrik FFeerch pon Nr. 936 51. BI. 
olttt auf der Eifenbahnfreugung an 47. 
Strahe und Stewart Moe. aus und fiel 
unter bie Näder eines Zuae der Penn 
fpfnania = Bahn, die ihm das Tinte 
Nein vom Rırmpfe trennten. Er fand 
Anfnahme im Englemood Union = Ho= 
ſpital. 

Poliziſt Glennon von der New City— 
Repierwache erhielt einen elektriſchen 
Schlag, als er beim Fortſchaffen von 
zur Erde gefallenen Telegraphendräh— 
ten an Centre Ave., zwiſchen 49. und 
50. Str. einen mit Slektrizität gelade— 
nen Draht unvorfichtigermeite berührte. 

J. W. Krug, ein Nr. 3239 Went⸗ 
cr ein Are. mehnhafter & Fubrmann, fiel 

f ber 43. Str. - Rreitzung ber Chi- 
cago & Weftern Une. =» Bahngeleife, 
tra er mit dem Fortichaflen von Schnee 
beikäftiot war, von feinem Wıgen 
und Rürzte mitt dem Kcpfe auf das 
Mod eines anderen Wagend. Er murbde 
in hemuktiofem Ruflande nach feiner 
Wohnung geſchafft. 

A. H. Peel, 60 Jahre alt, alitt auf 
dem Bürgerſteige an Dearborn- und 
Madiſon Straße aus und fiel ſo un— 
glücklich, daß er erhebliche Verletzungen 
erlitt, die ſeine Ueberfiüihrung nach dem 
St. Lukas-Hoſpitale nothwendig 
machten. 

Samuel Taylor von Nr. 726 Weſt 
Late Straße wurde an State Straße 
bon einem füdlich fahrenden Straßen 
bahnmwagen über ben Haufen gerannt 
und erlitt einen Schädelbrudh. Er fand 
Aufnahme im PBroovident-Hofpital. 

Dom Schnee qeblendet fuhr der Mo- 
tormann Patrid Nolan die von ihm 
bediente Trolleycar der Wallace Str. 
Linie auf die Kreuzung der Chicago 
Suncttion-Bahn an 47. und Peoria 
Straße dicht vor eine in Yyahrt befind- 
liche Rangirlofomotive. Nolan und 
der Schaffner fanden Zeit, rechtzeitig 
abzufpringen. Der Straßenbahnma- 
gen wurde bon ber langjam fahrenden 
2ofomotive getroffen und von dem Ge- 
leife auf die Straße gefchoben, aber 
nicht nennenämerth beſchädigt. Es be⸗ 
fanden ſich keine Paſſagiere in der Car. 

Der Fuhrmann J. A. Gallagher 
entging nur mit knapper Noth dem 
Tode. Sein Pferd wurde an Racine 
Ave. von einem fallenden Telegraphen- 
drabte getroffen und getödtet. Galla- 
gber brachte fi durch jchnelles Ab- 
Ipringen in Sicherheit. 

Das Schneetreiben machte fich be- 
fonder3 fühlbar gegen 6 Uhr Abendz, 
zur eit, ald taufende und abertau- 
fende von Perfonen von ihren Arbeits- 
ftatten den Heimmeg antraten. Der 
Schnee wurde ihnen bom Winde ins 
Geficht gepeitfcht . und eine Unmenge 
bon -Regenfhirmen gingen in die 

Brühe. - Die Hohbahnzüge konnten 
wegen ber jhneebbedten und ſchlüpf⸗ 
rigen Schienen die Fahrzeit nicht fahr- 
planmäßig einhalten. Kutz nad) Ein- 
tritt der Duntelbeit gerieth der Verkehr 

Kabel: und eleftrifchen Stra: 


theilweiſe ins 


Zableis in allen — — 
s | Ben 


T Bentehtmafcjinen bie Streden mög- 


lichſt vom Schnee gereinigt, mas aber 
nicht arge Verkehräftörungen verhin- 
bern. fonnte.e Auf der Nord Glart 
Straße-Kabelbahnlinie mußte der Ber- 
fehr von halb jechs bis kurz vor ein 
Uhr Morgens gänzlich eingeftellt mer- 
den, da das alteröfchwache Kabel mie- 
ber ’mal geriffen mar. Dazu fam 
noch, daß die eleftrifchen Laternen an 
MWellsitraße, Clarkftraße und Chicago 
Avenue erlofchen. 

Auf der Südfeite trat infolge ftarfer 
Schneewehen eine halbitündige Ver- 
fehräftodung, von halb elf bis elf ihr, 
ein. Die geringften Betrieböftörungen 
fanden auf der Süpfeite ftatt, über- 
haupt feine auf der 12. Str.=, Dgden 
Anve.=, Ban Buren Str.- und Taylor 
Str.=Linie. Nn South Chicago ge- 
rieth der Verfehr theilmeife auf der 
Strede von 63.Straße bis South Chiz 
cago für die Dauer einer Stunde ins 
Stoden. 

Die Northweſtern-Hochbahn hatte 20 
Extraͤzüge eingeſtellt und um Unfälle 
zu vermeiden, langiames Fıhren an— 
oeorbnret. Aus demfelben Grunde —, 
aber auch megen der  fchlüpfrigen 
Schienen, hielten die Züge der Wletro- 
politan- und Late Str.-Hocdhbahn die 
fahrplanmäßige yahrzeit nicht ein. 

Urg Jah es mit dem Verkehr auf den 
eleftrifehen Linien in den Vorftädten 
aus, der zum Theil faft gänzlich ins 
Stoden gerieth. rn Melrofe Bart und 
Manmood fuhren die Straßenbahnen 
nur jebr unregelmäßig, in Harlem und 
Dat Park erfolgten nur während de3 
ärgften Schneetreibeng Betriebzftörun- 
gen. 

14 Poftzüge trafen Hier mit 3 bi3 
Tiflündiger Verfpätung ein. Züge von 
Cedar Rapids, Ja. Iſhpeming, Mich., 
Freeport und Madiſon, Wis. welche 
hier zwiſchen halb 9 bis halb 10 Uhr 
fällig ſind, waren nach Mitternacht noch 
nicht eingetroffen. Heute trafen die 
Poſtzüge mit durchſchnittlich einſtün— 
diger Verſpätung ein, auch wird darin 
während des Tages keine Aenderung 
erwartet. 

Der Verkehr auf der Evanſtonſtrecke 
ber Chicago & Northweſtern⸗Bahn ge⸗ 
rieth längere Zeit ins Stoden, da ein 
Güterzug auf den jehlüpfrigen Scie- 
nen nicht vorwärts fonnte. Yn Evans 
fton lag der Straßenbahnverfehr am 
Abend während einer Stunde brad). 

Die Zelegraphengefellichaften famen 
ziemlich aqnädig davon, doch wird be— 
fürchtet, daß heute eine Menge Drähte 
fallen werben. 

Obaleich der Mayor angeordnet hat- 
te, daß die Revierwachen feinen Ob- 
dahlofen währen des Winters Unter: 
Ichlupf gewähren follten, wurden ge= 
ftern arme Teufel, die um einen Un- 
terfchlupf währen der Nacht nachludh- 
ten, doch nicht zurüdgemieen. Bis 
Mitternacht fanden in den verſchie de⸗ 
nen Revierwachen 46 Perſonen ein Un⸗ 
terlommen, und zwar in der Harri— 
fon Str. 8, Cottage Grove 2, Wood⸗ 
lawn 1, Marwell Str. 2, Weſt Chicago 
Ave. 8, Larrabee Str. 2, 22. Str. 2, 
Hinman Str. 2, City 2, Englemood 1, 


Ein paar Gründe, 


Welche ein — Bent ihnen 
rühnt mad 


Stuart3 — Tablets, das neue 
Katarrh-Heilmittel, beſitzt die nachſle— 
hend angeführten Vorzüge über andere 
Katarrh Mittel. 

Erftend: Dieje Tablet enthalten kein | 
Eocaine, Morphium oder andere jchäd- 
lihe Droguen und find ebenfo ficher 
und von ebenjo großem Nuten für$tin- 
ber ald au; für Ermachfene; dies ift | 


ein michtiner Punkt, wenn man in | 


Betracht zieht, daß viele Katarrh-Mit- 
tel dieſe ſehr ſchädlichen Ingredienzien 
enthalten. 

Dann: Da das Mittel 
Form ift, fo mird e& nicht mit der Zeit | 
oder durch Lufteinmwirkungen ſchlechter, 
wie es bei flüſſigen Mitteln häufig der 
Fall iſt. 

Dann: die Tablet - Form erhält 
nicht nur Die mebdizinifchen Eigen ſchaf⸗ 
ten, ſondern läßt ſich auch viel beque— 
mer tragen und darum können ſie zu 
jeder Zeit gebraucht werden und es iſt 
nut eine Frage der Zeit, wann die Tab— 
lets an 
treten werden, welches bereits im medi—⸗ 
ziniſchen Departement der Ver. Staa⸗ 
ten Armee geſchehen iſt. 


Dann: Es wird kein Geheimniß aus | 


der Aufammenfehung von Sturrt’3 
Katarrh Tablets gemacht. Sie enthal⸗ 


ten die weſentlichen Beſtandtheile von | 


Gicalnptus Rinde, Red Gum, Blut: | 
murzel und Hndraftin, alles harmloje 
antifeptifte Mittel, welche jevdoh die 
fatarrhalifchen Keime tödten, mo fie 
auch vorhanden fein mögen, indem fie 
biefe aus dem Blute entfernen. 


Dann: Khr fönntSatarrh nicht durch ı 


örtliche Behandluna der Nafe und | 
Kehle heilen, denn hier zeigen fi nur | 
örtliche Spmpiome umd eine foldhe Be⸗ 
handlung iann unmöglich den wirtlichen 
Sitz der katarrhaliſchen Krankheit er— 
reichen, welcher das Blut iſt; aus die— 
ſem Grund können Einathmer, Dou— 
chen, Einſpritzungen und Pulver nie— 
mals Katarrh heilen, ſondern ſie geben 
einfach nur zeitweilge Linderung, was 
eine Doſis gewöhnlichen Salzes und 
Waſſer auch thun würde. 

Katarıh muß aus dem Körper und 
Qlut mitield eines innerlichen Mittels 
vertrieben werben, denn ein innerliches 
Mittel ift das einzige, welches in das 
Blut affimilirt wird. 

Stuart's Katarrh Tablet3 vermögen 
dies beffer zu thun, als die altmodifchen 
Behandlungen, denn fie enthalten afle 
die ficherften der Willenichaft bekannten 
Mittel in ber antifeptifhen Behand- 
lung der Krankheit. 

Dann: Die Anwendung von Einath- 
mung3- und. Einfprifungs-Apparaten, 
melde außerdem aud) wirkungslos find 
und enttänfchen, find mit großen Un- 
toften verfnüpft, mogegen eine vollftän- 
dige Behandlung von Stuart’ | 


in Tablet | 


Stelle von flüffiaen Medizinen | | 


Frei 


per Poft und verfiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erfien 
großen Entdelung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, ar jeden Mann gefanbt,' ber 
an da3 KENT MEDICAL I 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt, 


Eo manchem ift das Leben durch feine gefhledhtlt« 
He Unfähigkeit zur Lait geiwerden, doch durch die Ente. 


defung biejer Mittel ift 
Taujenden GlüE und 
Zufriedenheit zu: 
rüdgegeben tworden. 


alle iit Erlöjung von 
ihren Leiden geſchaffen 
worden. Die Antwene 
Dung biejer Mittel ift 


Für 


eine Auferlidhe, eine Direfte und auf die geſchwäch⸗ 
ten Organe von einer phänomenalen DBirfung. 

Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft bies 
fer Mittel zu demonftriren, und was dad Wichtigfte ift, die 


\ Etärtung 


und 
lung it eine Dauernde 
für alle leidenden 


He i⸗ 


Männer 


Wie über „Proadynamia“ geſchrieben u 


Font Medical Irſtitute. 
Zertt © Sen en! sch brbe Itren Prief -rhalten 
gif arehe: — Lie oftın pas Tage 

Er ede: Wo 


New Dort, R. B 
und frette mich, von Ihnen zu hören. Die Wi— 
verjpürte ih nicht gar ſo viel, doch nachher wirt: 3 


usig glauben, demm ich Hrbe zu Die Medisinen ıch @ cht 


in 
ee t m E- b- re M dig m mir Asrer in einer Reihe frben kann. Meinen Ramen 


e ubig 3 rade mi 
in "het. or ofie talp von xb: en ‘sn bie: 


Sanalpert Abe. 8, De 3plaines Sir. 4, | 


Oft Chicago Xne. 1. 

Leutnant Kanzia bon der Revier: 
made an Ramjon Str. verjorgte die 
notbieidende Familie von Abraham 
Revos, No.825 Girard Str., mit Gelb: 
mitteln, damit die Aermſten vorerſt 
vor der bitterſten Noth geſchützt ſind. 


Levos iſt krank und arbeitslos und er | 


und feine Angehörigen hatten jchon feit 
mehreren Tagen gefroren und gehun= 


gert. 
Infolge eines jchadhaften Raud)- 


3 * 
er —— | geeigneten Schritte getan merben. 


genjtunde in dem einjtöcigen Gebäude 
No. 4958 Fıfth Ape., welches von Yo | 
feph Soffotomit als Wirthichaft und 
Wohnung benüßt mird, ein Tyeuer. 
Soflofowig und Familie wurden von 
ber Feuerwehr gemedt und mußten in 
| ihren Nachtgewändern auf die Straße 
flüchten und dort in bitterer Kälte ſte— 
hen, bis ſich mitleidige Nachbarn ihrer 
annahmen. Das Feuer verurſachte 
einen Schaden von $1000, dem $700 
an Berfiherung gegenüberftehen. 

In Chicago ftellte fich geftern ber 
Zemperaturftand bon Mitternacht an 
wie folgt: 

MWetterwarte, 
Mitternaht ....49 — 
1 Uhr Morg.. . G 


Auf der Straße. 
6 Uhr Morg...F0 Grab 
zu ...9 


ur 
Uhr Dorg...k ; 
10 Uhr Porm.. 
u Ude Borm..i 


11 Uhr Borm..34 
Mittags ...00..H 
1 Uhr I 

2 Uhr 9 

3 Uhr 

4 Ude 

5: 11h 


6 Uhr 
7 Uhr 
8 Uhr 
9 Uhr 


SUR a E HB 8 U U U U U 


3 Uhr Mord... 
6 Uhr Morg.... 8 

Für heute Nacht hat der Wetterpro- 
phet auf dem Aupitoriumthurme ein 
Sinten der Temperatur auf 15 Grad 
unter Null in Ausficht geftellt. 

Der Schneefturm fam vom Nord: 
weiten und erftredte fi von den Fel— 
fengebirgen bis zu ben Alleghenies und 
pom hohen Norden bis zur Baummoll- 
grenze und eine große Dienge Schafe 
und Rindvieh gingen in upoming, | 
Dakota und Colorado zu Grunde. Yn 
Denver jant die Temperatur auf den 
Gejrierpunft, in den BladHills blieben | 
Züge liegen, in Dflahoma fand nad) | 
By ftarier Schneefall ftatt. ' 

Soma mwüthete gejtern ein heftiger | 

Bun und gejtern Abend jpıf 
| die Temperatur in Siour Sity und ans 

deren Städten auf 10 Grad unter Null, 
| in Lisbon, N. D., gar auf 22 Grad | 
unter Null. 

An der Nähe von Columbia, Neb., 
| erfror der Farmer Thomas Began. | 
Xlinois erreichte der Schneefturm ges 
ftern zu früher Diprgenftunde, India⸗ 
na, Michigan und Ohio geſtern Abend. 
In allen dieſen Staaten fanden arge 
| Stodungen des Bahn vertehr3 ftatt. 

BR 
Boltogarten. 


— 
Abends..15 » 


Das heute und morgen im Volks— 


| Garten jlattfinvende Exita = Konzert , 


| umfaßt folgende Nummern: Der große 


Ladherfolg Carrie Nation; die Wiener | 


| Dusttiflinner Unna und Mirzi Reh: 
wald; ver Charalterfomiterr Tony 
Simmermann; Damenimitator PBaldo; 
| die feiche Spubrette Paula Zojeiti, jo= 
wie des Inſtrumentaliſten und Vokali— 
ſten Jean Groſſe neue Charakterdar— 
ſtellung „Ein fiegreiher Franzoſe“; 


ferner bie berühme Solotä 1zerin und | 


| Prize Cafe Walker Carrie Winner. 
dür autes Amüfement und zuborfoms | 
mente Bedienung ifi bejien3 gejorgt. 


sn der South Water Straße lief 
| * I aus Dowagiac, Mich., eine Be⸗ 
ſtellung auf 18 Opoffums Faulihi ere) 
ein. Es hat zwar einige Tage gedau⸗ 
ert, ehe der Auftrag ausgeführt wer⸗ 
| ven konnte, aber gelungen ijt da3 
ı fehliehlich do. Man nimmt an, daß 
tie beitellten Braten für die Yelttafel 
bei der Weihnachtsfeier einer Mohren= 
Vereinigung beftimmt find. 

* In der Sankt Michaels⸗Kirche, 
Ede Eugenie Str. und Cleveland Avbe., 
wo Maler⸗Arbeiten im Gange ſind, 
wurde geſtern durch die Exploſion einer 
Kanne Farbe, in die ein brennendes 
Zündholz gefallen war, ein Brand ver⸗ 
urſacht. Es gelang, die Flammen zu 
erſticken, ehe ſie nennenswerthen Scha⸗ 
den angerichtet hatten. 

* Der Appellhof in Bloomington, 

N., hat entjchieden, daß minderjährige 
inder geichiedener Eheleute, melde 
entweder der Mutter oder dem Vater 
zur Obhut anvertraut find, nicht ohne 
Zuftimmung der anderen Partei aus 
bemStaate Forigebracit werben bürfen. 


— Aphorisme. — Das menfchliche 
Leben ift ein Roman in verjchiedenen 
aa nk und mit einem ftet3 tra= 
—* er En ed nun ein u 


in egeihnet, und ih will jedem Batienten jagen, was «8 mir. 
Ihr 8. Sa. 


Für die Boeren. 


Die Bundes: Abgeordneten von Coof County 
follen erjucht werden, ihren Einfluß 
geltend zu machen. 

In einem Beichluß, welcher fomor” 
bon einer zahlreich befuchten Bürgen 


| verfammlung wie aud) von faft ſämmt⸗ 


lichen deutjchen Vereinen Chicago’3 an- 
genommen wurde, ift die Beitimmung 
enthalten, daß die Bundes-Abgeorbnnes 
ten von Coof County erjucht werben, 
dahin zu mirten, daß zur Beendigung 
der eindjeligfeiten in Südafrika die 


ı &3 jollen zu diefem Zmede Petitionen 


| in Umlauf gejegt und von Allen; bie 


fi für die Sadıe intereffiren, unter= 
zeichnet werben. Deutjche Kaufleute 
und Wirthe find deshalb erfucht, in 
dem Sontor der „Abenbpoft“ ober 
einem der übrigen deutfchen Tageblät- 


| ter vorzufprechen und fich mit Yormus ° 


laren zu verjehen, die fie in ih— 
ren Läden oder Wirthöftuben zur. Un- 
terzeichnung auflegen wollen.. Da die 
Sade feinen Aufjchub leidet, jo find 
alle beutfchen Bürger, welche mit ben 
unterdrückten Boeren ſympathiſiren, 
erſucht, die aufgelegten Formulare ſo 
bald als möglich mit ihren Unterſchrif⸗ 
ten zu verſehen. Dieſe ſind dann in 
den beigefügten, mit der Adreſſe Wi. 
Vocke's verſehenen Briefumſchlägen 
einzuſchließen und an Herrn Vocke ein⸗ 
zuſenden, der das Ordnen der Petitio— 
nen beſorgen wird. Die Bittſchrift 
lautet in deutſcher Ueberſetzung folgen⸗ 
dermaßen: 

„Die unterzeichneten Bürger Chi— 
cagos verfolgen mit lebhaftem Be—⸗ 
dauern die Nachrichten von der Fori⸗ 
ſetzung des Verwüſtungskrieges, wel⸗ 
cher in unmenſchlicher Weiſe gegen die 
ſüdafrikaniſchen Boeren geführt wird. 
Mir bedauern ganz befonders die beis 
fpiellofe Härte und unmürbige Bes 
handlung, melder bie Frauen und 
Kinder des Boerenvolfes in biefem 

ſchmachvollen, ungleichen Kampfe aus— 
| gejegt werden und fünnen faum glau- 
| ben, daß fich die öffentliche Meinung 
| Englands, die doch fonft zur Redhtlich- 
feit neigt, den von allen Geiten laut 
werdenden Mißbilligungen biefer 
Greuel länger verjchließen fann.-Da in 
diefer Sache der Gefinnungsausdrud 
ı bes amerifanifchen Volkes allen, An- 
| dern boraus zur Geltung fommen oil: 
te, fo erfuchen wir Gie, als unſern Ver⸗ 
| treter im Abgeordnetenhaufe, dahin zu 
mwirfen, daß feitens der amerifanifchen 
| Regierung gegen die Fortſetzung des 
Krieges Einfpruch erhoben und damit 
der fyriebe hergeftellt werde, deffen Be: 
| dingungen weder dem mächtigen. Eng= 
| Yand noch dem tapferen Boerenvolte zur 
| Unchre gereichen follten.“ 


Zivoli Balmgarten. 


> 


Mag’3 regnen, fchneien oder bageln, 
Yein MWetier noch fo jchledht Hält Die 
Freunde diefes Konzertlofal3 davon ab, 
fich in hellen Schaaren einzufinden, ums 
den immer mechfelnden Vorträgen ber 
Ueberbretil » Künftler zu laufchen. &8 
; ift mit dem Tivoli =» Palmgarien ein 
' Blab geichaffen, wie er jchon lange ein 
' Beplirfniß für das Deutfchthum der 

Norbfeite vemefen ift. Die beiden tüch- 

tigen Romiter Ludwig Grobeder und 

Hugo Gottfhall forgen dafür, da bie -; 
Lachmuskeln der Zuhörer nicht eine 7 
fien, und die Soubretten und Lieber- 
fängerinnen Pepi Mahler, Belle Gros 7 
beder, Nda Cordt und die fleine Sou» 7 
; breite Elfie Grobeder tragen zu den 3 
| Erfolgen diefer Volfabühne bei. Heute "7 
und morgen fommt zum Schluß des 
| Proosramm3 die tolfe Poffe „Der Wun» "° 
berboftor“, von Ludwig Grobeder, zus 
' Aufführung. — 


Ceſet die Sonuntaavpoſt⸗ 


Zwölf Jahre mit treten — 
Hämorrhoiden » Schmerzen. 
— E. Auringer, „Braibivood, ZU 


—* und alle Arten Seren 
Mittel verfucht Hatte, ohneLind: 
erhalten, Heilte mich die Poramid $ 
Eure —— Von * 
lern verlauft, 50 Cenis per E 


Se ‚ 
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Seld, oder Glüdepil;? 


- Dem Autorität2glauben wird in den 

“Ber. Staaten entj&ieben nicht Vorfehub 

geleifiei. m Gegentheil bemühen fich 

gerade diejenigen Behörden und Perfo- 

nen, zu denen ander&wo dad Volf em- 

- Porzubliden pflegt, jeden Strahlenfchein 
gu zerfiören und die Unvolltommenheit 
alles Menfchlichen zur allgemeinen Er- 
F Ienniniß zu bringen. Will die Nation 
fi wirklich einmal für etmas Anderes 
begeifiern, alz für den Dollar, fo wird 
fir immer mwieber fehr bald aus ihrer 
Schwärmerei herausgeriſſen und an die 
nüchterne Wirklichkeit gemahnt. Man 
raubt ihr dieHelben, die großen Staat?- 
männer und PBatrioten, fomwie die unbe= 
ftechlichen und unparteiifchen Nichter. 
An ihre Stelle febt man die ränfefpin- 
nenden Salonfrieger, die drahtziehen- 
den, an der Börfe jpefulirenden Boli- 
tifer und die im Parteidienſte jtehenden 
Nechtsperdreher. Darum möchte fie mit 


[ii ! fie ganz miſerable Geſchäften ma⸗ 
I und, wenn's jo weiter geht, zu= 
srunde gehen müflen, daß mir biefer 
Sprud „auswendig“ wiflen follten. In 
den letzten Jahren iſt daher oft und 
viel davon die Rede geweſen, daß das 
anders werden müſſe; gerade in den 


letzten Jahren iſt aber der Brandſcha— 
den von Jahr zu Jahr immer größer 


geworden. 


Und das laufende Jahr 
wird in dieſem Punkte vorausſichtlich 
leine Ausnahme machen. Für den 
diesjährigen November ſtellt ſich der 
Brandberluft auf $16,288,422 gegen 
$8,518,000 im legten Sabre und $11,- 
857,650 in 1899. Für bie abgelaufe- 
nen elf Monate des Jahres erreicht der 
Seuerfhhaden die Summe von $154,- 
559,472, und da e3 im Monat Dezem: 
ber Iuftig zu brennen pflegt, darf man 
erwarten, daß der Gefammtoerluft für 
das Kahr den legtjährigen Verluft von 
£160,929,895 mwieber bedeutend über | 
treffen wird. Woher fommt es, da; 
gerade die Ver. Staaten, die Doch die 
beiten Feuerwehren der Welt bejiten, 
ährlich einen fo riefigen und von Jahr 
zu Sahr größer werdenden Yeuerber- 
luft zu bringen haben? 

Ein Feuerverficherungs = Gtatiftifer, 
der berechnet, daß die Verfiherungsge- 
jelfchaften in den lebten 26 Sahren 
rund $1,700,000,000 für Brandjcha= 
den auszahlten, hat den Verfuch ge— 
macht, die Entjtehunggurjachen Der 
Brände jeftzuftellen und Dabei gefun- 
den, daß 23 Brozent aller Brände 
Ihadhaften Feuerungsanlagen, über: 
heizten Defen, fehlerhaften elettrifchen 
Leitungen und Del- und Gafolin=-De- 


Hamlet augrufen „Wie fade, chaal und + fen- Erplofionen u. f. m. zu banfen 


abgefhmadt ift diefe Welt!” 

Mie das Bundes-Obergericht durch 
feine miderfpruchtnollen Mehrheitz- 
und Minderheitentfcheidungen in Sa= 
chen der Kolonien oder auswärtigen Be- 
fißungen die Rechtögelehrten nicht min 
der verwirrt bat, al& die Zaien, fo hat 
jebt auch das Ehrengeriht in Saden 
des Udmirale Schley zwei verjchiedene 
Urtheile abgegeben, die einander gerade= 
zu aufheben. Die Mehrheit, befiehend 
aus den abgedanften „Hinter”- Ubmi- 
zälen Kamfay und Benham, hat den 
Gieger von Santiago zwar wegen fei- 
nes Verhaltens in der Schlacht Jelbfi 
belobt, aber doch die Vorwürfe feiner 
Feinde beftätigt, daß er vor der Schlacht 
faumfelig, unentfchloflen und fchwan- 
tendb geimejen fei, die Blofade von Cien- 
fuegog und Santiago nicht mirkfam 
durchgeführt, fih unaehorfam ermiefen, 
untichtige und irreführende Argaben 
gemacht und durch ein falfches Manöver 
das Schlachtſchiff „Texas“ gefährdet 
habe. Dagegen hat der Admiral 


ſind; einen etwa ebenſo großen Prozent 
bildet die Zahl der Brände, welche 
durch Nachläſſigkeit in der Handhe 
bung von Lampen und Lichtern, 
Streichhölzern, Pfeifen, Zigarren und 
„Plumberöfen“ entſtehen. Auf Ver— 
brecher, „Iramp3“ und Unfugtreiben- 
te führt er 8.52 Prozent von allen 
Schadenfeuern zurüd; für 21.15 Pro= 
zent aller Brände fann die Entite- 
hungsurfache nicht feitgejtellt werden, 


‚ Diefelbe dürfte aber, nach der Anfich: 


dieſes Sachverſtändigen, in mindeſtens 
der Hälfte der Fälle in Brandlegung 
zu ſuchen ſein. Weitere Entſtehungs— 
urfachen find Bligfchläge, Selbitent- 
zündung u. f. w. Zu vollen 69 Prozent 
entfteht der Eigenthbumsjchaden Dur) 
Brände, die an Drt und Stelle aus 
brechen, 31 Prozent durch Brände, Die 
inanderen Öebäuden entjtanden. 
Mindeftens vier Fünftel der Brän- 
de, welche einen jährlichen Schaden von 
160 bi3 170 Millionen Dollars an- 
rihten, fönnten verhütet werden. 


Deiey in einem Minderheitequtachten | Schadhafte Yeuerzüge lafjen fich eben— 


nicht nur die meiften dieſer Anſchul- 
Digungen für grundios erklärt, fondern 
auch hinzugelügt, dat Schley der eigent- 


liche Befehlehaber in der Schlacht von | 


Gantiogo aemwejen fei, und dah ihm 
allein der Siegesruhm gebühre. 

Zu So entgegengefebten Befunden | 
find drei Sachverftändige 


nachdem fie gemeinfchaftlich eine niel=-| 
mwöhige Unterfuhung geführt.und. une | 


z@älige Zeugen vernommen haben. Wie 
fol alfo das Volf fich darüber Kar 


werden können, ob Schley das Opfer | 


gehäſfiger Verleumdungen, oder 
unfähiger Patron iſt, dem nur ein un— 
verdientes Glück lächelte? Die That— 


ſache, daß er das Geſchwader des fpa⸗ 
vernichtet 


niſchen Admirals Cervera 
hat, iſt nach Anſicht der Mehrheit noch 
fein Grund zu ſeiner Verherrlichung. 


Er hat freilich einen glänzenden Sieg 
erfochten, aber wenn es theoretiſch mit 
rechten Dingen zugegangen wäre, hätte 


er eigentlich eine Niederlage erleiden 
müſſen. Wenn er auch nicht geradezu 
ein Feigling iſt, wie der —— 
ſchreiber“ Madlay im Einverftändniife 
mit Admiral Sampfjon behauptet hat, 
fo ift er doch keineswegs ein großer 
Seefeldherr. m Grunde gerommen 
muß er noch dankbar dafür jem, daß | 
der lotienjefretär ihn nicht bor ein 
> SKriegdgericht geftellt hat. 

Db diejes harte Urtheil der beiden 
Konter-Admiräle durch die ganz ent: 
gegengejebte Meinung des Wdmiralg 

eiwen zunichte gemacht wird, ift im= 
merbin zweifelhaft. Allerdings find 
die Herren Ramjay und Benham im 
neuzeitlichen Seetriegsiwejen bloße 
ZIheoretifer, meil ie ihre praftijchen 
Erfahrungen vor 35 Naben, alfo im 
Seitalter der hölzernen Schiffe, aefam- 
melt haben. Auf der anderen Seite ift 
Admiral Demey, der jelbft ein jpani= 
ſches Geſchwader zerſtört hat, mit den 
Schwierigkeiten, die Schley zu über— 
winden hatte, genau vertraut, und 
Folglich als Richter zuftändiger, 
-ald feine beiden Beijiter. Deflen- 
ungeachtet merbden fi die Geg— 
ner und Ankläger Schleys fortan dar⸗ 
auf berufen können, daß zwei von ihm 
felbft als unbefangen anerkannte Sad: 
r berftändige auf Grund des ihnen bor- 
gelegten Bemweismaterials jeine Unfä- 
—— igkeit feftgeftellt und ihn obendrein ver 

er geziehen haben. Das ift ein dunt- 
der Zled auf feinem Ruhmess Hilde, ber, 
wenn überhaupt, nur durch eine neue 
b: Unterſuchung getilgt werden kann. Zu 
= dem Kongrefie, in dem die Angelegen- 
heit ungmeifelbaft zur Sprache fommen 
“ moird, fehlt aber da3 rechte Zutrauen, 
weeil er ſich nicht über die Parteileiden- 
" Sebaften zu erheben vermag. Was fol 
elf das Volf glauben und als ge- 
© Tbichtlihe Wahrheit anfehen? Seine 
Frepibe an dem ruhmreichen Kriege ge- 
gen Spanien ift ihm auf alle Fälle ver- 

‚ borben. 


; Riefiger Brandihaden. 


Es iſt eine befannte Thatfache, dak 
feinem anderen Lande der Melt ver 
* jährlihe Brandſchaden auch nur ans 
d jo groß ift, wie hier in ben 
Ber. Staaten, und daß nirgend fonftmo 
 Verfiherungsgefellfenaften alljähr- 
To tiefige Summen ala Erfaß für 
bjchaben zu bezahlen haben, mie 
ulande.. Man weiß aud, daß in 
m anberen Rulturftaate die Bers 
metojten für das Publikum 
ind —— und die nr 

ei in ben I 


gelangt, | 


ein | 


| 
ar 
Nieren geprüft, 
| 
| 
| 


| jo qut vermeiden, wie me Defen 
oder fehlerhafte eleftrifche Leitungen; 
| es it nicht nöthig, daß man mit Lam- 
pe, Streichholg und Zigarre jo leicht- 
| finnig umgeht, dab, Brände entjtehen. 
| Die Erplofionen von Delöfen laſſen 
| fih vermeiden durch gehörige Reini= 
sen. 3 merden fich niemal3 all: 
| Brände verhüten laffen, die verhütbar 
| jind, aber es ift ganz ficher, daß ein 
| aroßer Prozentfaß der unzähligen 
Brände in den Ver. Staaten verhütet 
| werben fann und verhütet werben wilt: 
daß 
| ein Brand unter allen Umſtänden ein 
ſchlechtes Geſchäft iſt. Für den gro= 
ßen Brandſchaden haben ſchließlich 
nicht die Verſicherungsgeſellſchaften, 


de, wenn Jeder einſehen „lernte, 


ſondern die ehrlichen und vorſichtigen | 


ı Zerficherer zu bezahlen, und in beren | 
Namen follte die Unvorfichtigfeit be= 
jtraft werden durch Verringerung des 
Srjates, fofern das euer nicht von 
Außen fam und durch andere Beitim- 
mungen, melde das „Feuergeſchäft“ 
unprofitabel machen würden. 


Ein Danacr:Gefchent. 


Zu den Sprichwörtern, die mit Vor— 
ficht zu befolgen find, gehört dasjenige, 
melches jagt, einem gefchentten Gaul 
folfe man nicht in’3 Maul gucken. Hät— 
ten die alten Trojaner jenesSprichmort 
nicht befolgt, 


„2bendpofl gt 
zivar, fo gr es, dabei bi die Bedingung 
hellen, da diefelben mährend der näch⸗ 
* fünfzig Jahre nicht zu verkaufen 
in 

Natürlich J Herr Carnegie nur von 
ven bejten Wbfichten befeelt, wenn ex 
dieje Beftimmung trifft. Seiner An» 
fihi nach find die Stahltruftoonds das 
Beite, das e3 auf dem ganzen Erbden- 
rund gibt, und er mill durch jenes Ber 
fauföverbot nur berhüten, daß bamit 
ipefulirt werden — Ontel Sam ift ja 
fo ein leichtfinniges Huhn, dem ſogar 
Börfenfpefulationen zuzutrauen find 
— und fie vielleiht etwas von ihrem 
Glanz und ihrer Reinheit berlieren 
fönnten. Aber e3 gibt eben fchlechte 
Menfcen, die auch die edelſten Beweg— 
ariinde in Frage ziehen und immer bei 
anderen die fcehmugige Oejinnung und 
das ſelbſtiſche Streben ſuchen, die ſie 
beherrſchen. Dieſe Leute haben natür— 
lich ſoſfort geſagt, das ganze „Geſchenk“ 
ſei nichts weiter als ein Beſtechungsoer— 
ſuch — eine Art Leimruthe, die man 
der Regierung hinhalte in der Hoff— 
nung, daß ſie darauf krieche und ſich ſo 
ſelbſt die Hände binde dem Stahltruſt 
gegenüber. Das iſt nun natürlich 
ſchamloſe Verleumdung. Dergleichen 
liegt Herrn Carnegie ſo fern, wie dem 
gewöhnlichen Menſchen die Stahltruſt— 
bonds, — ſo fern, daß er gar nicht 
daran gedacht hat, er könne die Regie— 
rung mit ſeinem Angebot in Verlegen— 
heit und ſich ſelbſt in Verdacht bringen. 
Er iſt ſo unſchuldig und rein, daß er 
das Böſe gar nicht ahnt und nicht er— 
kennen kann, wenn er's ſieht. Aber An— 
dere, die nicht ſo ſchlecht ſind, wie jene 
Uebelwollenden, aber auch nicht ganz ſo 
engelhaft unſchuldig und ahnungslos, 
wie Herr Andrew Carnegie, ſondern 
die böſe Welt kennen, wie ſie iſt, haben 
durch einen ſchnellen Blick in des Gau— 
les Maul erkannt, daß Herrn Carne— 
gies Geſchenk einem Danger-Geſchenk 
verzweifelt ähnlich ſieht. Sie erklären, 
es könne unmöglich angehen, daß die 
Bundesregierung ſich dazu verſtehe, die 
Sicherheiten einer Privaigeſellſchaft 
anzunehmen und in ihrem Beſitz zu be— 
halten, und am allerwenigſten einer Ge— 
ſellſchaft, mit der ſie in der nächſten 
Zeit ein ernſtes Wort zu reden haben 
nag und die ſie ſchon längſt beim 
„Kanthaken“ genommen haben ſollte. 
Sie weiſen darauf hin, daß der Kon— 
greß ſich durch die Annahme der 
$10,000,000 in „Stahltruft” = Bonb3 
die Herabfeßung der Eilen- und 
Stahlzälle fehr erfchmeren würde, und 
halten e3 mit dem Laofoon, dem alten 
Priefter der Trojaner, der por der Auf- 
nahme de3 großen Pferdes in bie 
Stadt warnte mit den Worten: „No 
fürchte Die Danaer, zumal wenn fie Ge- 
Tchente bringen“. 

Und diefe neuzeitlichen Jünger des 
alten Laofoon haben Redt; das 
Volk hält nun einmal bie Truft3 für 
feine Feinde und will. fich nichts von 
ihnen fchenfen laffen. Da3 freundliche 
Gefchent Herrn Carnegiez follte dan- 
ferd abgelehnt werben; wenn er ſich 
Mühe aibt, wird er fehon Andere fin- 
den, die e8 annehmen. 


Die Deutichen als Spielzeug: 
eifinder. 


Der Winter ift während der legten 
Nacht mit Sturm und Kälte, Schnee 
und Eis in Chicago eingezogen, Doc 
fann man ihm nicht gram fein; bringt 
er doch al’ die traulidhen Stunden mii 
ich, in denen, während die Hände fich 
hieißig regen zur Freude Anderer, die 
Gedanten fo gern voraußgeilen zu dem 
froh bemeaten Moment, da der Blid 
der Empfangenden überrafcht auf den 
Gaben der Liebe ruht. Das Weih- 
nachtäfejt ift wieder einmal herange= 
vaht. Die Jugend fieht mit gefpann= 
ten Erwartungen der Befcheerung ent- 
gegen und freut fih jehon im Voraus 
auf das jchöne Spielzeug, das ihr der 
MWeihnahtsmann bringen wird. 

Die intereflanteften und zmedmä- 
Bigften Spielmaaren au auf dem 

diesjährigen amerifaniihen Weih— 


jondern dem hölzernen | nachtsmarft find diejenigen, welche ven 


Pferde, melches die Griechen bei ihrem | — “Made in Germany” tra= 


Scheinrückzuge hatten ftehen laflen, in 
tas Maul gegudt und auf Herz und 


Die deutjche Spielmwaatenindu- 
ftrie feht noch immer auf einem Höhe- 


gen. 


jo märe die heilige | punkt, um den fie von anderen Natio- 


Ilias wahrſcheinlich nicht dahingefun⸗ nen, beſonders von den Franzoſen, be— 


ken in Schutt und Zrümmer — wenig⸗ 
ſtens nicht ſo bald — und die arme 
Kaſſandra würde nicht heute noch bei | 
jeder Gelegenheit als unheilkündende 
Prophetin bezeichnet werden. Und 
wollte Onkel Sam das Sprichwort be— 
folgen, ſo würde er vielleicht eines Ta— 
ges einen Elephanten an Hand haben, 
dem gegenüber das berühmte trojanif che 
Pferd an Unbequemlichkeit und Gefähr— 
lichkeit das reine Lämmchen, weiß wie 
Schnee, ſein würde. 

Herr Andrew Carnegie hat ſich be— 
kanntlich erboten, der nothleidenden 
Bundesregierung ein großes Geläent 
zu machen; ein Gejchent, Das zehn 
Millionen Dollars fo ähnlich fieht, mie 
das hölzerne Pferd der Griechen einem 
wirklichen Gaul ähnlich war. Er will 
ihr Bonds der Uinitev States Steel 
Sorporation zum Nennmwerthe bon 
$10,000,000 fehenten, damit der „freien 
Forihung“ eine Heimftätte zu grüne 
den. &3 mwirb nun alljeitig anerkannt, 

| daß das recht gut und jchön ilt von 
Herrn Sarnegie; Ontel Sam bat das 
| Geld zwar nicht gerade nöthig — er 
| bat bei dem diesjährigen Befteuerungs- 
und Regierungsgefchäft rund 84 Mil- 
lionen Profit gemadt — und fünnte 
mwohl auch der freien Forjhung aus 
eigenen Mitteln eine Heimftätte fchaf- 
fen, ba er doch fehon fo vielen Anderen, 
befonder3 auch den Trufts, zu jolchen 
verhalf; aber man meiß, daß e8 nun 
einmal Herrn Earnegie’s: Stedenpferd 
ift, für die höhere Bildung und Erzie- 
bung bes Voltes zu forgen, gönnt ihm 
die Freude, bie er darin findet, und 
hätte wohl auch ohne Weiteres diefe 
neuelte Schenfung danlend angenom= 
men, wenn fie in Baargeld gro! 
worden märe, wie feiner Zeit Die des 
Herten Smitbfon, der wir das heutige 


| 


neidet wird. Doch iſt es nicht die Fa⸗ 
brikation ſelbſt, wie ſie im ſächſiſchen 
Erzgebirge, Sonneberg und Umgegend 
in Thüringen, der rauhen Alp in 
Württemberg und anderen Gegenden 
Deutſchlands betrieben wird, welche 
der Induſtrie einen ſo großen Vorrang 
verleiht, ſondern die ſchöpferiſche Phan— 
taſie der deutſchen Spielzeugerfinder, 
gepaart mit jenem naiven und dabei 


praktiſchen Kunſtgeſchmack, der ſich der 


kindlichen Geiſtes- und Gemüthswelt 
anzupaſſen verſteht und für dieſelbe in 
den meiſten Fällen das Richtige trifft. 

Die wunderhübſchen Sachen und 
Sächelchen der deutſchen Spielwaaren⸗ 
induſtrie in den großen Läden an der 
„Esplanade des Invalides“ ſind den 
Pariſer Spielzeugfabrikanten, welche 
mit den deutſchen in früheren Jahren 
erfolgreich konkurrirten, ſchon lange 
ein Dorn im Auge geweſen. Sie wuß⸗ 
ten in dieſem Jahre den Pariſer Poli⸗ 
zeipräfekten Lépine zu veranlaſſen, daß 
er: ein Preisausſchreiben erließ, um 
neue, hübſche und paſſende Spielzeuge 
für die franzöſiſche Jugend zu erlan— 
gen. Das Ergebniß dieſes Wettbewerbs 
wird den Pariſern gegenwärtig in ei— 
ner Ausſtellung in der großen Halle 
des Handelsgerichtspalaſtes vorgeführt. 
Trotzdem der Wettbewerb ein ſehr re⸗ 


Katarrh 


ist eine Absonderung von den Schleim- 
häuten der Nase, Kehle, Magen, Einge- 
weide etc., wenn dieselben entzündet sind 
durch unreines Blut und Schwäche des 
Körpers, 

— — 
5 en w e 
——— höre une dies zu 
'hun, reinigt das — 


—ee „Smitbjonian phil u Hin, 


nien haben. Herr Carnegie fd 
Sn nicht Gold, on 


De 


ger war — galt es doch, im Ganzen 50 
Medaillen und Geldpreife im Ge- 
jammtimerthe von 7000 Franes zu ge⸗ 
minnen — und troßbem jich die beiten 
frangöfifchen Künftler daran bethei- 
ligten, bat fich die ſchöpferiſche Phan⸗ 
taſie der Bewerber im Erfinden neuer 
geſchmackvoller und praktiſcher Spiel⸗ 
zeuge als nicht ſehr fruchtbar erwieſen. 
Die charakteriſtiſche Eigenſchaft der 
Pariſer Künſtler, in Allem was ſie 
ſchaffen elegant, gefhmadvoll, „it“ 
zu ſein, kommt, wie aus zuverläſſigen 
Berichten über die Ausftellung zu er- 
fehen ift, auch in den neuen Spielmaa= 
ten zum Ausdrud, doch zeugen die mei- 
fien von einer bedauerliben Gemüth3- 
armuth der Erfinder. Die beiten ber 
neuen Sadıen find fein wirkliches Kin- 
derjpielzeug, fondern mehr für Ermadj- 
fene bejtimmt. Das größte Jntereffe 
erregt ein von %. Detaille, dem nam- 
haften Bildhauer und Mitglied des 
„Inftitut de France“, modellirter So!- 
dat, der auf der einen ‚Seite einen 
frangöfifhen Wlpenjäger mit dem 
Tähnlein feines Bataillons, auf der 
anderen einen Jäger ber faijerlich-ruf- 
fifhen Garde, alfo eine Symbolifi- 
tung der franfo = ruffifchen Allianz, 
darſtellt. Santos-Dumont iſt von den 
Erfindern am meiſten ausgebeutet wor— 
den. Sein lenkbares Luftſchiff variirt 
in ſo und ſo viel verſchiedenen Exem— 
plaren, die aber ihrem Urbilde ſehr 
wenig ähnlich und ſehr wenig lenkbar 
ſind. Auch der „unfaßbare Boer“ 
tritt in mannigfachen Formen auf; ſo 
oft auch Kitchener den flinken De Wet 
beim Kragen faſſen will, iſt dieſer blitz— 
ſchnell verſchwunden. Ein anderes 
Spielzeug, das an den ſüdafrikani— 
ſchen Krieg erinnert, wurde vom Preis⸗ 
bewerb und von der Ausſtellung aus— 
geſchloſſen. Es ſitellte „Ohm Paul 
Krüger“ dar, der von Engländern be— 
[hoffen wird, aber - fugelfeft miber- 
ftebt. Die gänzliche Abweſenheit von 
neuen Puppen in der Ausſtellung wird 
von der weiblichen Pariſer Jugend und 
deren Müttern unangenehm empfun— 
den. Das Geſammtergebniß ſelbſt der 
Beurtheilungen, welche dieſe Spiel—⸗ 
mwaarenausftelung in ber. Parijer 
Preffe gefunden hat, läuft-darauf Hin- 
aus, daß das Erfonnene nicht genü= 
gend eigenartig und bolfsthümlich ift, 
um bie franzöfifche Spielmaarenindu- 
ftrie neu zu beleben. Die Fabrikanten 
haben aud) einen Bund gebildet, um 
ihre Erzeugniffe durch eine gemeinfame 
Marke, Dreied mit Injchrift „product 
francais“, fenntlich zu maden; aud) 
murbe bon ihnen der Plan gefaßt, in 
Paris ein Mufeum franzöfifcher Spiel- 
zeuge, nad geſchichtlichen Standpunkten 
geordnet, in's Leben zu rufen. 

An Verſuchen, die etwas läſſig ge— 
wordene franzöſiſche Spielwaaren⸗ 
phantaſie wieder friſch anzufachen, 
fehlt es in Paris ſomit nicht. Durch 
dieſen Wettbewerb iſt unzweifelhaft 
der Ehrgeiz der Künſtler und Model— 
leure geweckt; doch dürfte es denen 
kaum gelingen, ihren deutſchen Kolle— 
gen den Ruhm, an der Spitze deröpiel- 
waarenerfinder zu marſchiren, ſtreitig 
zu machen. 


Die parlamentariſche Kriſe in 
Oeſterreich. 


(New nn. ne 

Die Vorgänge im Abgeordnetenhauſe 
und im Lager der Parteien, vor allem 
aber die Begehrlichkeit der Tſchechen 
nach Zugeſlandniſſen, deren Gewäh— 
rung der Regierung unmöglich wäre, 
wenn ſie nicht die Gefahr, daß die par—⸗ 
amenlariſche Thätigkeit von den 
Tſchechen geſtört werde, gegen Die eden- 
fo große Gefahr, daß dies von deut— 
iher Seite gefchehe, eintaufchen mil, 
haben neuerlich die Lage zu einer über- 
aus fritifchen gemadt. Diesmal ban- 
delt e3 fich feinesmegs um eine Minis 
fterfrife, fondern um eine Parla— 
mentötrife. Die Regierung, die ba3 
Vertrauen der Krone befigt, ift fich be- 

mußt, daß ber bon ihr unternommene 
Verfuh, Ordnung in die Verhältniffe 
zu bringen, der legte ift, und daß, wenn 
er miflänge, faum etwas anderes übrig 
bliebe als eben der Abfolutismus. Der 
Monarch jelbit hat den bon der gegen- 
märtigen Regierung uitternommenen 
Verſuch ſeinerzeit als den „letzten“ be— 
zeichnet. Nun hat man allerdings ge- 
bofft, daß, nachdem e& im Frühjahr ge- 
{ungen war, die Arbeitsfähigfeit des 


‚Barlament3 zu erzielen und die Jnve- 


ſtionsvorlagen burcdhzubringen, Dies 
auch jebt bei Erledigung des Budgets 
erreichbar fein und fi dann die Bahn 
für die Verhandlungen über den öiter- 
reihifhrungarifchen Ausgleich und über 
den Zolltarif freimachen laſſen werde. 
Der bisherige Verlauf der parlamen⸗ 
tariſchen Berathungen hat aber eine bit⸗ 
tere Enttäuſchung gebracht. Seit einem 
Monat iſt der Reichſsrath verſammelt 
und ſtatt ſachlicher Arbeit hat er nur 
die Wiederholung der nationalen Käm= 
pfe gebracht. In den Vollberath ıngen 
wird die Zeit mit Verhandlungen über 
allerlei Dringlichkeitsanträge todige⸗ 
ſchlagen, in den Ausſchüſſen geht es 
nicht vorwärts, und alle Welt weiß 
nun, daß die Tſchechen ihre weitere 
Mitwirkung bon der Erfüllung ihrer 
Forberungen abbängia machen, bie ei- 
nerfeit3 bie enbliche Einführung ber 
tſchechiſchen Amtsſprache in den tſchechi⸗ 
jchen Bezirken Böhmen und anbererfeits 
die Errichtung einer tichechifchen ober 
zweiſprachigen Univerſität in Mähren, 
fei es in Brünn oder in Olmütz, zum 
Gegenftande haben. Weber die Einfüh- 
rung der tfchechifchen Amtsfprache in 
ben tichechifchen Bezirken ließe fich viel» 
leicht aber au nur im Zufammen- 
bange mit den feinerzeit aufgeftellten 
beutfchen Gegenforberungen reden, da 
diefe® Zugeflänpnig dann mit bem 
in naftprogramm der Deutichen - 
iberfpruch ftünbe, allein auf bie 
Errictun einer iſchechiſchen Univerſi⸗ 
tät in Mähren merben bie Deutfchen nie 
und nimmer eingehen. Man hat ja i 
Den, u nicht — wenn * I 


RLERERT — — —— 


Bere nicht eingehalten — 


und man hat neueſtens wahrgenommen, 
—* e Rückwirkungen die Forderungen 
—* auf Die anderen Nationa⸗ 
—* ausliben; denn man iſt bei dem 
Begehren der Slobenen nach einer ſlo⸗ 
veniſchen Uniberſität in Laibach ange⸗ 
langt, und nun wollen auch die Ruthe— 
nen eine eigene rutheniſche Hochſchule. 
Noch ſind jetzt Verſuche im Zuge, 


wenigſtens einen Waffenſtillſtand her⸗ 


beizuführen, und wieder ſind es die 
Deutſchen, deren Obmänner-Konferenz 
dieſer Tage ſich verſammelt, um einen 
auf eine Klärung der Lage abzielenden 
Verſuch zu unternehmen, die die Hand 
dazu bieten. Allein es iſt ſehr fraglich, 
ob es zu einem Waffenſtillſtand kom— 
men wird, denn die Tſchechen machen 
die Theilnahme an ſolchen Berathun— 
gen davon abhängig, daß ihnen vorher 
Bürgſchaften für Erfüllung ihrer For⸗ 
derung geboten werden. Die Regierung 
täuſcht ſich über den Ernſt der Lage 
nicht, die eine ſolche iſt, daß, wenn es 
dieſer Regierung nicht gelingt, eine 
Ordnung der Verhältniſſe herbeizufüh⸗ 


ren, dies auch einer anderen Regierung 


unmöglich ſein würde, wie ſich ja auch 
thatſächlich alle verfloffenen Kabinette 
in dieſer Richtung vergeblich bemühten. 
Jeder Kenner der Verhältniſſe gibt zu, 
daß alles Nachdenken über ein Aus— 
kunftsmittel vergeblich iſt, die von dem 
beſten Willen beſeelten Männer ge— 
fieben, daß fie fozufagen mit ihrem La— 
tein zu Ende find. Um der Gefahr ei: 
ner neuerlichen Obftruftion zu ent- 
gehen, fei e3 einer folchen der Tfchechen, 
nenn deren Wünfche nicht erfüllt mer- 
ben fönnen, fei e3 einer folchen ver 
Deutichen, wenn den tfchechifchen For: 
berungen millfahrt würde, gäbe e3 aller- 
dings vielleicht ein Mittel, nämlich bie 
Ditroirung einer die Objtruftion un- 
möglich machenden neuen Gejchäftsorb- 
nung bed Reichdrathes, allein auch Dies 
märe nur ein zmeifelhaftes Auzfurxt3- 
mittel, denn auch unter einer folchen 
Geſchäftsordnung würden fich immer 
Mittel und Wege finden, um bie Behin- 
derung der Löfung der parlamentari- 
fchen Xrbeiten fer e8 auch nur durd 
Berfchleppung zu erzielen. 

Tahren alfo das Parlament und 
feineBarteien fort, den Barlamentari3- 
mus unmöglich zu machen, dann mwird 
man fi mit dem Gedanken vertraut 
machen müffen, baß die Regierung, fich 
bewußt, daß die Mühe, den Barlamen- 
tariämu3 vor den ihn zerftörendben par= 
lamentarifchen Parteien felbft zu jchü- 
ben, vergeblich fei, die Krone da3 Be- 
fenntniß ablege, e3 fei auch der lebte 
Verfuch mißglüdt, und es bleibe, da 
unter allen Umftänden regiert werben 
müffe, um bie Regierungsmafchine in 
©ang zu erhalten, nur noch der Abfo- 
Iutismus übrig. Das ift, wenn nicht 
etwa noch in letter Stunde der leider 
Thon ſehr unwahrſcheinlich gewordene 
Fall eintritt, daß ſich die Parteien doch 
entſchließen, ſich einander, ſei es auch 
nur für eine Waffenruhe, zu nähern, 
das Endergebniß alles Nachdenkens 
über die Frage, wie der Weg aus dem 
Labyrinth der inneren Lage gefunden 
werden ſoll. Der Knoten, der ſich nicht 
entwirren läßt, müßte eben durchge⸗ 
hauen werden. 


Der Weag durch die Luft. 


Unſer Jahrhundert ſoll das der 
Luftſchiffahrt werden und Frankreich 
ſcheint das Land werden zu ſollen, von 
wo aus die Luftſchiffahrt ihren Aus— 
gang nimmt — denn in Paris hat man 


nicht nur einen zweiten Preis für lenk— 


bare Ballons, ſondern auch einen ſol— 
chen für Flugmaſchinen, die ſchwerer 
ſind als die Luft, alſo für Drachenflie— 
ger und vogelähnliche Fahrzeuge, aus— 
geſetzt. Paris hat ſomit alle Schulen 
innerhalb der Luftſchiffahrt zu den 
Waffen gerufen und zieht dadurch die 
beſten Kräfte aller Nationen nach 
Frankreich hin. Mag dem nun ſein, wie 
ihm wolle, jedenfalls iſt dies ein ver— 
dienſtliches Unternehmen, denn es wird 
dadurch das geſammte Gebiet der Luft— 
ſchiffahrt belebt, auf dem ſchon ſeit 
Jahrhunderten immer alles beim Al— 
ten blieb, während die Menſchheit quf 
allen übrigen Gebieten fortgeſchritten 
iſt. — Wie aus einem bemerkenswer— 
then Artikel eines der namhafteſten 
deutſchen Fachoffiziere, des Majors 
Mödebeck, hervorgeht, iſt man in den 
Kreiſen der deutſchen Luftſchiffahrt 
nicht ganz einverſtanden mit dem 
Ausſchreiben von Preiſen für Leiſtun— 
gen auf dieſem Gebiete, weil dadurch 
ſo viele zweifelhafte Erfinder — und 
deren Zahl iſt erſchrecklich groß in die— 
ſem Fache — ihre letzten Mittel an 
ihre unreifen, meiſt von Anderen zu 
ſammengeſuchten Erfindungen ſetzen, 
an denen oft weder Hand noch 
Fuß —, und die Hauptfache oft gar 
nicht ihr geiftiges Eigenthum ift. Das 
einzige Richtige fei pielmehr das, den- 
jenigen Erfindern, bie etwas bon Fach⸗ 
gelehrten anerkannt Brauchbares hüt⸗ 
ten, direkt die Gelder zur Vornahme 
von Verſuchen mit ihrer Erfindung zu 
geben, denn das Geld zu den Verſuchen 
ſei ja gerade das, was dieſen Leuten 
fehle. Was ſolle ihnen denn nachher 
das Geld der Preiſe nützen, wenn ſie 
die Geldkoſten und Hinderniſſe ihrer 
Verſuche ſchon überwunden hätten, da 
habe ja das Geld für ſie nur halben 
Werth, während es vorher, zu den Ver— 
ſuchen, doppelten Werth habe! Dazu 
kommt nun noch der Uebelſtand für bie 
deutfchen, von der Fachwifjenjchaft an- 
erfannten Erfinder auf diefem Gebiete 
hinzu, baß weder Behörden noch Pr 
vereine heute fchon über Mitte 

Flugverfuchen verfügen. Wenn fe 
bier nicht gegen andere Nationen zu⸗ 
rüfftehen und in die eröffnete Konkur- 
ren; mit eintreten wollen, müffen- fich 
reiche Patrioten wie bei anderen Böl- 


-| fern in’3 Mittel werfen und die aner: 
tannten Denker auf diefem ſchwieri 


— — Gebiete in den Sattel 
Denn die Luftſchiffahrt wird 
—— einſt noch im Rosen ber ber 


eine entfeibenbene Rolle | 


it 
—— nel t; ji 


bilden und und ven Weg erſchließen, 
nach welchem — mie Goethe jagt — 
ſich ſchon der erſte Menſch gelehnt: bat, 
—* er neidiſch den Vogel hat fliegen 
ehen 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belanıten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Frau 


Lena Berd, geb. Reblaff, 


im Wlter von 31 Yahren nach langer Krank: 
beit janft entihlafen ift.. Beerdigung Sonns 
tag, den 15. Dezember, um 9 Uhe VBormit- 
tags, dom Trauerbaufe, 476 Weit Obio 
Straße, nah dem GpdensfFriedbof. Um ftille 
Theilnahine bitten die Hinterbliebenen: 

Fred. Verch, 5 

Arthur Verch, S 

Emilie Re Lat, Dütter. 

xouis, Dilliam, Anna, Senrh 

Retlaif, Geichwifter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freuuden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unſere innig ge— 
geliebte Mutter und Schweſter 

Friedericke Damert, geb. Kabus, 
um 3 Uhr beute Morgen nach ſchwerem Leiden ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 15. Dezember, um halb 1 lihr, pomTrauer: 
hauje, 131 N. Genter Ape., nad der Dreieinigleitss 
Kirche, 362354 Ava Str. Um ftille Tyeilnahme 
bitten die betrübten Sinterbliebenen: 
Gufap Damert, Hatte, 
Eduard, Arnold und Paul, Söhne. 
Hedwig, Sulda, 
Martha, Töchter. 
Gertrude ı. Rina, Schwiegertöchter, 
nebit Schweitern und allen Anverwandten. 


Emma und 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau 
Anna Bularzit, 
mit den heiligen Sterbeſakramenten wohlverſehen, 
am 13. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Montag, den 16. Dezember, Morgens 
um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 433 LYarrabee Straße, 
nah der St. Michaels-Rirche, von da näch dem St. 
Bonifaciussfyriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Leo Bularzif, Gatte. 
Anton Bularzit, Sohn 
Heury und Katherina Geller, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


zes und Belannten die traurige Nahricht, 
daß meine Gattin 
Maria Suber, 


im Alter von 56 Yahren am Donnerftag, den 12. 
Dezember, um 12:50 Naymittags, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 15. Dez., 
punkt 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, Nr. >) 
Elybourn Ave., nah Waldheim. Um ftille Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterfajjenen: 

zusam Huber, Gatte. 

nn und Dtto, Söhne. 


Zodess Anzeige. 


Biltoria Franen:Berein. 
Den Beamten und Scheitern die traurige Nachs 
richt vom Zode der Schweiter 
Maria Huber. 
Die Beamten und Scheitern verfammeln fih am 
Sonntag, den 15. Dezember, punft 12 Uhr, in der 
Logenhalle, um der verftorbenen Schweiter die Tette 
Ehre zu ermeifen. 
enriette Hiederlen, Präfidentin, 
da Wahle, Schritf. p. t. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Emma 2uedte 
im Alter von 17 Iahren und 11 Monaten felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdinung findet am 
—— den 15. Dezember, vom Trauerhauſe, 1124 
Elſton Äve., nach dem Graceland-Friedhof ſtatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Mary Luebke, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


E3 hat dem allmächtigen Gott gefallen, unjer lies 
bes Söhnden 
Edgar 
im Alter von 1 Jahre und 8 Monaten geftern Nads 
m: tag um 2 Uhr zu fich heimzuholen. Beerdigung 
am Sonntag, um 2 Ahr Nahmittags, vom Trauer: 
baufe, 142 Rillow Str., nah Graceland. Im .ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry @. Gordell, 
Margarete, geb. Schmitt, 
Elmer Gordeu, Bruder. 


Todes⸗Anzelge. 


Minerva Deutiher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweiter Huber 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 15. Dezember, Naymittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 20 Elybourn Ave. Die Beamten find 
erfudt, um 12 Uhr in ber Sogenhalle zu erjcheinen, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ers 
meifen. 
Eva Sauprid, Präi. 
Franeista Pantoni, Set. 


Tooes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur traurigen 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Marie Pernau 
im Alter von 49 Jahren am 13. Dezember ſanft 
im Herrn entichlafen ift. Begräbniß, Sonntag 
Nahmittagp um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 9° Moharf 
Str., nad dem Rojebill:Friedbof. Um ftilfe Theil: 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Cowald Pernau, Gatte. 
Anna, Zojephine, Oswald, 


fr, ſa Kathſle und Ida, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vr unfer geliebter Gatte und Vater 
Billy Seller 

im Alter von 39 Jahren und 6 Monaten heute früh 
nah langem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Dez., um 1 Uhr 
Nahmi ttags, vom Qrauerhauje, 134 m. Harrifon 
Str., nah Waldheim. Die trauernden Sinterblies 


penen: 
Marie Seller, Gattin. 
Annie und Willie, Kinder. 


Zodcd: Anzeige. 


Ammergrün League Ro. 4 U. 2. of 9. 

Den Mitgliedern obengenannter Liga zur Rad 

rit, daß Bruder 
Sigman 

von Nr. 76 Peoria Str., am Sonntag, den 15. 
Dezember, um 12:30 Nachm., per Grand Trunf 
Bahn auf dem Mount Greenwood Wriedhof beerdigt 

wird. Die Mitglieder verjammeln fi in deren Halle 
(53%4 S. Halfted Str.) um 9 Uhr Vormittags. 
a. Wehrle, Sekt. 


Geftorben: frau Katharina Epielmann, 
MWittwe- des verftorbenen Peter Spielmann, am 
Donnerftag, den 12. Dezember, im Wlter von 65 
Aahren und 10 Monaten. Beerdigung Sonntag, den 
15. Dezember, um 2 Uhr Nadhm., vom Xrauerhaufe, 
940 Warner XApe., nach Nojehill. frja 


GharlesBurmeister 
Peihenbefatter, 


301 und, 308 $ Larrabee Stı em. 


Alle Aufträge —e——— 


POWERS’ 
Leon Wachs ner 
elig 


Deutſches 
Theater in 


Sonntag, den 15. Dezember 1901. 
13. Abonnements: Vorstellung. 


Die Goldene 
Brücke. 


€ 1 in 3 att von Ridarb 
De ER 
= —— Wien, —— ete. 

ja ſo 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


— —* Abend! 
—5 ‚äroßes Ertra- Konzert 


Ranges. — Reue 


re Be — tomiz 


- 


NATIONAL: Bank 
ofthe REPUBLIC, 


CHICACO. 
Condition at ur = business, Dec. 10, 
1. 


RESOURCES. 
Loans and 
discounts ..86,772,298,89 
U.S. and other 
bonds,, 
Real estate. 
Furniture and Fixtures.. 
Due from Banks and U. 8. 
Treasurer 


ra 


33,645,14 
13,605.07 


2,519,752.61 


LIABILITIES. 
Capital stock paid 
Surplus and profits (net).. 
Currency in circulation 
Deposits 


Jobn A. Lynch, Prociiest. 

W.T. Fenton, Vice-President. 

J. A. Cameron, Cashier. 

R.M. McKinney, Ass’t Cashier. 

A.W. Margraff, Mannager Foreign Dept. 
BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O. Lowden, Louis F. Swift, 
Jobn A. Lynch, Tracy C. Drake, 

A. M. Rothschild, Henry Siegel, 

E. B. Alexander Mackay, 
W, T. Fenton. 


Großer Preis » Maskendall 


beranftaltet von der 
Zweiten Sektion 
ded Gegenfeitigen Unterftügungs = Bereind 
Samitag, 18. Januar 1902, 


— in der — 


AURORA HALLE, 


Ede Milwaufee Ave. und Huren Str, 


Strong, 
J. B. Greenhut, 


Caſh⸗ Preiſe im Betrage den 830 nebft vielen ein- 
es Werthpreifen. — Tidet3 im Vorverkauf es 
— an der Kaſſe 350 die Perſon. 14, Wde 


Große 


a. Abend-nterhaltung mit * 


Tom 
veranftaltet von der 


Fortuna- und Panlina-Loge K. &L. of, 


Sonntag, den 15. Dezember 1901, 

— in der — 

Aurora Zurnhalle, Alhland Ave, und Dipifion St. 
Anfang 3 UHr Nam. — Eintritt 25c f. Herr u. Dame 


Zweites Sountags Nahmittags 
Inſtrumeutal und Bokal = Konzert 


am Sonntag, den 15. Dez. 1900, 
Gesangverein Frohsinn. 
Hans Biedermann Geſangs dirigent 
—D——— Orcheſter⸗Dirigent 
Südſeite-Turnhalle, 31430 Staie St. 
Erntritt 250 p. Perſon. Anfang punkt 3 ———— 


SOCIALE TURNER-HALLE. 


Belmont Ave. und Baulina Str. 


en “Little Speculator”” 


Sduntag 
0%, 15e und Ze. 


Nädhite Mode: "THE BLACK WERE: . 
ajon 


Nordseite Sängerhalle 


254 Ost North Ave, 
Samitag u. Sonntag, 14. u. 15. Dezbr.: 
Großes Konzert und Borftellung. 


John Horsch, Eigenthümer. 


Altdeutiher Jahrmarkt, Conzert 
und Ball . » 


* . 


der Chicago Loge No. 1 des Unabhänanigen 
Drd:nsder Ehre in Heuier’3 Halle. No. 576 Lars 


rabee Straße, heute und morgen Abend. Gintritt 


6. große Ausftellung 
bon — Tauben, Zier- und . 


Schmudvögeln, 


Sonntag, Montag und Dienitag, 
den 15., 16. 17. Dezember, 

ın er — 
AURORA -HALLE, 
Ede Milwaukee Avenue und Huron Straße. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bi 9 Uhr Abends. 
Das Comite. 


Eintrittt 25 Cents. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Avenue. 
GSuftap Diedmann Eigenthümer. 
Sa:nitag Abend, Sonntag NRadhım. u. Abend: 


Konzert u, Theater, Veberbreftl, 


Das befie Programımı der Uordfeite, 
Die neu eingerichtete Gaſtwirthſchaft 
„Zum weißen Rößl“ 


242 O. North Ave. 
iſt als erſter Klaſſe 
Reſtaurant und Buffet 
wöopyquna) mung — u umvwungag an) aınaG 
Beiuch ladet höflichft ein: ſamo 
Wurz’n Sepp. 


THE RIENZI, 


®de Diverfey, Glart und Opanften Yine, 


BES’ KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag ! 
war EMIL CASCH,. 


Eitel Brothers, 
186 Randelph St. 
cChbicage®. 
Reichhallige Kellereien. 
Deutjche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tolayer vom Hoffeller in Wien, 
Fules Mumm-Champagner, 

Od Dalley Whiskey. 


Breislifte auf Berlangen, 


4 Philip Henrici, 


23uolms 


108-110 RANDOLPH STR. 


"DaB Eafe empfiehit jih dor Allem 

E zu. der NRahmittagdftunden auch 
den Damen, die ihre Einkäufe in 

der Stadt beforgt haben. 7-31d;;,2 


ifmadten alle Xorten und 
feines Pur: feif$ und auf Bellellung. 


ABS 


Pabit’8 Belect u 
wirbt fi alle Tage 


Mile ehigiämed mi 
Koelling & — 


100 102 Aandolph Str., nahe Dearbdorn. 


größte deulfche Buchhandlung 
wu Weihnachts u Kenjaßes-Karlen 


9-HX in rieflger Auswahl. 


EmiL H; H, SCHINTZ 





Br Zofalberidht. 
4. 5. Trade als Feuge. 


Er widerlegt die Ausfaaen von 
Mulligan und Srau 
Gordon. 


Wuhte aungeblih nicht, Dab das 
Geld für Lynch beitimmt war. 


Aus welcher Quelle es ftanme, wollte ihm 
$rau Gorden aber nicht verrathen. 


"Bie Ausiagen der übrigen heute verhörten 
engen, 


Km Sullivan = Prozek fand beute 


nur eine Situng ftatt, am Vormittag, 


aber fie ergab mwichtigeres Material, als 


bie Sigungen ber zwei lebten Tage. | 
Die Vertbeidigung ließ nämlih u. 4. 
auch den Anwalt Alfred ©. Trude den | 
um durch feine | 
Yusfagen gewiffe, von Mulligan und | 

Sraußordon ihn gefragt habe, ob Kohn 
R. Walſh ſich wohl zu dem Amte bereit 


Zeugenjtand betreten, 


Frau Gordon im bireften Verhör ge: 
machte Angaben widerlegen zu laffen. 


Für den Magen 
mwurbde ein wenig Wein jeit Jahrhunderten empfohlen. Die 
ftärtenden Eigenfchaften bes 


KING OZARK 
PORT WINE 


empfehlen ihn für den Gebrauch zu Haufe jederzeit, wenn 
der Körper Anregung und Kräftigung bedarf, wenn bie 
Nahrung verjagt und das Blut zu dünn wird. 


Ale King Ojarf Weine find rein. 
Llaret, Rhine Wine, Port und Sherry. 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 
536538 €. Divifion Str. 


ı beirauen, 


Zelephon North 939. 


bat nicht? davon gefehen, daß St. John 
bei jenem Zufammentreffen Frau Gor— 
don die Summe bon $75 einhändigte, 
noch will er zu Frau Gordon gejagt ha= 
ben:.„Wir wollen diefe Sache in Kürze 
in Ordnung haben und jene Leute wer- 
den Ihnen Ihr Geld bezahlen müffen.“ 
Sowohl Frau Gordon wie Mulligan 
hatten in birefiem Verhör eine der— 
artige Angabe gemacht. Ebenfo ftellte 
Zeuge in Übrede, jemals erflärt zu ha— 
ben, rau Gordon folle John R. Walfh 
nicht mit der Verwaltung des Geldes 
da er damit mahrfcheinlich 


| iiber den Rhein zu Charley” (Staatö- 


Aus diefen ließ fich daraus [chließen, | 
daß Trude mußte, aus welcher Quelle | 


das Geld ftammte, das Frau Yordon | Ten Jet, \ r 
| mit feinen eigenen Gejchäften zu thun 


in ficheren Händen feftlegen wollte, an= 


geblich zur Unterftügung ihrer Mutter | 


und Schweiter, jomie der bon ihrem 
Bruder fiben gelaffenen Frau Lynd, 


in Wahrheit aber für diefen feldft. Der | 
Zeuge jtellte fait alle die in diefer Hin= | 
jiht von Mulligan und Frau Gordon | 


gemachten Ausjagen 


al unmwahr in | 


Abrede, gab aber zu, dab Frau Gor= 
don ihm nicht darüber Aufklärung ge= 


ben mollte, 


aus melcher Quelle das | 


Geld — e3 handelte jih um die Summe | 


bon $4500 — ftammte. 


Die Gormittagsjigung wurde damit | 
Hilfaflaatsanmwalt | 


einaeleitet, DaB 
Varnes den aeftrigen Zeugen Frederic 
McCarthy, 
und jebigen Wirth, 
Kreuzverhör unterwarf. 
behauptete, Sullivan nur ganz ober— 


einem kurzen 


flächlich zu kennen und ſeine Bekanni-— 


ſchaft zuerſt vor eiwa 10 Jahren ge— 
macht zu haben⸗ Der nächſte Zeuge, 
der Wirth Michael Dolanı, 


einen früheren Alderman | 


Der Zeuge | 


MWeftern | n 
Avenue und 12. Str. ſagte aus, ſeit DaB Frau Gordon über dieſen Punkt 


15 Jahren genau mit Lynch bekannt zu 


ſuche, ſo laufe er Gefahr, 


ſein und deſſen Angaben nicht einmol 


dann Glauben ſchenken zu wollen, 
wenn er einen Eid darauf ablege. m 
Streugverhör gab der Zeuge an, daß er 


bon dem Vertheidiger Brady aufgefor: | 
als Leumundszeuge 


dert worden ſei, 
gegen Lynch aufzutreten. Erwin Schu— 
polsky, ein früherer Schaffner 


Juſtiz-Departement 


Haupt war. Der Zeuge hatte haupi— 
ſächlich die Aufgabe, den Wohnort von 
Zeugen bei Straßenbahnunfällen ſeſt— 
zuſtellen. Er war 
zeuge bei dem Auftritt im Bureau ben 


Alerander Sullivan, als diefer Lynd | 2 nen 
ı befannt gewefen fei, eine frage, welche 


einen gemeinen Gauner nannte und 


Dei | 
Weil Chicago-Straßenbahngeſellſchaft, 
ber nächte Zeuge, war zu jener Zeit im | 
der Geſellſchaft 


angeftellt, in melcher Sullivan heiten | neinie der Zeuge mit Entfchiedenbeit. 


angeblih Ohren ! er} 
ı ber Weil Chicago = Straßenbahngefel- 


fein Berfonal anmwie?, Lynch hinauszus | 


merfen, fall er das Lokal noch einmal. 


betrete. Lunch habe darauf fih un: 


läthiger Schimpfivorte bedient und fet | 
er ı famme, das Frau Gordon feflzulegen 


müthend fortgegangen. 
Bewegung entitand in dem Gericht3- 
faal, al3 der Unmalt Alfred ©. Trube 


in den Saal geleitet wurde und ben | 
n | nach mehreren Monaten wieder hierher 


Zeugenftand betrat. Zrude ift Les 
kanntlich im direkten Verhöt von Lynch, 
Mulligan und Frau Gordon mehrfach 
mit Lynchs Flucht in Verbindung ge— 
bracht worden. Frau Gordon gab zu 
Protokoll, daß ſie ſich an Trude um 


Rath gewandt, als St. John ſich wei- 


gerte, Lynch weiterhin mit Geld zu un⸗ 
terſtützen. Kurz zuſammengefaßt lau⸗ 
ten die Angaben des Zeugen wie folgi: 
Kennt ſowohl Lynch wie Sullivan ſeit 


Jahren, hatie aber mit Letzterem keine 


perfönliche Zuſammenkunft während 
der Jahre 1899 und 1900. Den An— 
walt St. John kennt der Zeuge ober— 
flächlich, hat aber nie eine Geſchäfts— 
transaktion mit ihm gehabt. Frau 
Gordon und den Zeugen Mulligan hat 
Zeuge im Juni des Jahres 1899 ken⸗ 
nen gelernt, als ſie ihm einen Beſach in 
ſeinem Privatbureau abſtatteten. Den 
Anwalt St. John hat Zeuge bei jener 
Gelegenheit nicht geſehen, auch ſei ſein 
Name nicht genannt worden. Bei einem 
zweiten Beſuch, den Frau Gordon und 
Mulligan ihm abſtatteten, 
Zeuge, als er ſeine Beſucher hinausbe— 
gleifete, an der Thür 
dem Anwalt Frederich St. John 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
will Zeuge den Anwalt St. John auf⸗ 


gefordert haben, Frau Gordon das 


Geld zu geben, das er ihr nach Ausſage 
der Frau vorenthalte und das ſie ihrem 
Bruder James J. Lynch ſchicken wolle. 
St. John habe darauf nicht direkt ge⸗— 
antwortet, ſondern erklärt, ſelbſt mit 
Frau Gordon über die Angelegenheit 
ſprechen zu wollen. Frau Gordon habe 
dem Zeugen mitgetheilt, Schulrath 
Brennan und Pfarrer Bonfield hätten 
ſie zu ihm geſchickt, um ſich Raths zu e-- 
bolen. Zeuge will ihr ſolchen nach 

ſtem Wiſſen ertheilt haben, ohne jemals 
dafür bezahlt worden zu fein.” Zeuge 


T 


traf, Der: 


mik } 
ı | bertagte Richter Smith die Sigung auf 


heit gehäffige 
Selbſt dem 


anwalt Deneen) gehen würde. Frau 
Gordon habe dem Zeugen gegenüber 
erklärt, ſie wünſche einen Fonds von 
84500 für ihre Mutter, ihre irrſinnige 
Schweſter, ſowie Frau Lynch und ihr 
Kind in ſichere Hand zu legen, und er— 
ſuche ihn, ihr eine geeignete Perſönlich— 
keit vorzuſchlagen. Zeuge habe erklärt, 
er könne dies nicht wohl thun, worauf 


finden laſſen werde. Zeuge will darauf 
erklärt haben, daß datan nicht zu den— 
ken ſei, da John R. Walſh viel zu viel 


habe. Mulligan habe dann erklärt, ei- 


ı ner der Direktoren der MWeft Chicago- 


Straßenbahn = Gefellfchaft folle da- 
zum angegangen werben, den Fonda zu 
verwalten, da er, Mulligan, nicht im 
Stande fei, Lynch innerhalb von 24 
Stunden auf der Bildfläche erfcheinen 
3. laffen. Zeuge will Muligan darauf: 
hin gejagt haben, mit derartigen Drob- 
ungen jet nicht3 auszurichten, und wenn 
Mulligan folche Mittel trogbem ver- 
„über den 
Rhein gefchidt zu werben“, d. 5. mit 
der Staatsanmwaltfchart in Konflikt zu 
geratben. Zeuge fragte Frau Gordon, 
ipobher da& Geld ftamme, das fie in der 
angegebenen Weife feitzulegen münfche. 
Frau Gordon fei der Beantwortung 
diefer Frage aber dadurch auägemichen, 
daß fie erflärte,. fie fei nicht zu dem 
Zmwed zu dem Zeugen gefommen, fich 


| ausfragen zu laffen, fondern ihn um 


feinen Rath zu bitten. Da er merke, 
nicht ſprechen wolle, fo fei er auch nicht 
mehr auf diefen Punkt zurüdgefommen. 
Frau Sorbon habe [hlieklich den Wirth 
Dennis Adnan, einen alten Bekannten 


| der Familie Lynch, old Verwalter des 


Fonds vorgejchlagen, und Zeuge habe 
ih damit einverftanden erklärt, wenn 
rau Gordon das nöthige Vertrauen 
in Ryan ſetze. 

Die Frage, ob Dan Coughlin den 
Zeugen je aufgeſucht, um ihn über die 
Auslieferungsgeſetze zu befragen, ver— 


„Wider Erwarten fiel das Kreugper- 
hör des Zeugen fehr kurz aus. Hilfe- 
ſtaatsanwalt Barnes befchräntte fich 
auf die Frage, ob der Zeuge Aktionär 
Ihaft oder mit einem der Direftoren 


ber Zeuge verneinte. Ferner erflärie er, 
die Angelegenheit fei ihm zu unbebeu- 


; tend erjchienen, ald daß er ih groß da= 


rum befümmert habe, woher das Geld 


wünſche. Außerdem habe er ſchon am 
Tage nach jener Unterredung mit Frau 
Gordon die Stadt verlaſſen und fei erft 


zurückgekehrt. 

Schließlich rief dieBertheibigung noch 
den Anwalt John Brady, einen Bruder 
bes®ertheidiger3ßrady, alageugen auf. 


| Brady war einer der Anwälte, die Sul- 


Ivan mehrfach mit der ‚Wahrnehmung 
ber \sntereffen der Weitjeite-Straßen- 
bahngejellfhaft in Schadenerfahprozef- 
fen zw betrauen pflegte. Durch den 
Zeugen wollte die Vertheidigung den 
Beweis erbringen, daß Sullivan fich nie 
in die Auswahl der Gefchworenen ein- 
mifchte und feinem Pertreter über- 
haupt volftändig freie Hand bei der 
Führung des Prozeſſes ließ. Trotz der 
Einſprache des Staatsanwalis geſtat⸗ 
tete der Richter dem Zeugen, die an ihn 
gerichteten Fragen zu beanttvorien. Na- 
türlich erflärte Brady, daß Gullivan 
ich nie um die Progepführung gefüm- 
mert habe. Auch“mit Lynch will der 
Zeuge nie barüber gejprochen haben, 
welcher der zum Gejchmorenendienit 
ausgehobenen Bürger derStraßenbahn- 
er genehm jei, und melder 
nicht. 

Nah Vernehmung diefes Zeugen 


Montaa Vormittag. 

Seit Eröffnung der Prozeßver⸗ 
handlung ift auch nicht eine Sigung 
des Gerichtöhofes vergangen, ohne baf 
fie einen Zufammenftoß zwifchen dem 
Staatsanwalt und der Vertheidigung 
gebracht hätte. Während Hilfsftaatz> 
anmwalt Barnes fich ftetö bemühte, den 


jahlihen Ton nicht zu verlieren, ob- 


fchon ihm dies zumeilen recht fehwer zu 


fallen jchien, io legten die drei — 


vertheidiger, die Anwälte Hardh, 


Donnell und Brad, bei jedet Gelegen⸗ 


ben 3o 


Bir game 


— — 
— ——— — ⸗ — — —ñ — —ñ — nn 


]Berein in ber Norbfei 


deren Richter, 3. B. Richter Yater, für 
fie unzweifelhaft fehr unangenehme 
Folgen gehabt haben würde. Gefiern 
Racmmittag, zum Glüd für die Be— 
theiligten gerade furz vor Schluß ber 
Sißung, fam e3 twieder zu einem jlür- 
nifhen Auftritt, und diesmal drohte 
Richter Smith wirklich mit firenger 
Strafe. Hilfsftaatsanmalt Barnes 
hatte einen getwiffen Franf McCarthy 
ins Kreuzberhör genommen, den bie 
Beriheidiger den Zeugenftand Hatten 
betreten laflen, und ber zu Peototoll 
gab, er würde James 2. Lynch nichts 
glauben und menn diefer zehn Eide 
darauf aefchiworen hätle. Die erfie 
Frage, die der Hilfsftaatsanwalt an 
den Zeugen richteie, war die, ob .er 
Mitalied des Clan-Na-Gael fei. Der 
Bertheidiger Hardy erhob erregt Ein- 
jpruch gegen diefe Frage, worauf ver 
Hilfsftaatsanmwalt geltend machte, cr 
habe das Recht, feitzuftellen, daß der 
Zeuge zu demielben Geheimbund ge- 
böre, mie ber Angeklagte. Der Ber: 
theidiger O’Donnell warf dem Hilfs- 
fiaatsanmwalı vor, ein Mitglied ver R. 
P. 4. zu fein, und der Vertheidiger 
Brady beichuldigte Barnes, feinen 
Kollegen D’Donnell überjchreiend, 
miffentlih die Unmwahrbeit gejagt zu 
haben. Der Hilfsftaatsanmalt wandte 
fich mit der Forderung an den Richter, 
Abbitte von Brady zu Heifhen. Nun 
fprang D’Donnell von feinem Sibe 
auf und erklärte mit müthendeverzerr> 
tem Geſicht: „Es iſt ſchwarze, iie- 
derträchtige Verrätherei vom Staats— 
anwalt, auf diefe Weife Gift in das 
Ohr der Jury zu träufeln. ch werbe 
fortan. derartige unmahre BVBerbächti- 
gungen nicht mehr gejtatten. ch Kabe 
bis jet den Hilfsftantsanmalt mod 
nicht der Lüge geziehen, wenn er aber 
eine zmeite derartige Behauptung auf- 
ftellt, jo werde ich, ihm ins Gefiht fa- 
gen, daß er ein Lügner ift — und ber 
Serichtähof fanıı dann nach feinem Be- 
lieben mit mir verfahren!“ Während 
D’Donnell in diefer Weife feiner Wuth 
Luft machte, fehrie Brady den Gejhmo: 
tenen zu, Wlerander Sullivan jet über- 
haupt nie Mitglied des Clan-na-Gael 
gemwefen, mußte diefe Behauptung aber 
gleich darauf dahin berichtigen, daß er 
nie dem Camp 20 angehört habe. Mit 
jhriller Filtelftimme rief Hilfsſtaats— 
anwalt Barnes dazmifchen, Sullivan 
fei da8 Haupt des berüchtigten „Iri- 
angels“ geweſen. Richter Smith hat— 
te ſich inzwiſchen vergeblich bemüht, die 
aufgeregten Gemüther zu beſchwichti— 
gen und drohte ſchließlich mit hohen 
Geldſtrafen und Einſperrung, wenn 
nicht augenblicklich Ruhe eintrete. 
Wahrſcheinlich hätte er auch die That 
dem Worte folgen laſſen müſſen, wäre 
nicht inzwiſchen der Zeitpunkt eingetre— 
ten, an welchem Richter Smith die 
Sitzung aufzuheben pflegt. 

Außer McCarthy führte die Verthei- 
digung den Bolizeileutnant John T. 
D’Hara, George E. Carroll, &, 4. 
Zompfing, W. %. O’Meara und den 
Poliziſten J. D. Ryan ins Feld, die 
ſämmtlich erklärten, daß die Glaub— 
würdigkeit des Zeugen Lynch für ſie 
unter dem Nullpunkt ſtehe. Der Ver— 
ſuch der Vertheidigung, zwei Kaſſabü— 
her der Weſt Chicago-Straßenbahn—⸗ 
geſellſchaft und zwei Käſten voll „Vou— 
chers“ als Bemeismaterial zu unter> 
breiten, fchlug in Folge des Einfprus 
ches fehl, den der Hilfsftaatsanmalt er> 
bob. Wie bei der VBernehmung des 
Zeugen Yuille machte Barnes geitend, 
da ®ine folche Vemeisführung mit der 
Anklage im vorliegenden Yale nıct3 
zu thun habe. Die Vertheidigung will 
nun einen lebten Verfuch in diejer 
Richtung machen, wenn Sullivm in 
eigener Sacde den Zeugenjtand betre= 
ten wird. 


=. lee —— — — — 


Vereinsfeſte. 


Deutſche Vereine laden von allen Seiten 
für heute und morgen zu frohen 
Feſten ein. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Teutonia Nr. 61 veranſtaltet 
heute Abend im Verein mit dem Ex— 
celſior-Männerchor in der 
Excelſior Park-Halle, an Irving Park 
Boulevard, nahe Elſton Avenue, ein 
großes Wohlthätigkeitskonzert nebſt 
Ball zum Beſien der bedrängten Boeren. 
Zur Durchführung des reichhaltigen 
Programms haben die folgenden Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt: 
„Frauengeſangverein Frohſinn“ von 
Avbondale, „Frauengeſangberein Nordi— 
ca“, „Liedertafel Freiheit“, „Nord— 
Chicago Männerchor“, „Soziale Lieder- 
tafel“ und „Harmonie-Männerchor“. 
Außerdem wird der dramatiſche Verein 
„Freie Bühne“ das Stück „Der De— 
linquent“ aufführen. Wie ſchon aus 
dieſen Andeutungen erſichtlich, ſteht 
den Konzertbeſuchern ein hoher Genuß 
bevor, denn die aufgezählten mitwirken— 
den Vereine werden ſämmtlich ihr 
beſtes Können einſetzen. Es ſieht des— 
halb zu erwarten, daß die deutſche Be— 
wohnerſchaft der Nordweſtſeite ſich 
zahlreich betheiligen wird, um ſo mehr, 
da der Zmed der Beranflaltung fidy von 
felbjt empfiehlt. 

Die Harmonie-LogeNr. 10 
wird heute Abend in Schönhofens Hei- 
ner Halle, Ede Afhland Ubenue und 
Milmautee Avenue, den Geburtitag 
diefer Verbindung mit einer glänzenden 
Abendunterhaltung feiern, an welche fich 
ein Ball anfchließt. Diefe Loge, eine 
der ftärkfien.der ©. U. 5. of IU., ver: 
fügt über beveutende Mittel und Kräfte 
und beabfichtigt, ihre Geburtstagzfeier 
zu einer der glänzendften für die Mit- 
glieder und deren Gälte und Freunde 
zu geftalten. Sie verjpriht allen 
Theilnehmern nicht nur den herzlichften 
Empfang, jondern au den genußreicdh- 


ften Abend, da ein wirklich Humorboll' 


ausgearbeitete Programm die reichften 
Abwechslungen bietet. Die Großbeam- 


ten de8 Drden3 haben zugefagt, zu er= 


fcheinen. Für auserlefene Getränte 
und Küche forgt ein bewährte Komite. 
Heute Abend veranftaltet der Alien- 
beim- und Waiſeghaus— 
rofeite = Turnhalle 


| 
3 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


dem bon | 
. bern fümmtliche Vorbereitungen getrof- 


bon den taftlofenfomitemitglie- 
fen wurben. Der „Freie Sängerbund“” 
und die „Körner-Loge Nr. 756, 2.0. 
D. %. haben ihre Mitwirkung zuge- 
fagt, erfterer. durch mehrere Gefangs- 
borträge, lehtere durch militärifche@rer- 
zierübungen. Außerdem find namhafte 
Solofräfte und mehrere anerkannte Ko- 
mifer gewonnen worden, melde durch 
ihre bevunderngmerthen Leiftungen die 
Zuhörer in befiändiger Spannung hal- 
ten werben. Die Feftausfchüffe fegen 
fich aus den folgenden Berfonen zufam- 
men: Urrangementz-Romite: %. 7. 
Streiber, E. Bachmann, Ferd. Broich, 
Sohn Kleinfchmidt, Henry Braumöller, 
Karl Simon, Valentin Kopp und Frau 
Eberhard, Frau Blödner 
Höfer; Mufil- und Bewirthungs-Ko— 
mite: Sen Graf, 
Sohn Schröter, 
Heniy Debmann. 

Die SChicago-LogeNr.1de3 
Unabhbängigen Ordens der 
Ehre bat auf heute und morgen in 
Haufers Halle, Nr.5767 Larrabee Sir., 
einen ahrmarft, verbunden mit Kon- 
zert und Ball, anberaumt. Der „Ge- 
mifchte Chor des Unabhängigen Ordens 
der Ehre“ hat gütigft feine Mitwirkung 
zugefagt. Auf dem Jahrmarkt werben 
den Bäjten allerlei Seltenbeiten geboten 
werben, mie fie fonft nicht auf jebem 
Vereinzfefte vorfommen. Das Komite 
hat für ein japanifches Theater, eine 
aus echten Delgemälden beftehende Bil- 
dergallerie, ein Glüderad und derglei- 
chen mehr geforg. Ym Laufe des 
Abends werden der Dr. Eifenbarth, der 
Üpothefer Pillendreher, die Zigeuner: 
wahrfagerin VBiara und verfchiedene an- 
dere berühmte Charaktere 
und den ®älten die Stunden verfür- 
zen. 


haltung2mitteln befchäftigt. 


Die große Abendunterhaltung, mwel= | 55 3 


che bereits jeit Wochen von den „Ber 


Hallen ftait. 
daran die folgenden, 


den Gejangvereine: „Harugari=Lieder- 


tafel”, „Harugari-Sängerbund“, „Groß | 
Parf-Liederfranz“, „Wefifeite - Sän: |: 
gerkranz“, „Amphion Singing Club”, | >” 
„Soncordia”, „Sejangverein G.U.9.”, 5 Bosen 

„Soziale 579 Bon Kohn 
Liedertafel“, „Richard Wagner-Män: | 
nerchor“, „Körner-Männerchor”, „Fi | 
delta“, „North End-Männerchor” und |; 


„Rothmänner=Liederfrang“, 


„Late Viem - Männerchor”. — Der 


Zweck des Feſtes iſt zunächſt der, 


nen. 


wird morgen Nachmittag in der 


lichen Leitung des Chor-Dirigenten 


gramm zuſammengeſtellt worden iſt: 


1. Theil. 
„Handy Andy“ .... 
„ſtinder-Karnevab“. 


. Warſch, 
.Walzer, 
Duverture, „Die e 
(Auf befonderen Wunid.) 
„Abigied hat der_Taa genommen“...... Neßler 
Geſangverein Frohſinn, a capella. 
R 
Ouverture, „Wilhelm Tell“ 
Geſang, „Am Meer“ 
derr Otto 
„Lohenarin“ 
Raraıde“ 
SERIE 
Ameritaniige Nationalweiien........ 
Walzer, „MWunderjchoner Mat“ 
„Gavalleria Nufticana” Mascaani 
„Belöbniß" .......:.. Par Meyer Olbersleben 
Sefangverein Frobfinn und Orcheiter. 
Galopp, „Bulls Eye“ gzmmermann 


In der Aurora = Turnhalle wird 
morgen Abend die Kortuna=-urd 
PBaulina=-Xoge von den „Rittern 
und Damen der Ehre“ eine Abendun- 


Schroeder. 
Phantaſie, 
Mosquito 


...0.Mojes 
Strauß 


gen getroffen worden find. Die Unter- 
haltung wird fomghl. in gefanglichen 
und mufifalifchen- Leiftungen; wie auch 
aus urfomifchen Vorträgen und Dekla- 


denkbar längften Gefichtern nicht wider— 


ftehen können. Ein unermüdliches Ko- 


mite it jchon feit Wochen bemüht, den 
boraugfichtlichen Gäften recht heitere 
Stunden zu bereiten, umd gibt fich ber 
Hoffnung hin, daß die eitbefucher fich 
in großen Schaaren einfiellen werben. 


-—— 


aifthma geheilt. 


Althma-Leidende brauden nicht mehr ihren Faml⸗ 
lienfreis und Geihäft zu verlaiien, um geheilt zu 
werden. Di: Natur bat ein Briungenmittci erzeugt, 
das eine dauernde Heilung für Aftbına, Yungen- umd 
Luftröhresraufbeiten bervorbringt. Nachdem die 
wunderbaren Heilträfte in taujend ällen erprobt 
wurden umd cus Hundert 90 als bauernd geheilt 
niedergeichrieben find, wünſche ich den Beidenden zu 
helfen. Ich will Jeden das Mezept im beutjcher, 
frangoiiicher ınd engliicher Spraxh: koftenfrei Iiden 

und des Ge— 
brauds. Schiden Sie per Bot Wpreife umb Brief: 
marke; nennen Sie dieie Zeitung. . 4. Royes, 
847 Powers PBlod, Roceiter, N 


ee 
Brieffaiten. 


nit genauer Anmeifung ber — 


Rebtsiragen beantwortet Kerr Rihard Jobm, 

Regtsanwalt, Zimmer 5l4 TacomasGebäude, 

131 YaSalle Str., Gbicago, AU.) 

€. Sd. — San Franco: Einwohnerzahl ftellte 
fi bei der legten Zählung auf 342,782. 

Alter Lejer —-Die Veredtigung zym eins 
jäbrigsfreiwilligen Dienft im deutfden 2 darf 
nicht dor vollendetem 17. Lebensjahre certbheilt mer: 
den. Sie muß vor 1. April des erften Militärpflicht- 
jahres bei. derjenigen @rjaklommiffen nachgeſucht 
werden, in deren Bezirk der MWehrpflichtige ftellungs- 
pflihtig if. 

8.64. —D — * des genann⸗ 
ten Namen: gibt cs in Chicago miht, wohl aber 
eine, die mit Mica (Glimmer) handelt. — 2, Der 
Metalliwertb der PBarifer Ausitellungs-Medaillen ift 
uns nit befannt, ihr fonftiger Werth hängt natürs 
li von der perfönlihen Schägung ab. 

. 8, YWloom.ngdale Road. — Wir haben hier 
A die genannte Gejeljhaft und deren Äüdreffe 
nichts zu erfabren vermocht. Werrtteinlig bat jie 
längit zu beftehen aufgehört. Wihten Sie einmal 
eine Anfrage an den ‚Senetarg o 
field, IM., in defien Bureau a 
getragen find. 

Bi: au 8. $. — Der „Mascoutah Kennel Elub“ 
wird muthmasi:h au in diefem Winter wieder 
eine Kunde: und — veranftalten, An 
won man fih mit Anmeldungen von Tkieren zu 
wenden bat, wird rechtzeitig. befaunt gegeben iners 


ben. 
rau ®. — Gin tüdtiger Gärtner wird in 
Chicago oder im mächfter Umgebung ber Stadt n 
fange nach Arbeit zu juchen brauden. Der Lohn ri 
nah ben Ns un bon 


Stater, Springs 
tporationen ein: 


It Kleben 5 Ki ade An 

‚am " = un ⸗ 

—— ein Fachblatt, wie Sie es im eu 
N. ; E 

8. 9. — Grand Haven, Mid., 

700) Einwohner, bat einen 

ed 
* „dort nicht herausaeo eben 


und Frau | 


Hugo Eberhard, | 
Robert Hirfh und 


mationen beftehen, denen Leute mit dem 


| 


d 
die Woche. In Milman: 


it nur — 
Handel 


oder jonftige 


tenfte Schädigung zu 

eine tleine —— die er 

Ausland n didt wird, jofern ; 

länger als zehn Aahre aufhalten. 
Benfionsaniprüde geltend wür 
ſehr fehiwterig fein. 8: 

gen darüber ein beim. deutfshen 

ler-Gebäude, Nr. 103-109 —* Br 

(Drudfehler, die ji in diefelbe eimgeichlicden hats 
ten, lajien e8 mwünjdensmwertb ericheinen, Die folgen: 
de Sragebeantwortung nochmals zu bringen): 
LM. M. — 1. Das RonfurbVerfahren entlaftet 
in Deutihland den Vanterotteur, borausgejekt, daß 
der Ztvangsausgleich mit feinen Gläubigern nidt das 
durd dYereitelt wird, daß er entflieht oder den Df- 
fenbarungseid verweigert; dak mit ein erfahren 
wegen betrügerifchen Bankergtt3 gegen ihn fdhmebt, 
oder Daß ır wegen dieſes Berbrehens redtäfräftig 
brurtbeilt wurde. 2, An den Vereinigten Staaten 
bon Yinerifa wird man durch bas nationale 
Bankerottgeiek unter „mitänden jeder Verpflichtung 
genen jeine Gläubiger enthoben. 

6. ©. 95 und Ubonment. — Die Entfer- 
nung vom Gountpgebäude bi3 nah Summit beträgt 
etwa 13 Meilen. 

RW Th. — Nobert Emmet, geb. 1778 zu Dubs 
lin, war ein junger Advofat, als er fich in revolt- 
tionäre Uıntriebe ftürzte, wegen derer er im Jahre 
1803 (29. Sept.) abhängt wurde. Die Rede, melde 
er zu jeiner Rechtfertinung dor Gericht b.elt, gilt 
al? eine oratoriiche Meifterleiftung. 


— — — — - 
Banferott-Erflärungen. 


Um Entladung von ihren Bersinpfipleiten luchte 
tm Yurdes-Dıftriftägerit nach: 


ı Ghrift Simonfon—%M Schulden, $100 Beftände. 


auftreten | 


Ein erfahrenes Romite ift mit |: 
den Vorbereitungen zu diefen Linter= | 





ſich * 
näher fennen zu lernen, und dann aud, | 5 
für das im Tumi ftattfindende Sänger: | ®% 
fejt einen Fond& zu gründen, mit dem |! 
etmaige Unfojien befiritten werben fön- | 


Der Gefangverein „Frobfinn“, 
Sübdfeite- Turnhalle unter der vortreff= | 


Hans Biedermann und des Stapellmet- | 
fterd K. Troll fein zmeites Volal- und, 
Anftriimental-Stonzert- veranftalten, zu | 
welchem daß folgende verzügliche Pros | 


....priedmann | 

— Ziehrer 

„Dichter und Bauer“........ Suppe6 
— 


Aus „Lucia di Lammermoor“........ Donizetti | 


Schubert | I 
16 


Wagner | 92 
Bendir ! % 


{ 
ı 633 


69 Godawa Zuega 
640 Gogola Marijanna 
Y | 641 

terhaltung nebit Tall veranflalten, zu | 
welcher die umfaffendften Vorbereituns | 


! 561 Baran Rataryna 


einigtenSängernpon Ehi-| 
cago“ geplant wurde, findet morgen | 
Nachmittag um 5 Uhr in Schoenhofens | 
Betheiligen werben fich | : 
fammtlih zum | 
„NRorbmeftlichen Sängerbund“ gehören= | 


ı 644 
| 645 Greenbera M 
646 Greed Mari Mik 


| 648 


Daniel Boyie—$30 Schulden, 300 Beftände. 

Wm.Ehrenjing & Son—$B50 Schulden, feineBeitände. 

Geo. M. Mathiſon 8500 Schulden, 8300 Beltände, 

Hermann G. Opis—M Schulden, keine Beftände. 
— — — 


Zod:sfäle, 


Nachfolgend veröffentlihen tpir Pie Namen der 
Teutichen, über deren Xoo »em Geiundbeitgamtie 
Meldung guging: 

Druebl, G., M Y., 1506 Cornelia Str. 

Seife, W., 66 3., 151 Winnebago Une. 

Morbab, Urfula, 42 X., 1706 W, 51. Str. 

Mog. Charlie, 4 J. 300 Glurf Str. 

Peters, Eugeiie, 21 3, 3426 Dearborn Str. 

Schulze. Adolph, 50 3., 294 Clark Str. 

Thory, Yohn, 8 3., 13 Station Str. 

Weinitein, Bern., 26 3., 2014 ®. 21. Str. 

Misnewsli, 3, 19 3., 1737 NR. Ridgeway Abe. 

Derfe, Charles, 21 3., 489 Galifornia Abe, 

[——— —— — 


Wöhentlihe Briefliite. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Boftamt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nit innerhalb 
14 Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werden fie nad der „Dead Lets 
ter“: Office in Walbhington gefandt. 

Ghicago, den 14. Dezember 11. 


735 Lulman 9 

735 Maczla Razimer 

737 Madro Anna 

738 Magdziasz Jalob 

739 Majensti Leon 

740 Malanowsti Stefan 

741 Margoles 8 

742 Martis Sujanıa 

743 Mafher Auguit 

744 Mafton Yan 

745 Mayer Georg 

746 Mayajie Anton 

747 Mazudemic; Yan 

748 Meitomstn Nozef 

749 Metewih Beifie Mr3 

750 Melewifi Roman 

751 Milos Andro 

732 Mitolajerit Antoni 

1753 Mitersfi Yedrzej 

754 Modus Wincentas 

75 Morrta Kazimerz 

755 Mofei Yaronim 

757 Mudhomwies Michal 

758 Munger Nojeph 

759 Mutter Marv Mik 

TH) Neumann Sigmund 

761 Neville Neva Mik 

762 Nihielsti Antoni 

763 Nicezut Ian 

Prandenburg Wilyelm764 Niewicz Hosef 
Prelant Pary 765 Nolosti Jedrzi 
PBrennefe Gart 766 Novat Aatub 
Prodsty Mr 767 Nowat Marein 
Brosty Ana Mrs 768 Rovak Rychard 

5 Prurad3 Digman 769 Novotny. Miles 

z Bucks Janach 770 Novicztn LQupmwil 2 

7 Buoynski Jan 771 Nowarielsti Michal 

8 Burie Wats 772 O Sgewäli Wladis law 

Buret Ana 773 Oelding Hinrich 

Bujoslet Wladislaw 774 Ofreglat Roman 2 

Ryitraydi welits 775 Dielersti Francifet 

2 Sheina Edward 776 Ofer Simon 

T78 Diial Michal 

778 Oftmald Elife Mik 

779 Bapjetnzeranto 

Wiltor ia 

780 Varahupsto % 

781, Bapypnat Regina 

782 Relitan Parbara 

83 Bel; Yohn 

784 Belzer Garl 

785 Bent Mar 

786 Reriman 3 

78 Ves jynski Stefan 

780 Beterion Ehriftine 


la Mik 
Dobrzynski Joſef 799 Petry Jakub 
Doesbanis law St 791 Vietrowski Michal 
Donnerſtag Hugo Pka7 Pinkus M 
Toftai Frent 9 Birap Waivzenice 
Domwnaromwic; Mile 704 Bletfa Thomas Big 
Jedrzey 795 Ploce Sorota Mik 
Drzewiſet Andreas 796 Vorer Louis 
Stznislaw 79 Volansky Ant 
TR DVoliter Joſef 
e 70 Pozz Thereſa Mrs 
7 Eidmeyer Hermann 80 Vozainszky John 
Engelitein M 80 Vu ſſis Jurgis 
;19 Engelyarst Meluſian 808 PBufteun Stepann 
9 Ernſt Leopold 8 Rachmilt Waieman 
5 Radwanski Alekſander 
Agata 
M Raſch Vietor 
808 Rechliewiez Miloly 
809 Redeläperger Leonard 
810 Renner Amalie Mr3 
811 Rieth Fr— 
812 Rilinger Cäyilia 
813 Rifie Mr 
— 814 Rizman Jan 
Friedel Guſtav 815 Robos Jan 
Friedmann Aladar, 816 Roijek Jan 
ülvzoayto Nemzellorg]7 NRojewsti Conitantin 
634 Gabris Wlerander 318 Romansfi Micenty 
635 Gaber WMWenozpnice 9 Rote W Mik 
636 Samicnati Michal LEW Roh 3 
637 Geriunin Go 1 Ronomsta Agnefife 
638 Slowadi Kazmierz 822 Rosner ‘etti 
823 Rosnilon Rida 
824 Roijenthal Emil 
725 Rojenberger Mr 
836 Rotbmann Adolf 
RT Notter Adolph 
AR NubiE Aafub 
729 Rudis Rofitant 
8330 Rupinsti Qincent 
31 Nodzemsfi Michal 
832 Nyeszutel Yozef 
83 Same Bofia 
834 Sammlamwieiulic A 
5 Sargalsfi Frank 
835 Safınstı Safapa 
37 Seelongo Domid 
ER Schater Nathan 
89 Schneider Nofef 
0 Seimidi Stanislar 
84] Serbinsti Wladyslam 
842 Sitmuf Sofia 
843 Sher Barnet 
844 Siebenhaar Anna 
845 Siemonlomye Antoni 
846 Siemusta Ian 
847 Shoetinsti Aofef 
848 Stonopu Stänislaie 
= Slazyf Zofia 


5 
J 


551 Alman X 

552 Anderſon John 

3 Andrakas Urſula 
Antal Gulyat 

55 Arkins Mr 
Armandi Mat:; 

57 Aſchert Roſa Miß 

Bab.arz Andro 

Ballentine RM 

560 Barsty I 


62 Baran Zofia 
Bartholomae Phil 
Bauer Yuije Dr 
Bauer Paul Mrs 

6 Beao Mar 

57 Beckman Nacham 
Beiersdorfj Melli 

9 Bel; Barb Mrs 

70 Bention Chas D 
Permann Peter 

572 Bernays Eiy 

573 Bialon Piotr 
Bielski Floryan 

5 Bilamann F 

76 Bobet Maciei 

Bochenet Jakob 

Bochenek Veronika 


3 Chudy Anna 
Chwalny Franciſek 
Chwaftjuk Metolaj 

z Cieſiun Baleslaw 
Ciszet Jan 
Cronn Edward 
Cunto Warc 
Czachorowsta W 
Czoia Joſeph 
Czuper Jan 
Dahlte Friedrich 
Danne Emilie 


05 Dillit Joſ 


For M 
ER Fon Ana Mrs’ 
520 Franizwie Janko 
Frei John 


332 


Gordon % S Mr3 
Gospod Nebrayeni 
Gotembiesti⸗ Stanisl 
Gralat Juzef 


642 
643 


Grem Marp Mrs 

Gruszfa Stanislam 

649 Grygorowiez Edward 

Ed Grygulaitys Franz 

61 Grzegowsti Carl 

652 Gurfein Aſius 

653 Habnfäujer Dttilie 

654 Handelsman Yeibiih 

655 Hatas Jar ; 

656 Hammel Anna Elife 

657 Hamburg 

658 Hart Charles 

659 Hartmann H Th 

650 Harmainien Nolaff 

651 Hedman 

662 Hein Yoienb 

663 Hening Otto 

Hine AU 

665 Holows li Jedreey 

666 Huber Tobias ESfadef Martin 

667 Hubial Yobanır 851 Smuflas Juxai 

668 Iediinsti Wiadyslatm 852 Smuld franz 

669 Ignerat fFrancifek 853 Sniegensti # 

670 Arzt Karol 854 Smiegowsti Karol 

671 Yacob3 Alfons 85 Splihal Bohumil 

672 Aacobs Ferdinand 855 Stadel Emilie Mik 
18 857 Stephenbewug Ma- 

673 Iatubowis Itel 


rianna 
674 Yanecet Boiteh 858 Starjiat Andrjas 
675 Janiszewäti Nozef 859 Strohm Emil Sters 
675 Yantosti.. Michal tenber 
677 Nafica Katarpna 
678 Jzuit Yan 


8 Staud Profop 
$ 861 Stanber Dtionye 
679 Aodnemwiez oe 
680 Kohanien Catharina 


862 Stafiet Yan 

1 863 Steinhauer Auguft 
Frl Yonjion Fred 864 Sterzloiwna Antonia 
682 zeuntaendti Sonac 865 Stehlih Aojef 
683 Aunas Franf %66 Suenie Anton 
684 Raisler John 867 Suden Maties 
685 Ramuensti Aler AR Swientoniomsätse Rer 
685 Kanne Lau i 
687 Kania Michal 


zjalia 
869 Siwirf Anieph 
68 Kablan A 8770 Syyulensti Michal 
689 Karmelita Magdalenas7j Sprodi Walenty 
690 Karpihet Antony 872 Szabo Yahır 
691 Karlit Nubdita 873 Syafarz Stanislare 
69 Kafiomits Alfred 6 874 Szernomwäti Unten 


647 


68 Kaufmann 

694 Razalowsti ja 

695 Repionta Zofia 

696 Rlonomwsti Yohn 

697 Aluklo Sam 

698 Rocinsti Wa 

699 Robn Mollie 8 
7M Krom Yanicaf Anna _ 
701 Rorotowsti franz 

72 Kogmac Andrei 

703 Rofet Yohan 


707 Rozaconfa Antonine 
708 Koziol Tella 

709 Kraus Adam 

710 Krafinsfa Yobn 

711 Kralowsla Wincent 


718 Ropta W 
719 Ladner John 
7% Sehnpt Josef 


721 Lchmann Ridard Mrsgng 
Lemd 


Charley 


— nenn tn man a 


Barttderier. 


Esicago, den 14. Dezember 1901. 
(Die Brerie gelten nur für den Grobbanpel.ı 


Getreide uud Den. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, TA—B2k; Wr. 
3, roth, 77: ; Nr. 2, hart, 77—TTic; Nr. 3, 
bart, 764—77c. 
Sommermweizen, Nr. 1, 755- 7510; Wr. 2, 
T6—T8e; Nr. 3, TE TTe. 
Mehl, Winter-Patentt, 83.60-88.70 das Wa; 
—— 3. 203. 50; beſondere Marten, 


Mais, Nr. 2, 640; Nr. 2, gelb. 64e; Nr. 3, neu, 
62—AMe; Nr. 3, gelb, neu, (33 Giec. 

Hafer, Rr. 2 61Ne; Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, 461c; Nr. 3, weiß, Sc; Kr. 
T—4c. 

Sen (Rerfauf anf den Gele:jen)— Belle! Zimotbn. 
13.50—$14.00; Nr. 1, 12.50—$13.50; Nr, 2, 11.50 
—$12.50;Rr.3, 10.50—$11.50; beftesPrairie, 13— 
813.50, Do. Rr. 1. 89--$12: Nr. 2, 88--810.59; 
Mr. 3 57.50 0;: Nr. 4. 8. 

Auf türttige Lieferung.) 

Weizen, Dezember 76}c; Mai 808c; Juli fc. 

Mais, Dezember 644e; Mai 674c; Juli 6öfc. 

Hafer, Dezember 454; Mai Höfe; Juli 40c. 


PBrovpifionen. 
Shmalz, Dezember $9.82}; Januar $9.824; Mai 
89.224. 


49; 
4, weiß, 


R inpde n, Dezember $8.40; Januar $8.57; Mai 
Ir 


GepdteltesShmweinmefleiic, Dezember, 
816.33; Januer $16.774; Mai $16.973. 
Schlachtvteh. 


KRindvienh: Beſte „Beeves“, 100-1800 Pfund, 
87.00-87.75 der 100 Biund; ausgejuchte fette 
„Beeves" und Grport:Stiere, 86.30-—86.0; gute 
bis ausgeſuchte Beej:Stiere, 85.50-80.20; ges 
ringe bi8 mittlere Weei:Stire, 84.70-85.40; 
ute fette Kühe, 3.104.000; Kälber, zum 
blachten, gute bis beit, 84.58.50; zur 
Yudt, gewöhnliche bis beite, 3.0.3. 
Shweine: WAusgeiucdhte bis befie (5. Berjandt) 
3. 6.60 per 100 Bib.; gewöhnfide biß gute 
(Schlahthauswaare), B.65—86.35; ausgejuchte 
für fFleifcher 56.20-56.50; jortirte Teichte Thiere 
(150-195 Bfund), 85.40-86.10. 

Shafe: Grvort Muttond, Schafe und a 
83.754.235 per 100 BfB.; gute bis ausgefuchte 
biefige Hammel, $3.50—83.75; mittlere bis aus⸗ 
geiuchte hiejige Schafe, 82.5.0; Lämmer 
gute bis befte, 84.60-85.10; geringe bi$ Mittel: 
twaare, .50—$14.50. 


(Marftpreife an der E. Water Str.) 


Moltcrei:Brodufie. 
Butter— 
„Steamery”, ertra, per Pfund .... 
Rr. |, per Alund 
Ar. 2, per Pfund 
* Gooleys, per Pfund 
Rr. 1, per Bund 
Rr. 2, der Bf 
„Ladles”, per Piund ... 
Badwaare, friih 
Rälı-— 
Rabmfäje, „Tivins”, per Pfund... 
„Daifies,* per Pfund 
„Young America“, per Pfund 
Schiweizer, ber Pfund 
„Diod4“, per Bund 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eier— 
Dies nadaenrüfte MWaare, per De». 
(KRiften eingeichlofien 
Briime Maure, ınit Abana von Ders 
luft, Kiften zurüdgegeben 0.21 —0.223 
Aus Kübliveihern 0.16 —0.13 


Seflügel, Kalbfleiih, Fiihe, Wild. 
®rfifgel (lebend— 


Hennen, per Bund 
Aunge Hübner, per Bfund 
Trurbühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Bänie, per Dukend 
Getingel tgefhiayr: ums zugeridt: 
Aunge Hübner, per Pfund 
Guten, gute bi3 befte, per Pfund.. 
Sänie, befte, per Piund 
Trutbübner, per Pfund 
Rälder ıgeihladtei)— 
50-60 Pfund Gewicht, per PVfund.. 
60--70 Bund Gemidt, per Bimid.. 
SS—100 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
10-1109 Bid. Gewicht, per Bid... 
Biige drin 
Schwarzer Bari, per Bund 
Yiderel, per Piund 
echte, ver Bfund 
a:pten, ger Pfund „....... sonose 
Sarid. ver Pfund 
Miele, per Diund 
Bild 
Enten, Malards, per Dirkend...... 
Göhnuepfen, der Dugend 
Mlorer. rer Drrkend 
Quails, der Dukend 
Raninden, per Dugend 
fen, per Dusend 
ärenrüden, per Bund 
Sirfchfleiih, per Pfund 


Friſche Früchte. 


* 
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0.25 —0.26 


o2> 3 £ 
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2338 833 
2295 333323 
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Beptel-— 
„Oreenings*, per 
„Ben Davis", per 
Baldwins“ 
Jonathans“ 
Birnen—Keifer“, per Faß 
Bananen—ver Gehänge 
Zitronen—Galifornia, per 
OSrangen— Florida, per Kiite...... 2,2 
Galifern:s Navels, per Kifte...... 2. 
„Brape — — 
Grabe Fruit“ —Florida 
Ananas— Florida, per Kifte 
VBreihpelbeeren—.: Faß... 
Trauben 
In 8⸗Pifd.⸗Körben, ſchwarze 
Tatawbas, Kiſte mit 15 Körben.... 
Concords, 15 Körbe 
Kaliforniſche, 4 ſtörbe 


Gemüje. 


Artiihofen, per Bujbel 
Prüjfelee Sprottentobl, per Duart.... 
Rothe Rüben, neue, per 
Kraut, biejiges, per Tonne .. 
ver 100 Köpfe 
Eauerfraut, 4 Ballonen 
Mohrrüben, Louifiana, per Yab 
Blumenkohl, per Ya 
Surfen, biefige, per Dugend 
mwiebeln, befte weiße, per Bufhel 
ilze, per Pfund . 
Radieshen, per Dugend Bündel 
Rıpffalat, ver Faß 
Blattjalat, 
Endisien:Salat, Fab 
Sellerie. Mich, 34 Bündel 
Feinfte, 5-6 JJ 
LSieſide, pheine, per Dutzend........ 
Tomaten, faliforniiche, 4 Körbe 
Weihe Rüben, neue, ber Bufhel 
Erinat, per 4 Quibel.. 
Baftinafen, per 13 Buibel 
Maifertreife, per Fab 
Bohrten— 5 : E 
EC hnittbohnen, grüne, #:Bufhel:Kifte.. 1.25 
Teodene „Bea“, ausgelefene, Bufbel 1. 
„Medium“ : : 
Btaune ſchwediſche 
NRothe Kidneys“ 
Rortoffeln, feinfte Rurals und 
Burbank3, per Bufbel —P............. 
Geringere So 
Süßtartoffeln, 
Illinoiſer 


—— 


— 


ebbb wur Loomub-bbblbbebhunkbube 


* 
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Raftarien, per Bufhel 

Hidory, per Bufbel 

Belans, per Diundeccssecuoureese . 
— — 


Heitatha⸗Zizenſen. 


— — 


Botgende Helratds-Lizenien wurden ım nee Offie 
den Counw· Tlerta ausgeheilt- 
Edward J. Toler, Ettie Pedardt, N, 109. 
William Abllfeldt, Selma Pohn. 10. 
Vaul S. Fiſcher, Ida er, 35, 21. 
bert &. Hugbes, Florence B. Suoot, 32, 3. 
< —* — ©. —— * 90. 
bram zg, Xoit.e 8, 25, 21. 
David Brain, Gannic een 25, 19. 
Louis Dorey, Ella ne 21, 18. 
5. M. De Walp, 37, 31. 


&. Janes, %. 

- Seth Garlion, Alma 8. Earlfon, 7, 24. 
Sharles Bedart, Emma Baumann, 24, 2%. 
$ Eutber, Hulda Loph, 47, 38. 

adifon &Sardifon, Belle ward, 30, 25. 
Batrid Mufdoivney, Della McShee, 31, 22. 
Andres &. Belmanı, Sigrid W. Monion, 3, 3, 
Mader Miller, Anna Miller, 34, 21. 

Nils Rydberg, Anna Emwanion, 39, 25. 

David Fun Rofe Greenipan, 24, 21. 

peiftedt, Emma Birfholz, 27, . 
Mprgaert O'Brien, 27, 3. 


Senty 
aueh Sugbes, 
bomas W. Magil, Margaret E.ESnllivan, 42, 4. 
Gharles ®. Riäter, Victoria Lomman, %, 18. 
ge mn, Kattie Milier, 40, 2. 
Theodor YJobhnien, Louife Mood, 
Edivin Peterjon, Andrea Gidifon, 25, 3. 
insty,- Ber: giff 
urbeit th, Jejlie M. Barker, 25, 21. 
Wilbert 9. Rittenour, Elizabetb Aufd, 24, 18. 
Tr a —* 3. Smith, @, 18. 
Mm. ‚ Julie 2. , 9, 
— % 2. 


illiam 
Sen 3. Ye Gerheeiee 2. —* a 


Bau-Erlaubnißideise 
wurden ausgeht om: 
$ =. sweiftödiges Framehaus, 1212 Bratt 
a Se Geiägebäube, 70 Wet 
. Shwary, meeiftädiges Briähens, 777 64. Gtr., 
. Diamond, zweitödiges Framehaus, 378 bi. 
>, zweiftödiges Framehaus, 3729 W. 


Der Grundeigentyumsmarrt, 


Folgende Grundeigenifums = Webertragungen in 
ver Höhe Don 81000 umd darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Jadjon Ane., Nordiweitele 64. Str. 
Dominid F. Curley an Win. PB. Baldwin, 837,500. 
Lezington Str., 200 5. mweitl. von St.Lamrenieiipe,, 
35x13, 3. Goldy an Eugene 9. George, H16M). 
Liderty Str., 125 %. meitl. von Jefferjon Ste., 25X 
73, S. J: Blotl.n an Yojepp Shub, $1950. 
Luce Str., 25 F. nördl, von Bladhawf Str., 5X 
108, 2. Pod am John Zywidi, PB. 
Lull BI, 8 F. öfti. vorn Wood Str., 24x10, B.* 
Ehulte cn PBaulina Krastiewicz, $1325. 
Modinam Ape., 139 F. nördl, von M. Str., X 
140, Ernft A. Larjon an Margaret Howard, $4000. 
Madifon Str., W F. nördl. von 66. Str., 253x109, 
2. C. Yoft an Loniie E. Labarthe, $4000. 
Fleurnoy Etr. 189 F. weitl. von Weftern Ape., 4 
SE James M. Samje an Margaret Thornten, 


Grand Ase., 137 F. weitl. von R. 56. Gt., 3.MX 
189.65, S. Ragenftein an Lizzie Schleyer, $1650. 
Srenfbaw Str., 330 F. mweitl. von Central PBark Up. 
530x124}, M. Ralph an Sarch R. Gregory, $1. 
Koman Ade., 53 %. jüdl. von 15. Str., 25x124.85, 

€. &. For an Edward Forrefter, $1200. 

Souften Ape., 125 $. nördl. von 8. Str., 33%X149, 
Sranciszef Zuchholz an Walenty Kaluza, $L500. 
Indiana Sir., 150 F. mweitl. von N.-49. Wbe., 50 
x19, DB. Larrence ar Charles Efitron, 81400. 
Ietferfon Str., 140 F. füdl. von Yan Buren Str., 
2573.<319, mit 217 5. Zront an Desplaines Sir., 

Riherd T. Crane au die Grane €o., $l. 
$. nördl. von 32. Str., 235x112, 
€. &. Gooper an Ehriftian fFenger, $16,000. 
Grundftüde 62 bis 72 Weit Late Str., 111x380 1:6, 
Rrdmeitede Lake und Elinton Str., Hermann Boll» 
mer an Chriftian Fenſer, 81. 
Dasjelde Grunpftüd, Chriftian enger an Elijabeth 
S. Cooper, $1 


Zafe Upe., 102 


©. 


Dazjelde Grundftüd, Clijabetb S. Cooper an Ranjom 
R. Cable, $76,500. 

Leland Ave.,. 163 5. mweitl. von . Str., X 
A W. Mariton an Helen G. Wiggleswortb, 


Leomis Str., 48 %. füdl. von 60. Str, UXPH, 
G. U Bodwig an Jobanı Erit, $2000. 

Medion Ave., Süpdmweitede 50. Str., -150Xx150, Ans 
drew P.-Gallaban an William BP. Doerr, $30,000. 

Maanolia Ape., Nordweitede Folter Ave., 50x12, 
zu von M. DB. MeDowell an Edwan R. Cilps, 

IR. 

Maplewood Ave., 50 5. jüdl. von Harih Str., 5X 
126, ©. Beterjon an Peter 3. Loardal, $2500. 
Michigan Ave., 20) F. jüdl. von 76. Str, INMX 

+, 3. B. Doerr an Andrew B. Gallaban, KOM. 

Milwautee Ape., Grundftüt 150, 20 FF. durd bis 
a) Str., Rudolpp Schwalb an Ma⸗ Pivans⸗ 
y . 

Monticelo Ave., 146 F. ſüdl. von Armitage Ave., 

26x125, 4. 6. Miller an Nannie Swearngen, 
EN. 

50. Str., Nordoftede Teavitt Etr., 32x10, und ans 
deres Eigentbum, E. Hanjen an Chriitian Barthes 
lomemw, 8300. 

North Ave. 50 F. weitl. von N. 41. Ane., WXx124, 
2. S. Gable an Dunlap Smith, $l. 

Oaldale Ave. 29 5. mweitlih von Lincoln Str.,, 35 
x125, 3 Rumpza an Andrew Holzer, $2000. 
Ogden Ave, Grunpftüd 347, 5X75, U. &. Bariih 

an Samuel M. Pariib, 82. 

Ohio Str., 10 F. weitl. vor Dearborn Ane., 20X 
100, Mary E. Wanner an Catharine Hymes, $6500. 

Ontario Ave., 255 F. füdl. von 91. Str., 235x130, 
Margaret Howard an Ernit U. Yarion, 150. 

Sampyer Ave, 125 F. nördl. von 61. Str., S0X124, 
W. BD. Conover an Thomas Shoemafer, 2500. 

St. Qamrence Ave., 163 F. jüdl. ven 74. Str., 2X 
118, 9. Thaferay an James Eotter, $1100. 

Eteifie'd Ave., 150 F. nördl. von Mariana Str., 50 
x125, Markt F. Wadder an Chas. U. Zander, 
EN 


8. Str, 156 F. ädftl. von Lowe Ave., 45.42Xx114, 
Fran? R. Chandler an die Northern Truit Co., $l. 

Sibley Str., Norpiweitede Artbington Str., 23x10, 
M. Picard u. U. un Sufan A. Gougblin, 5. 

Smallen Et., 154 5. jüdl. von Dunning Str., 50X 
1254, €. Kimbell an Garl U. Siegel, 81500. 

Seuth Parf Ave., 46 F. nördl. von 3. Str., 50X 
164, Grille M. Merhant an Omen MW. Dimes, 
«1000. 

Turner Ave, 306 %. jüdl. vom Douglad Boul'd, 
235x124, IT. Lavin an Deita Moonev, $120. 

2. Etr., 0 F. öftl. von Lincoln Str., SXx124.9, 
3. Einte an Baclap Klenba, KO. 

Wiglion Abe, 02 %. weitl. von Halited Str., 20%X 
130}, Iafper T. Brigbt au Edith_Thornton, $7ONO. 

Wırd Str, 75 5. füdl. von 18. Str., 25x10, U. 
x. Sannata an Walentn Wilfowst:, $4200. 
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In der Gruft der Polenfönige. 


— — 


Von Alfred Holzbock. 


Eitles Sehnen und Wähnen! Sie 
können ſich nun einmal mit dem Ge— 
danken nicht vertraut machen, daß Po— 
lens fünigliche Herrlichkeit rn 
liegt in der Hrafauer Fürſtengruft, fi 
fämpfen für ein Phantom, jie Kernen 
fich auf gegen die harte und flare Noth- 
wendigfeit, jie laffen ihre phantaftifchen 
Wünfche bingleiten zu dem Berg Wa- 
wel, auf deſſen Rücken ſich einſt Polens 
flolzes Königsſchloß erhob, in deſſen 
Tiefe —* Herrſcher ruhen. Die Schick— 
ſale der Völker ſind dem Wechſel unter— 
— wie die Schickſale der Men— 
ſchen, und, wenn jene ſchwärmeriſchen 
Polen, die in einem romantiſchen Idea— 
lismus zur morſchen Vergangenheit 
hinblicken, anſtatt die nüchterne Gegen— 
wart feſt ins Auge zu faſſen, Krakaus 
Koönigsſchloß in ſeinem heutigen Zu— 
ſtande kennen lernten, dann würden 
und müßten ſie einſehen, daß in unſe— 
rer Welt nichts von Beſtand war und 
iſt. Eine Kaſerne iſt heute Polens Kö— 
nigsſchloß, Spitalzimmer ſind jene 
Prunkräume, in denen einſt die Herr— 
ſcher, ihre Günſtlinge und Höflinge 
aus- und eingingen, und auf dem Tur— 
nierhofe, von deſſen Loggien die Edel— 
frauen glanzvolle, ritterliche Kämpfe 

bewunderten, werden jetzt Rekruten ge— 
drillt. 

Krafus, der Stammpater des 
ſten ſlawiſchen Fürfiengefchlechtes, ber 
Ic enhafte Begründer Krafaus, fol 

bon im achten Kahrhundert auf dem 
Berg Wainel eine Art Fort errichtet ha= 
ben. Zu einer — Inbaren Stätte ge— 
ſtaltete erſt König Ladislas Hermann 
den Berg, auf dem im Verlaufe der 
Jahrhunderte die verſchiedenen Theile 
des mächtigen Königsſchloſſes entſtan— 
den. Brände und Kriege haben das 
Schloß theilweiſe zerſtört, das zwar 
von Siegmund III. prunkvolle reſtau— 
rirt wurde, aber allmähl ich mit dem 
nationalen Niedergang Polens in Ver— 
fall gerieth; und während jener Zeit 
(1815 1846), da Polens einſtigeKrö⸗ 
nungsſtadt die Hauptſtadt derRepublik 
Krakau bildete, deren amtlicher Titel 
lautete: „Die freie, unabhängige und 
ſtreng neutrale Stadt Krakau ſammt 
dem Gebiete“, war das ſtolze Königs— 
ſchloß ein — Armenhaus. 

Ein inniger, religiöſer Sinn wohnt 
den Polen inne, und gleich einem mo— 
numentalen Beweis ihrer Glaubens— 
ſtärke ragt auf dem Wawel als das 
Beſterhaltene, als etwas Unverwüſtli— 
ches die Kathedrale empor. Allen An— 
griffen, die gegen den königlichen Berg 
gerichtet waren, ſcheint dieſes Gottes— 
haus getrotzt zu haben. Man merkt ihm 
heute noch ſeine einſtige gothiſche Herr— 
lichkeit an, man merkt aus den verſchie— 
denen Stilarten der einzelnen Theile, 
daß es ebenfalls dem Wandel der Zeit 
und dem Geſchmack weltlicher und geiſt— 
licher Herrſcher unterworfen war, allein 
es bildete doch eine Grundveſte, die al— 
les überdauerte. — 

Ein Heiligthum, das erhalten und 
beſchützt werden muß, das war und iſt 
für die Polen die Kathedrale auf dem 
Berg Wawel; denn ſie birgt die Gruft 
der - Polenfönige. 

In Eleinen Kapellen find die Särge 
im —— der Kirche aufbewahrt. — 
Eine eiſerne Gitterthür öffnet ſich, der 
Pförtner geht mit einer Laterne voran, 
ein dumpfer, eiſiger Luftzug weht, ein 
halddunfles, vermittertes Gemölbe thul 
fih auf, Särge, nichts aldSärge, über: 
al grüßt der Tod, und gerade bier 
fündet er feine unendliche Majeftät, por 
der ji Schließlich alles beugen muß, die 
alles, alles bezwingt, auch die Mächtig- 
ften der Melt, die da herrfchen über 
Millionen. 

Ihormaldjen und der berühmteHolz- 
Thhniter Veit Stoß haben einzelne Ka- 
pellen in fünjtlerifcher, weihevoller 
Weile aefhmücdt und auch der Nürn: 
berger Peter Viſcher war Dazu berufen, 
die Königsgräber mit feiner funft aus 
zugeftalten. 

Eine der wunderpolliten Kapellen ift 
die den KönigenSigismund I. und Si- 
gismund Auguft, jowie der Königin 
Unna geweihte Kapelle; fie ift ganz in 
Marmor und in feinftem italienifchen 
Renaifjanceitil gehalten und wird von 
einer vergoldeien Kuppel überbedt. 
Eines der eigenartigitenDlonumente ift 
Stafimir dem Großen geweiht. Vor drei 
Sjahrzehnten erit wurden gelegentlich 
einer Reftaurirung die irbifchen Refte 
des von feiner Nation vergötterten Po- 
lentönig® entdedt, der jebt in einem 
Sarfophage ruht, auf dem die Geftalt 
des Königs im Krönungdornate mit 
Szepter undKtrone herausgemeißelt ift; 
als Kaſimir der Große zur Regierung 
fam, waren die Schlöffer jeines Reiches 
aus Holz, al& er ftarb, Hinterließ er 
feite Schlöfler, und darum ftellen bie 
einzelnen Glieder des Gürtel3, ber fein: 
auf dem Sarfophage liegende Geftalt 
umfließt, Schlöfler dar. 

In der Krypta unter dem Preöbhte- 
rium ruhen die Könige auß dem Haufe 
Sagiello. Hier hat einft die Zeit arg 
gehauft, die Gruft war halb verjchüttet, 
die Särge waren bi% zur Untenntlich- 
feit. bejchädigt. Vor 25 Jahren erft 
wurde danf berMunificenz einiger pol- 

ifcher Patrioten diefe Stätte würdig 
bergeftellt; man legte die Könige in 
neue Särge und machte bie®ruft Durch 
neue Mauerwölbungen leicht zuaäng- 
lid. Man erzählt, daß um die bamali- 
gc Zeit eine jehr — — öſterreichiſche 
Dame ſich den Sarg des Polenkönigs 
Jan Sobieski, des iers von Wien, 
öffnen lieh. Das Br ih: 
0 feſt u b- unverändert 


älte- 


—— — 


‚Sobiegtis .berühr: ji & fofort aer- | 
ee ruhen die = ge⸗ 
wordenen Reſte 7 berühmten Polen- 
fönigs in einem: Metsllfarge, auf dem 
Krone und Szepter liege n, ein eiſerner 
Lorber iſt der charakteriſtiſchſte Schmud 
der Ruheſtätte des Helden Sobieski. 
Auch Auguft ber Starke hat hier feinen 
Plaß; der einft im Prunf fhmelgende 
Herrfcher ruht in einem außergewöhn- 
li umfangreichen, abfolut jehmudIn- 
fen Sarg. 

Ein Stüc Weltgefchichte weht aus 
tiefen Grüften, die da fünden bom 
Blühen und Vergehen von Herrfcheri 
und Völkern. Was Polen an edlen, ta- 
pferen und großen Männern befah, 
ruht. in Frieden an diefen Stätten, Ko= 
nige, yeldherren und Dichter, und, dap 
Polens größter Dichter, Adam Midie- 
twicz, in der polnifchen Königsgruft ge— 
bettet ijt, das wirft erhebend und erha- 
ben. — Still ift’3 in den Kapellen, nur 
an den Todestagen der einzelnen Köni- 
ge werben fie zu Betftätien umgeman- 
velt, an denen in feierlicher Weije das 
Andenten des einzelnen Herrichers ge: 
ehrt wird. 

Die Zodten fteigen nicht aus den 
Gräbern auf, und der Traum voni 
Miedererwacen des edlen Polentönigs 
wird ein Traum bleiben. 

Der Thürmer blaft vom Thurm die 
GSiunde, ein junger Kaplan -fchreitet 
langfam im Mefgewand daher, vor 
ihm geht ein nabe mit dem Kreuz 
und einer brennendenaterne; und das 
Bolk finkt auf offener Straße in bie 
| Sinie, eine ftumme Ergriffenkeit durd- 
zieht alle, man fühlt die Nähe des To- 
des, und der Kapları geht meiter feines 
Meges, der hinführt zu einem Ster- 
benden, pielleicht zu einem Todten. 

— Barvenüs. — „Gott, wa3 €’ ma- 
gerer Hund!” — Hundehändler: „Das 
ijt eine Kaffe, melche nicht dicker wird!“ 

— Mehr wie deutlich. — Er: Gnä- 
diges Fräulein erwarten gewiß den 
Bräutigam? — Sie: D ja! — Er: 
Da läßt er fie aber jehr lange warten. 
— Sie: Ja, ih warte ja eben auf einen 
Bräutigam! 


— Kurz. — Der neue Direktor eines 
Unternehmens gibt bei Antritt feinen 
Untergebenen einige Faller Bier zum 
Belten. Wls einer der Angeftellten ge- 
fragt wird, wie das Wefen des neuen 
Direktors fei, antwortet er: „Faßint- 
rend!” 


— — — 


Angefochtene 
Teſtamente., 


Faſt jedes Grundſtück in Cook County iſt 
bereits einmal teſtamentariſch übertragen 
worden. Es iſt bekannt, daß die Giltigkeit 
vieler Teſtamente angefochten wurde, und in 
vielen Fällen mit Erfolg. 

Die GaraniiesPBolicen, die von der 
Chicago Tite and Trust Company auögege- 
ben werden, Ihüsgen den Gigenthümer des 
Grunditüds gegen PVerlujt und legen alle 
Ausgaben und Unkoften für —————— 
auf die Company. 


Ghicago Title and 
Trust Company. 


Kapital: - - S5,000,000. 


Tdes IM ıno, ni, ja 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer- Mubrit, 1 Gent das Wort.) 





Reinliher junger Mann für Stall: und 
Hausarbeit: KB per Woche und freie Station. Ne 
ferenzen gwünjht. Dr. Viaeder, 2520 Lincoln !pe,, 
Ende der Dowmanville Fleetric Gar. 


Verlangt: 


1316 
ſamo 


Verlangt: Ein iunger Mann in Bäckerei. 
W. 12. Str. 

Verlangt: Sofort, ein 
Junge bei Koelling & Nlappenbad, 
dolph Str. 

Verlangt: Guter, 
Store zu arbeiten. 


ordentlicher, itadtfu.diger 
1099-102 Ran- 


zuverläfii aer Rodihmeider, im 
4207 S. Halfted Str. 


Zuverläffiger Mann verlangt mit $)0 Paar, um 
altetablirtes Gefhäft zu führen. Gifentbümer ver: 
läßt die Stadt. Zahie 150 monatliches Gehalt. — 
Simmer 304, 167 Dearborn Str. 

Mann mit %500 baar, um Ablieferungs: 
Gehalt $75 monatlich und Untbeil 
Prieit, Zimmer 304, 167 Dearborn 


Perlangt: 
wagen zu fahren. 
am Geſchäft. R. 
Str. 

" Verlangt: : Junge, der ihon in Aid: tei gearbeitet 
bat. 196 Weit Dan Burn Er. 


—— Mann an Brot. Gis State Str. 


Perlangt: QTüchtiger Bäder an Rot: muß jelbft- 
ftändia arbeiten können; Jodie. HIN. Kart Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Nunge von 1R 18 Jah— 
ren für Saloon-Arbeit. Netzband, 23 Webfter % Ave. 


"Berlangt: Tuͤchtiger Farmer, ya Gemüſe⸗ - und 
Hühnerzucdhtsfgarm, 12 Meilen weitlih von Chicago, 
auf Gewinnantheil oder Lohn zu betreiben. ©. 
Berg, 607. Wells Str. \ ſaſo 


Verlangt: Junger Maunn für allgemeine Haus: 
arbeit. 242 Hampden Gt., Baſement. 


Verlangt: 2 Männer mit 
zum Kollettiven. Nadhzufcagen Samftag bon 4 bit &. 
Nobert Rid, 875 N. Aanienfe : Str. 


erlangt: Suter Fürber. : 3034 Wentworth Ave. 


Perlangt: Aunger mu zum Wurftmahen. — — 
770 Weſt Van Buren Str. famo 


Berlangt: Ein Ai iftent 2 
deuticher hat den Vorzug. 
Weſtern Une, 


Verlangt: Partender mit guten "Empfehlungen; 
mus MWaiten fönnen; underheirathet. Rachzufragen 


um 8 Apr Abends, 137 Wells Str. 


Derlangt: Yanitor für großes jFlat:Gebäude; 


Mann und rau. 1474 N. Chart Str. 
der MWagenarbeit verficht. 


Rerlangt: Pladfmith, 
Ede 2%. € Str. und Sry Str. 


Rerlangt: Porter, alter Mann, 
Clybourn Ave. er 


_Derlangt: Sediger q ui Mann zum. Fahren. 
Mo hawl Str. 


Perlangt: Ein Aunge von 18 „Nabren der Luſt 
bat, ‚ Bledjmith zu lernen. 1327 Lincoln Ave. fit 


Verlangt: Ein Ingenieur für Betrich eines Heinen 
Kühlapperates. Empfehlungen verlangt. Nor.: 
W. 806 Abendpoſt RE fria 


Verlangt: Junge, um Papiermufter zu perforiren, 
oder ein Lebrjunge. 24-250 Frantli n &tr,, Top 
Floor. 130, 1m& 


Verlangt: Tiger fer erfter Rlafie. Höchfter. Lohn be: 
yablt. Edmunds Mfg. Ee., Robey Str, und Waih: 
burne Ave. frfajon 

— Junge um Hoſen ju bügeln. 7 m. 
19. St 2 frja 

— Eifenarbeiter für Bau-Eijertarbeit. 9. 
A. 1. Beterjen Mig. Co., 1133 Belmont Ade. it ſaſon 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeiten, 
ur. ganze Jahr. Nachzufragen: 5613 nn 


guten Empfehlungen 


Apotbefer- Gebilfe: ein 
Hartwig, Mikwaufee und 


in Saloon. 338 


enten, 


erlangt: Abzahlungs: Agenten, Bilder: 
* eues 


ither⸗Agenten * * genten; etwas 
Bun %, 135 er 8dezwt 


l — SF ER er für neue ehr 

—— * Merk, geitieriften und 
und auswärts. Beſte Bedin Ey“ 

Mai. 146 Fe Ste. m& 


—— DOM 
andere Kolen 


Lager. Sınrle 
Fiftb Une; 


fen. Seaite 
23 
—— 
— 


Ber 


Ber = ° 


| Store. 


| zuſprechen 2 Dit 26, 


Berlangt: er Yunge bon 15 bis 16 
Jahren a: . — su beifen und. Pferde 
au verjorgen. 4 MW. 13. Str. 


Berlangt: 2 fleißige, auh engliih ſprechende 
—5— Kollettoren für Lebensperjicherumg. Lohn 
er und Kömmiffion. Referenzen. Nachzufragen 
area gi u” Morgens. Cisner, Ede Belmont und 

and 


Verlangt: Ein ehrlicher junger Mann vom 17 bis 
29 Jahren, weicher Grfahrang im a Geichäft 
bat... Nadzufraaen im Store, awiihen 9 und 12 
Une Sonntag Morgen. Bm. H. Witte, 70 Rord 
Sacramento to Ave. Ede Fulton. 

Verlangt: Nahzufragen 105 Elſton 
Avenue. 

—— — — — — — — 

Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, ı Cent das. Wort.) 


Garpenter®, 


Verlangt: Operators, Fin.ihers kah Vreiiers an 
Goats. ERHON. Lincoln Str., nahe North Ave. 
Top Floor. —Difen Sonntags bis Mittag. 

Verlangt: 
Damen-Gfoaf3 md 
Dampfbetrieb. Beſtändige 
Avp., 3. Floor. 


3) Operaior8 und 2 Patiters an 
Suits, ſowie 1 Knopflochmacher. 

Arbeit. 25 Armitaege 
ſamodi 


— — — — eçe— — — LET) WARTE N 


Stellungen ſachen: Männer. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit. Kent das Wort.) 


Gefucht: Ein Manıt,. der mit Bierden umgeben 
fann und Danıpibeizung ‚beriteht, wünscht Urbeit tür 
die Koſt. Adr.: A. ig Abendpok. 


Gefuht: Ein auter "Bäder woinfcht - Arbeit. Mr.: 
Lafer, 133 Sigel Str., 2.=floor, Hinten. 


defucht: Zuperfäffiger tüchtiger Mann 
Nahren Furcht Stellung als Kollektor oder 
hen Bertrauenspoften. Beite Stadt: 
Adr.: W. 826 Abe udboft. 


Gehuöt: Bartender mit fünfjährt gen. Referenzen 
ſucht ftetige Arbeit. Adr.: P. 700 Abendpoft. 

Geſucht Tenticher,. 3 Aabre alt, jpricht 
ichreibt beide Spraden aut, jucht Etekung. 
Bartenden und icheut feine Arbeit. Ed. Wurft, 
E. Morgan Str. 2 il 

Sefuct: 
prominentem 
ften wäre ang.nehin. 
ber Str. 


# von M 
irgendwel⸗ 


ſaio n 


und 
Kann 
178 


Ein teuticer Reteran von 1870 jucht bei 
Deutihen Stellung. VBertrauenspo— 
Mdreii:: KH. M., 519 Xarra= 

ſamo 


Seiner: Nunger Mann, gründfih erfahren, in 
Wholejale Yiguor-Gefhäft, guter Gompounder, ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: Fillhacd, 114 Eugenie Str., 
hinten. 


Sefucht Ein verbeiratbeter Maıı n, 2 Jahre — 
ſucht Beſchäftigung als Wächter, Heizer oder Haus 
Painter. Kann auch mit Wertheus umgehen. 
W. 80 Abendpoſt. 

Geſucht: Plahe zum Wachen 
oben. 


gouht: Gatebi äcker ſucht iterigen Rab. 5 Orchard 
zZ fajon 


75 ; Orhard Str., 


Agent mit outen "Fmpfehlungen m Sucht bei 
mehreren Geſchäftshäuſern Vertrauen: 
feinem Salör Anfangs. Adr. F. 365 
fondidofano 


— 
einem oder 
poſten bei 


Beriangt: rauen und Madchrit. 
(Anzeigen unt unter bie efer Rubeit, 1 ‚Gent do das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verfangt: Ein Mädchen, Futter. einzunähen, forte 
ein kleines 
Knaben Weiten. 
Store. 


Verlangt: Baiftert, Fi niſhers und Maſchinenmad⸗ 
chen an Weſten. 24) Gi rard Str. 


Nahzufragen im 


82 Lincoln Abe. 
jafon 


Rer langt: Scam Sewer? an Hoien. 


3c das Paar. 
Be ftändiae Arbeit. 73 Ellen Sir. 1405, 110& 


erlangt: Sofort, junge Frauen u. Mäpden, d das 
franzöfifche Zujchneid:n u. Kleidermachen bei deutjh 
fpeehender Dame innerhalb drei Monate gründlich 
zu erlernen. Schr guter Plas. Madame 
197 W. Divifion Str., Ede Alhland Une. . 
Anod, Imt,tonmoja 


— 1. und 2. Hand Mädchen an Coats. 811 
N. Wood Str., nahe North Ave. f 


"Perlangt: Mafchinen- Mädchen an Hojen. 


bourn oe. 


Berlangt: Mädchen au Taſchen, ſowie Handmäb- 
en an Goats. Dampffraft. 47 Brigham Str., zwis 
jhen Paulina Str. und Aſhland Abe. dofrfa 


Veriangt: Trimmer am Goats. 36T Welt North 


Ave. dofria 


474 Ely: 
frja 


Verlangt: Maichinen: und Handmädden an Gonts. 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 367 Weit ra 
ofria 


— erlangt: Mädchen an Hoien; Dampffrait. 1297 
11. Str. 7d3 1wx 


Sausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin mittlere: Alters, ute 
Kaushälterin auf yarın, bei Wittiver mit einem Fin: 
de. Gutes Heim für rechte Perion. Antwortet in 
Eneliih. Vor 450, New Garl’sfe, Indiana. 


erlangt: Aunges Mädchen im Haushalt 
Kein Waihen. Mu aber reinlich jein. 
Str. 


Verlangt: Ei n ‚junges, deutichee 
allgemeine Hausarbeit. 8. 905 Evanſton 
Blod nördlich von Graceland Str. 


oder 
Vor⸗ 


Mädchen für 
Ape., 1 


Rerlangt: frau für LQaundry: und ee 
in Sotel, 50 Meilen von Chicago. 4 per Mode. 
erfranen Donnerftag oder Freitag zwiſchen 10 J 
12 Uhr, bei Mrs. Mowitz, 64 Waſhburne Ave., nahe 
Blue Island Ave. 


Madchen für 
1464 Barty Ave. 


affgemeine ne Hausarbeit. 


Keine Wäſche. Noble Ave.), nahe 
ſaſon 


Clark Str. 
Haushälterin mittleren Alters. Nachzus 


Verlangt: 5 
fragen Sonntag Nachmittags. 9 Dit 9. Place, 1 


Flat. 


Verlangt: Frau des Tags über zum Aufwarten 
bei einer MWöchnerin. Apr.: Lananer, 116 South 
Veoria Str., zwiſche n Adams und Monroe. 


Perlengt: Gin Madchen für "allgemeine Haudar: 
beit. 3427 South Part Ave. ſaſo 


Verlangt: Gin autes Maͤdchen für tleine Fami⸗ 
lie. 590 — 45. Str. fafo 


Märchen für aewöhnlide & Hausarbeit in 
Suter Yohn. Keine Kin 
4733 Calumet Avenue, 


Verlangt; 


“ Rerlangt: 
lat mit Dampfbeizung. 
der. Sofort verzufpreh:n. 
1. „lat. 


Berlangt; Fin Mädden für " getwöhnliche Hausar: 
beit in fleiner Familie: hätte gern rin®, daS nah 
Haufe fchlafen acht. IM N. Glart Str., 2. Flat. 


Zivei Heißige  faubere Relinerinnen. 
Adr.: 


u. 114 Abendpoft. 
Eine erfter Rtaile ReitauranteRögin. 
N. 


” 


Verlanet: 
Gut: % Gehalt. 


Rerlanat: 
Mu engliſch ſprechen. Lohn 810 bis $12. 
Glart Str. 


Rerlangt: 5 Waitrefies für Reſtaurant. Lohn $0. 
586 N. art” Str. 


" Perlangt: Grfter A Rlafie Brit Privatlögin. Gute Nefe: 
renzen. 


Sohn se. 3 N. Clart Str. 


Verlangt: 50 Mädsen für Hausarbeit. | 
und &. 58 R. Clark Str. 


"Perlangt: Aur Aunges (ges Mädchen für feicht feihte Kausarbeit 
in fehr Meiner yamilic. 1519 Dafdale Ave,, mittle= 
res Flat. 


Verlangt Frau, die Luft bat, Boarders ui über: 
nchmen, 13 Meilen von Chicago. Nahzufragen: 3907 
Cottage Grove Une. 


Verfangt: Mädchen für v allgemeine Hausar beit.— 
1100 Milwautee Ave. 


Rerfangt: "Mädchen o oder Frau. 
2. Sloor, Late Nie. 


- Mäddhen, um am Tiih aufzimarten; 
47 Weus Str., Lincoln Part. 


franfe Frau zu 


Cohn $ 


- 178 Grace Str., 


" Verlangt: 
will cine anlernen. 


Verlangt: Eine Fran, 
beriorgen. 


194 Wels Str. 
Nerlangt: 


Gutes 3 Mädeen: fe 
Fügen. 34 Oft Rorıh Are. 
Rerlangt: 


Gine Frau mittleren , Alters, um den 
Hauspalt für eine alte Dame zu führen. 
4. Str, nabe Wentworth Ave. 


32 Weit 


Rerlanı agt: ‚Frau ohne Kinder oder älteres Mädchen, 
welches fih einem Finderlofen Ehepaar an ſchließen 
möchte. Nähere Auskunft: 210 Elnbourn Apde,, im 


Store. 

Verlangt: Ein deutſches "Mädeen, um- eine Heine 
Haus haltung ſelbſtſtändig zu leiten. 2 in der Fa— 
milie. 2ohn % per Woche. 88 Soutb Paulina 


Strak:. jamo 


Ein Mädchen für Hausarbeit; eins das 


Verlangt: 
no nit Tange®im Lande tft. 1418 Saiorence pe. 
ſa ſomo 


Berlangt: Gin autes Mädchen unter 16 Jahren 
t leihte Hausarbeit im fyamilie pon 3. 913 Cup: 
er Üpvenue, 2. Flat, nahe Late View— mE. 


eiomo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, oder ältere rau, um dei Rindern anfzupafien 
und bei der Hausarbeit mit.zu helfen. 517 Burling 
Gtr., nahe Fullerton Abe. fajo 


" Berlangt: Mädden von 14-15 Jahren, für Tei — 
Hausarbeit. 841’ Lincoln Uve. feja 


“ Berlangt: Ein deutfes Mädchen für gewöhnlide 
Sausarbeit. Kleine Familiy, Nadyzufregen 353 
quer. Str., ziwildgen Blue Island Ave. und Kalft an 


Etr. 
Berlangt: Junges —— für allgemeine 8: 
arbeit. Wine meihe. 889 a Felt 
Das a est ya 
Haiken Etr us gute Pläge. und gute Mädchen R. 


um ein: 


feine Wäfche und ein 


— 2 oc — und Sın: 
ing:Room. 68 ©. Halfte frje 


a E: Deines Sir... ;- ICH 
Das ältefte —* — — zen 

eröffnet. Beiorgt —— 

eg 


Empfehlungen. — | 
| Une. 


| Gröffnung 


4 fte u 
| mäßigen Preis. 


hr.: | 22, Weibchen Hr. 


icer. 85 Liue J 


Mädcen für Zurning und Irimming an ! Ge 


ho mas, 


73, dofabi,im: 


jefucht: Gine Mader auderläflige frau in ge: 
festem Alter ubt Stellung als Haushälterin bei 
tejpeftablem Wittiner mit oder ohne erwadhfenen Kin- 
bern, oder bei-2 bis 3-Leuten. Wriefe unter Mdr.: 


RB. 759, Abendpoft, bis Dienftag erbeten. 


ubht: Spigengarbi werd 34 
se G. Puai DRM. 13 Er. — — 


— — 


das 


Plerde, Wagen, Sunde, Bögel 16, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 30 Pferde von 1000—1200 ink, 
Zurn Table Wagons, Truds und einfahe Wagen, 7 
Enxrries, 7 Yandaus, 5 Top Tuggies, 4 Trap, 
Bargain. BI MW. Ban Puren Str. 703,210 


Zu verfaufen: Sehr billig, — gutes Pferd und 
Top Zop Wagen. 903 R. Sal ſted Str. dofria 


Fin leichter Vom, 3} Jahre alt, 
4115 > Ajbland Ans. 


2 Tierde, it Geichirr, ein 
102, 2 . Blace. 


Junges Pr rd — 
Nefferion, mabe 18. Str. 
‚Zu verkaufen: Vorzügliches Buggr⸗ Vferd ſpott⸗ 
billig. 5583 Orlean: Str., nahe Sit North Une. 
Zu verkaufen: Fin ftarkes Pferd, ein Sitten für 
Vilchgeſchã ft. — Clobourn Place. 


Zu —— 
Lady-Treiber. 

Zu verkaufen: Billig, 
Lumberwagen und Bugan. 


Zu verfanfen: Surrey, 


billig. 711 


Zu verfaufen: 2 Deliverp: Pferde und qute Er— 
preb⸗Geſchirre, billig. Ms Dayton Str., hinten. 
Gpelrotftfer. 175 


Zu verfaufen: Sanarienpögel. 


Dayton Eır. 


Zu verfaufen: Weihe ſeidene Pudel-Hunde, 
für Zucht. 11 Temple Ste, = Floor. 
gar zes — in 148 Milwautee 
durh Fyener verloren md eröffnen nun ein 
Beiwäft in 18 Milmautee Une. — Spezieller 
PVertauf von Karzer FKanarienvögeln zu 
$1.99, Rolier 8. m. 


gut 


Wir baden umier 


neues 


vollblut Sünden, 
nabe Noble Str. 


952 


Ulmer Dogge, 


Zu verkaufen: 
42 Chapin Str., 


guter Ts: achthund. 


Au verkaufen: 
N. Roben Str. 


Feine Undreasberger Sauger. 


dem fommenden Weihnachts 
feite offeriren wir unfere grob Auswehl der fein 
erttier Preiie Unpreasperger Kanarienpogel zu 

342 Gorneli Str. 


Harzer Ka 
2 * 


Zu verlaufen: Zu 


ienvögel: gute Sän— 

Stt., Yate View. 
Andreasberger Kanaricnvögel, Hähıte 
1127 NR. Caflen Ave, nahe Ely: 


Zu verfaufen:, 


Bu verfaufen: 


bourn Ave. 


Zu verkanfen: 


Sclitten für wi — oder Gro⸗ 
jslend Ave. 


Paſſendes Weihnachts — Kanarienvögel (Mei- 
fingtäfig) nur 33.25. Kämpfers Vogelladen, 38 Ste * 
il ti 


Göhte j junge Great Dam, blau, 
828 Loomis Sir. 


10 omate 
irfa 


Zu verfaufen‘ 
junger Mops, » und dv m, 


Zu virtei aufen: Eine daniſche Dogge, 
alt, billio. 215 Lincoln Ude. 
Sum beporftehenden Welhnachtsfeſte offertren wir, 
wie alljährlich, unſere große Auswahl einheimiſcher 
und importirter Singvögel zu herabgeſetzten Prei— 
fen; ferner fprccheade Papageien, Goldfiſche, Agua 
riuas, = ge vom einfachiten biS zum eleganteſten 
ünde, Angora- Kogen, Helen und feine 
Arlantic & Pacific u— ung, 
217 ©. Maoifon Str., nahe Frantti n Str —31d38 


Pferde mit Hüßmersugen oder — Fußen tu: 
rirt dur Vrof. Fisaerald. 4923 Cottage Grone Ür: 
19nov,imtX 


und 


re, 
Teuben 2 m w. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rusrit, 2 Tents De das — 


Zu verkaufen: 3 Kochöfen und 1 
Meyer's Warehouſe, 930 W. Van Buren 


Heigofen. 
Straße. 
ſaſo 

Möbel für Bett: 


Gut erdaztene 
Galifornia Avenue, 


Su verlaufen: 
1215 NR. 


zimmer und Barlor. 
2. Floor. 


Zu derfaufen: nm: Großer © Heirofen. für Halle Halle oder 
Saloon. Muelbuſch, 42 Hanımond Str. 


Zu verkaufen: Neuer Se: ofen und Kochofen ſpott⸗ ſpott⸗ 
billig. 430 Sarrabee Str. 


Zu verfaufen: Kücdhen-Range. 
3. Floor. 


11 Temple Str., 


Bianos, mufitaliiche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Gin Square 
Warehoale, 


Roſewood — 
930 W. Van Buren 
ſaſo 


865 — ein ſchönes Walnut Upright Piano.— 
Nachzuftagen: 1015 N. Halited‘ Str. midofr 


Nur 365 bdar für ihönes Dat Upright Piano, bei 
Aug. Groß, 592 Wels Str., nahe North Ape. 


Zu —— 
—— Meyer's 


gaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gum ı das Wort.) 


32.50 per 


Möbetfaprit: ‚Barttoln: 
Grie Str. 


Schickt Poſtkarte. 586 W. 


Zu vertaufen: 
Wagenladung. 
elegante Marmor-Geſtell Fiſch— 
ebenfalls ein meri⸗ 
18 Willow 


Zu verfaufen: 2 
Aquarium mit Marmor:Stand; 
kaniſches Onyr Piedeſtal. Nachzufragen: 
Etr. f 


feines 
Machine, 


= Gefhent: Edifon Talking 


Weihnachts 
die befte der Welt. Lange, 563 Chicago Av. 
1403, 1m 


Julius 8 Bender, 
6-28 Weit Mapdifon Straße, 
905--909 N. Halfte Str., 
verfauft alle Sorten Store: und Office-Einrihtuns 
aen zu fpottbilligen Breijen. friaion 


und 


Nähmaſchitnen, Bichyeles ꝛc. 
(ingeigen unter dieſer Rubrit, 2 Genis vs Wort.) 
2 verlaufen: Gute Singer: -Rähmaidine, nur $. 

448 N. Alhland Ave. Vorzujpreher Sonntag. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh! Gin — — Mann ſucht 
die Betanntſchaft eines braven erfahrenen Mädchens, 
welches dient, oder Wittwe zweds Heirath zu ma— 
chen. Verſchwiegenheit zugeſichert. Agenten und 
Heirathsvermittler verbeten. Ernſtgemeinte Offer— 
tenwolle man mit genauer Angabe der Adreſſe ver— 
traueus voll unter Adr.: 3. 917, Abendpoſt, ein— 
fenden. 


Heirathsgeſuch! Ein gutſituirter Wittwer, mitt⸗ 
leren Alters, nahe der Stadt wohnend, wüuſcht die 
Bekanntſchaft einer katholiſchen deutſchen Dame zwi— 
chen 30 und 50 Jahren zweds Heirath zu machen. 

dr.: Z. 918, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


— — — ⸗ — — 


Verloren: Jagdhund (Pointer), weiß mit gelben 
Flecken. Wiederbringer erhält 55. 721 N. Wood Sı. 
diſa 


Nehtsauimaite. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 

Brozejie in allen Sericptäpöfen geführt. 

seigäfte jeder Art zujricvenftelend bejorgt; 
rott-Berfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollek⸗ 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ichnell ——— eraminirt. —— 
renzen. 15 LaSalle Str. Zimmer 1015. Teleyhone 
Central 532. Wohnung: 9 W. Irving Part Bivd. 
403,ddja* 


2. Eichenheimer, deuticher Uovokat, praftizict in 
4 Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
4ibx? 


Fred. PVlotke, Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt.— Suite 84843 
Unity Building, 79 Tearboru Sir. Wohnung: 105 
Osgood Str. 209;* 


reies Auslunfts⸗Rechts-Bureau. 
Nechtsangelegenhe ten proupt beſorat. Löhne kollektit 
immer 10. W LaSalle Str. 3ip* 


Yeritlimes. 
(Minyeigem unter biefer Bubeil, 2 Gents. das Bert.) 


Das befte und wirffamfte Keilmittel gegen Kämor- 
hoipen if. no immer Die Zteiplet Bile 
ure wür jede Sorte Hämsrrhoiden ein bejon- 
103 Mittel. Zu haben bei €. Zobel, 
abet ield..Ape., oder bei Eurem Apotheker. 

hadtel 50c,:per Pot Gr. 14n, dbja, 2m 
Rneipbs sRur . Chronif® s Kranke, bejonders 
ute, Seins, Nierenz, guest. Lungen⸗, Hals-, 
err⸗Magen⸗ Leder:, Blut⸗ Rervens und 
tauenleiden werden ra‘ tu. rt. Dr. Rothicild, 
irettor. a1 Wabajh , Chicage. 14fepfami* 


„Some Whooping —— Eure” ift garantirt, ben 
Reughuften rafh zu Linderung — 
Ungenehmer Geihmad. Bei allen Apothet a 


22328 


533. 


. Ehlers, 16 Well Str, Spezial-Arzt. 

— fäneil geheilt , Ron —— — 
an ed. e * ultation u. Unters 
udung feei. Sprehftunden 9-9 : Sonntags an 


y 


Patentanwälte. 
— ——— 


— 


Geihättse 
(Ungergen unter diefer Rubtit, 3 Cents bas Wert.) 


Zu _verfaufen: Ye 8800. ein guter Saloon, . Ede, 
mit Stod. Saloons. , Ahfand Une: 


Zu vrfaufen: Altetablirtes, . fituirtes Geihäft, 
wegen anderer Gejchäfte. 2. . Barter, Zimmer 
35, 92 LaSalle Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, - Rordjeite; 
babe zwei Geidäfte. Zu erfragen 43 Maud pe. 


Zu verfaufen: Bäderei-und Gonfectionerd wegen 
Aufgabe bes Geicäfts. 380 Dit 39. Straße. 


Zu verlaufen: Gin feiner Gonfectionerh, Zigar: 
ren: und Tabal-Store. Als Bargain verfauft. 2564 
Milwauter Avenue. 

Zu verlaufen: Sehr billig, ein fehr_ praftifcher 
Spielt:iih für Saloon, fein jolher in Chicago. — 
4649 Wentworth Une. 


Zu verfaufen: Gemwehr:Laden und Sinritung. 
Rachzufragen 84 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: 
473 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Oelwagen und 
halber, fofort, 340. 64 Fremont 


Zu verkaufen: — taufen eriter Klaiie Raffee-, 
Thee: und NAuttergejhäft, mit 5 Routes. Pringt 
Reingewwinn. von $5) täglich. Näheres unter . 327 
Atendpoft. 


Zu verfaufen: El: 
gen Krankheit. + 12 Ai 


Candy: und Zigerrenftore, billig. 


Route, frankfheit3- 


Str. 


Saloon, billig, ı mit Leiaſe we⸗ 


Sinbour n Nor. 


mit Schnei idergeihäft. 
Dinterhaus, U. Tapp. 


, mit Grocer cery. — 


Zu vertauf jen: Kaus u. Lot, 
Bargain. 112 Sheffield Abe. 


Zu dertaufen Haus 
Robey und Otto Str. 


Lot, 


Zurüdzichens dom 
hen Na: Hharihaft ein über 
sro engeihätt für den Wreis 
Gain zu derfanfen over für q S 
Grundeigenthum) zu vertauſchen. A 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 


Als ein aroker PBargain, cir 
foon, verbunden mit Meint ileller von 180) 
feinen Weines. Eigenthümer iſt krank, kann de 
ſchäft nicht beaufſichtigen. M Oſt Ave. 
didofa 


North 


3 Meftaurant mit 
Umftändehalber 

dvia 
Gi in auc Gd:Salooı gegenüber drei 
a mabhängia bon der Brar — 
Guter Seid pfag. It wegen Fami lienverbäft: 
fen prei®iwürdig zu serfaufen. Kı au nd über; 
Euch sicht. ©. Endler, 59 Str., 


Zu — ıfen: Bin 2 flotte eh jendes 
möbfir \ mmern, tr guter Page. 
billig 388 Oft North pe. 


Mi vert 
= 


zufen: 
aroben rike 


0 faı ıfen. tleine & Hotel, 
„ . Eigen ıthbümer gebt 
ya ıd! ion 


18 im: 


ou. 


Mifchgeichk häft, 


gu verfanfen: 45 Ran nen 


weſtſeite. Adr.: 


F verlaufen 
ung geſchaft t. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 9 Genis das Wort.) | 


verfangt Dame mit einigen Hundert Dollars, 
Partner für guten Saloon zu betbeigen. 
108 Abendpoft. 


Mann mit Saloon jucht für 
erin; 
808, 


Herr 
um jich ala 


Adr.: A. 


Ein allein liche nder 
feine damit verbundene Reftauration eine Partn 
wenig Sapital erforderlih. Adreiie: W. 
Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Nette 4 Zimmer für tleine Ya: 
milie. frau lann Rente durch waihen von Barber 
Tomels above rdienen. 331 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: sIr Orsarı Str, 8 Zimmer, $20 
pro Monat, Bad u. ſ. Nach zufr ragen am Ort. 


Zu vermiethen: Ein helles 6 Sim Flat, 2 Biod 
von der Metropolitan Hochbahn. 323 N. Dafley Ave. 
nahe North Une. feiafon 

Zu vermiethben: Office AR? 3 — paſſend 
für Architekt. 142 Oft North Ade., Ede Dapton he 

dofrja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 8 Gents das Bert.) 


und Board. 
Ede Zeapitt, 


findet Zimmer 
Ave. 


Mann 
634 Waſhburne 


Ordentlicher 
Mrs. WMiltie, 
Top Floor. 


Zu vermiethen: Schöne Bettzimmer, 
mit Gas und heißem Waſſer. $1} bit 8. 
nomminee Str., oe genüber Lincoln Part. 


Zu dermiethen: ‚Möblirte Immer, alle Bequemlich: 
teiten, bei Wittive. 233 Elm Str. 


Zu vermiethe na: Warmes Front- und Bettzim- 
mer, mit Board. 71 Hammond Str., nahe Lincoln 
Part. 


Zu vermietben: 
mer: Toard, wenn gewünſcht. 


Zu ver vermiethen: Möblirtes Front: und Bettzim: 
mer an einen älteren Dann oder frau; feparater 
Fingang: für leichte Hausarbeit; bei Wittwe. 355 
Oſt North Ave. 

Verlangt: 
oben, hinten. 

Verlangt: Anftändige Boarders. 
Meft Chicago’ Ane. 


Zu_vermiethen: Mann mit Kindern findet Board. 
oben. difa 


an Orchard Str., 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1. 5 bis 5 per 
Mode. Home Hotel, 22 Oft Wafhington Str. 
midofrja 
— — ——— — —— — — — ⸗— —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer K.brit, 2 Eents des Wort.) 


Geld iu Rommiliten. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne Nommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Unfoften jelbit. Dreifach jichere Hppothefen zum Vers 
fauf fert3 an Hand. Pormittans: 77 NR. Hoyne 
Ade.. Ede Cornelia, nabe Chicago Upe.; Nachmits 
tags: MnitysGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
30no,int 


verbunden 
12 Me: 


Ei nfaches Front» und Bettzim- zim= 
702 R. Halſted Str. 


Roomerd. 408 N. Ahland Avenue, 


Privat. 486 


Geidohnekommijjionm. 

Wır verleihen Geld auf Grunmdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuſer 
und Porten ichneif und vortheilhaft verkauft und vers 
tanfht. William ffrendenberg & Eo., 140 Wajhings 
ton Str. Sü doſt⸗ Ede LaSalle Str. 9fb,ddja®* 
und en mit 

el. Niedrige 

Waſb 
29ma!® 


Seid su verleihen an Damen 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypoth 
aten. Leichte re Sinmer 16, 8&6 
ingten Str. Offen bis ben! bi3 Abends 7 -UÜbr. 


Privat:Ged auf Grumdeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt, und ich werde vorfprehen. Adr.: 
«u. 150, Abendpoft. Got, X* 


Zu ı verleihe n: - 81500 und nd 32500 auf uf Grumdeigen- 
thunt zu 54 Prozent. 


HIN. Mozart Str. 
Pr’va taelder zu verleihen. MWın. J "Petry, tu, 366 
Di North Une. 


"Zu "verleihen: 
elder; erfte und zweite Sppothef. 
bendpoſt. 


Dhne Rommiffion, Billige Privat: 
Adrefie: 5 400. 
1403, 10% 


Perſouliches. 
(Einzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


leichte! Abzahlungen). —Bezahlt nicht 


Grane's 
monat⸗ 


Baur, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder 
lie Adzablungen kaufen: Kerbit: u. wen! er⸗ 
und Ueber zieher fiir Serren, beize, Soc u 
Waiftz für Tamen, Fünglingss, Mädchens u. Minders 
Kleider, Schube, Yurniihbings und vollitändige Aus» 
ftattungen. — Buel D. Crane: & Co., 167- 160 
Wabaſh Ave., 4. Floor, Eledator. MOffen Abends.— 
Wenn Ihr wi it foinmmen Firnt, eıbt oder telepho⸗ 
akt: Sentral 3019, unier Berläufer wird borjpr un. 

gip,Xr 


California und North Bacific Küfte. 
Audfon Alton Erfurfionen, mittelft Zug mit jpes 
ieller Bedienung, Durchfahrende. Bullman Touriftiens 

Eslafwagen, ermöglicht VBaflagieren nah Ealiformıen 
und der Pacifictüfte die angenehmite und .billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route” 
mitteli der Kanfas3 Gity und der Denver. & Yiio 
Grande Bahn. Echreibt oder jprecht vor bei Nudjon 
Alton Ereurfiond, 39 Margueite s Gehäude, 
Ehicage. 1056, %* 


Schriftlihe Arbeiten und Ilcberiegungen, gut und 
zuverläffig; ebenfalls Anjpragen, Oelegenheitsreden 
deutih und eng liſch angefertigt. Abends vorjujpres 
Hu oder adreii:rt: 337 Qudion Übe,, 


»Binge’3 Ugency“ 50 Dearborn Stiche, 
toliettirt Schulden, Miethen, Löhne, auf Prozente. 


ale Rechtsangelegenbeiten beiorgt. no, im 


u b 1 ih’s Hallen jind pokftändig tenovirt 
und nen beforirt worden. Komites find Fungelanen, 
diejelben zu inipiziren. Dffice: Zimmer 8, 3. E vor, 

. Elart Sy. 18538 


De ut ſche Fincube ein pajiendes Weignatt: Se: 
f&ent, run und bält verräthig U. Zimmers 
mann, 148 Eliybourn Üpe., nahe Larrabee Str. 

5d3, ‚ImtX 


Deutihe Zuhihuhe und Pantoffel, ein dpafiendes 
gg ın größter Auswahl. Oster 
Walters, 350 Elybourn Ave., nahe Halfte — 

083 


Bringt „iefe Anzerge und $1.00; Ahr bekommt 12 
—— ben Rhstographien und ein großes folcrir: 
bis 15, Januar giltig. deca u ch 
ms Str. f,b ibofa* 


—* aller Art ſofort Rom: 
mifjton folleftirt. € Mietber entfernt. Hyno« 
thelen forecloſed. ats Broteetive Ajisciatıon, 
167 Oft —— Str., Zimmer 15. Auguft €. 
Bed, Manager. 4ma,jadtimita,lj 


— — 


—** Noten, 


a | 
@de 
dojrja | U 


| auf Verlangen. 
nach | 
dofrfa | 


Nord: | 


| bourn 


diviſion 


Sruudeigenthum und — 
— ———————— 


Garmländereien. 


Bisconfin Gentral Railroad Land. 

Wir offeriten feltene Berlodungen Leuten, die ein 
Keim in Wisconjin juchen. Yand verfauft für 5.% 
und 87.50 per Ader in gut bejiedeltem Theil, nabe 
Schulen, Kirchen; gutes Wafier, Straßen und Mar: 
fet3 für Bauholz und alle jonftigen Produkte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jchreibt oder jpredt vor 
beim Ugenten des Land Dept., Wisconjin Central: 
Lahn, 30 Clark Str., Chicago, ZU. Imo,jadido,2m 


Zu verfaufen: Eine Farm, 120 Uder, 40 Ader 
Winterweizen ei ingejüet, Alles in gutem Zuftande, 
Gebäude ebenfalls. Kann für $10 Gajb pro Ader ge: 
fauft werden. Wegen näherer Ginzelheiten jchreibt 
Si Eduard Damert, Adams Eenter, Adams County, 


is. 


Gine 5 Ader Farm, G Meilen 
8 Stück 
Quell: 

Sl 


Zu vertauſchen: 
bon Chicago, 1200 Fruhtbäume, 3 Pferde, 
Vieh, 6 Schweine, 100 Hühner, guter Boden, 
twajier, 3 Meile von Stadt, gute3 Gebäude. 
N. Mozart Str. 


Gute Gelegenheit! 40 Aecres gutes Land nahe 
Mobile Umftändehalber billig zu verfaufen. Garan- 
tirte Papiere, Nachzjufranen bei Forman, 677 Shefs 
field Une. 
— ee ec 

armen mit Stod und ftehender Ernte bertaufcht 
für Chicagoer Grundeigentum. 119 La Salle Str., 
Zimmer 32. 1201X° 
Einige ne nenne en a 

Rordjeite. 
_gu verfaufen: Gottages von $1625 bi3 2500 das 
Stück, Brick oder Frame; feine Unbezahlung; $16 bis 
5 per Monat, einjdl. ‚Interefien. Nachzufragen bei 
Sam. Brown, Ir. & Son, 537 €. — Ave. 
3, ja—Imärz 





Zu verfaufen: Cottage, 4, 5, 6 und 7 Zimmer 
2 Flat-Gebäude, nahe Lincoln und Belmont Ave. 
ichte Ab; abhlung, nehme Lotten in Tauſch. 

537 Sit Belmont Ave. 


Pargain, muß 
und Yot, Store 
Binten, an Y 
Howerfa, 537 & 


Zu vertanfen oder zu bertaufehen: 
verfauft werden für $ ), Baus 
und bier en Haus 
Weiter, nahe. yullerton Uvenue. 
minary Abe. 


Storbweitfeite. 


‚gu verlaufen: Moderne Hä er 
y 
0. Alles 


delplattirte Plun 


— 


Beſte 
t ers niedrige n Rei 
Winter zu verfaufen. 2 t 
16no jadido, Im 
Koefter & Zander, 60 Dearbo n Str. 





„Zu verfaufen: Ein 12 Zimmer Haus 


€ . ichtet 
drei Wohnungen, KIX00. bza 


trak e ‚neu gepflaſte et: 63, u. 


garıs: auch billige Yotten. e ge zum 
Dobroth, Eliton, Belmont un > Gali: 

jadidoja 

Zu verfaufen: 1027. R. Lincoln Str., 
Ware, 26-309 GCortland 
richäuſer: leichte Bedingungen; 
Rasyufrapcn beim Gigenthümer: 


38 Cly⸗ 
Str.; dreiſtödige 
ſi chere Einnahme. 
172 Milwaukee 

Zdezdidoſa, Im 


vertau ſchen geſucht: Schuldenfreies 2: -ftödiges 
für Antheil in einem modernen 3: ödigen 
Nordweitfeite. Adr.: U. 109 Abendpoft. 


dvertauſchen geſucht: Schuldenfreie Cottage für 
Antheil in zweiitöfigem PBridhaus. Nordweſtſeite. 
Aor.: 3. 919 Abendpoft. 


@üdweltieite, 


8550 und aufwärts für Totten in der Subbivijion, 
mit m an Ajbland Ave. und Garjield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit borzügliher Car:Bedics 
nung. s laufen eleltriſche Cars durch von ter Sub: 
nah der Stadt. Farı 5 Ceuts. Eine bequeme 
Entier nung don den Stod Yards.— Zu leichten Bes 
dingungen. — Ausgezeichnete ©. ihäftscden und ichöte 
Reſidenz⸗ Votten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichränktte Anzahl diefer Lotten zu den jetzigen 
niedrigen Preiſen derkauft werden und erden die 
Preiſe nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot⸗ 
ten in Veracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und bil— 
ligeren Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigen: 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str. 
nahe La Salle Str. fa” 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Xodesfalles,, 
dreiftötiges Bridhaus und Cottage, 850 monatliche 
Miethe. Nachzufragen in Cottage, Bl SG. Yeanitt 
Str., nahe X. Str. l4no, dofadi, Im 


Berichiedenes. 


Habt br Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiczhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Ubr Vormittags. — Richard X. 
Rod & Se.. Zimmer 5 und 6, & Wafhington Str. 
Rordweſt⸗ Ede or Str. 

: Gef Säft: 
1697 R. Sr Er „ nörblih von Belmont Ave, 
1205%* 


Zu verfaufen: in halber Blod Land auf dem 
Hügel in Blue Island, nächſt einer Station gele- 
gen. Elegante Lage, guter Vopenzspaiiend für Han- 
deisgärtnerei oder Dergleihen. 5 Cents are nad 
der Stadt mit monatlihem _Tidst.. Hildebrand, 97 
Waihington © Str. 


Häufer und Lotten auf der Nordjeite, Wisconfin 
und Vihigen Yarmen billig zu verfaufen oder zu 
bertaufchen. Geld zu verleihen. 500 aufwärts zu 5 
Prozent, Geo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln 
Ave., Ede Webiter Ave. 4d3, mijamo, Im 


Wir können Eure Säujer und Lotten ihnel der: 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niebrigfte Zinien, reeil 
Bedienung. ©. Freudenberg & €&o., 119 Milwauter 
Unve., nahe Nortd Ave. und Robey Str. ddja* 


Geld auf Mobel. 
(Anzeigen un unter dieſer 1 2 Gents »a5 Wort.) 


u. 8. Frend, 


128 LaSalle Str., Bimmer 3 — Xel.: 27737 Main, 
Ge su verleihen 
auf Möbel, 44* Dierde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleiden 
von $20 bis $400 unjere. Spezialität. 


Wir nebmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, fondern lajjen diejelden 
in Gurem Befig. 


Wir leihen auch Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben da3 größte Ddeutjhe Geihäf: 
in der Stat. 
Ale guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufpredhen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 


Die ficherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugeficert. 


A. 8. French, 
10ap,1j% 
18 LaSalle Str., Rimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Edhicago Mortgage Loan Gompyanı 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
Edicag2.Mortgage doan Gompany 
0 ® Mavifon Str, Zimmer 
ee Halftev Str. 


Wir leihen Gud Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute "Sicherheit zu den billieften Be: 
dingungen. --Tarlehen Lönnen zu jeder Zeit gemagt 
werden. — Zbeiljahlungen werden zu jeder Zelt an: 
geücmmien, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


icaqo Mortgage Lo an Gomp:un 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. * 
ilap*® 


‚ann geliehen werden auf 


Shmusfacen. 9% ». Monat, 
Bant, 


®eld 
Diemanten, Ubren u. 


City — 


131 S. Clark Str. 


Ino* 


Ratenreduzirt vom 1. Dez. 1MI an. 
Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfer: 
nen, an gute Seute in leichten monatlichen —— 
en, zu den folgenden billigen Raten per onat; 
eine anderen Roten: „Geidäfte verſchwiegen. 
30 für. Ve 8) für..... 
40 für. 2, 99 für.. 
5N .für. a 100 —— 
69 Fi 125 für, 
70 fü 5 ’ 
Bitte mit anderen zu veraieichen. 
Lang etablirt. — Die beſte Behandlung; a — 
Oftfto C. Voelder, 70 LaſSalle Str. 3. Stod. 
Zimmer 4. 34 

Chicago Credit Gompany, 
2 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Berdifentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und Bogen. Epreht bei uns vor 
und ipart Geld. iim® 

2 LaSalle Str., Zimm 
SrandsTftici, 5 53 Lincoln Ade.. vr Bien 

Geld auf Möbel geliehen. Ueber Woolfs Clotb· 

ing Store, 181 Veit Madifon Str., Zimmer 321. 
2—189;2 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da; Wert.) 


Engtii S Herren oder Damen, 
in — ar a Ko Buchhalten und 
betanntlich en 
L Gollege, 922 Milwaulee \ 


Ina Str 3 Abends. PBreiie 





OmesaOil 


Der richtige Zeitpunkt, um eine Ber- 
ftauchung zu behandeln, ift der Augen- 
pi, in weldhem Sie fich diejelbe zu- 
ziehen. Ind das richtige Heilmittel ift 
aldann Omega-Del. Sie fönnen über 

Diejes oder jenes an- 


"Verstauchungen. 


dere Mittel, daß bei 
Verſtauchungen gute 
Dienſte leiſtet, reden, 
ſo viel Sie wol— 
len, — Omega— 
Oel ſchlägt alle. 


Je ſchneller Sie 

daſſelbe einreiben 

und je mehr Sie 

davon gebrauchen, deſto 

raſcher wird die Ver— 

ſtauchung gehoben ſein. 

Schon wern DOmega-Del 

Sie um einen Tag früher zu Ihrer 
Arbeit zurücbringt, al3 andere Heil- 
mittel, hat es ji ein paar Mal be 
zahlt gemadjt, aber gewöhnlich heilt 


oder Quetſchung 


eine Woche früher, 


es eine Verſtauchung, Verrenkung 
als irgend welch' anderes Mittel, 


und ein Wochenlohn bedeutet für die meiſten Menſchen ziemlich viel. 


Falls Ihr Apotheker kein Omega-Oel führt, veranlaſſen Sie ihn, ſich 
den nöthigen Vorrath von ſeinem Groſſiſten zu beſorgen. 


Omega-Oel iſt gut für Alles, wofür 


Warum noch länger leiden, wenn ſo billig md fiher geholfen P 
Iwerden kaun? Keine abſcheuliche Medizin, keine Unterſuchung, 
Jkeine Operation, alles einfach und ficher mit diefjem Mittel, 
nQrauchteentnetenfur., (Female Complain 
pajfend, wie alt und welcher Art- ‘das Zeiben —2 a 
regulitt, — ey a Drud, 
Mittel mit Zäpfchen Yır Örtlichen 


⸗ verfehrte La 


& = Möchte Doch 
Hure: heilen. Die 


tun Sur für alle Erkältungen, 

ee” eiterkeit, uw. Au at 

—* = — * Te 
— Blei u nk ein uub 


* opfung ꝛc., bot 
— Be. ⸗ Siyn hther ” — 
ahnmittel Kinder. 


— 


gun Smittel, 50er. -— 

hi die Hmerzen und Gefahren der Zahnperiobe 
Ei Vorbergungs-Mittel. Einfach und ficher. 

B Pillen für Würmer und alle Murm-Spmptome, 


Kinderfranfheiten: 


uften, Eroup, La 2a us 

mittel, 500. — 

rt Groß und Kleın, 500. — 
fi — für Rheumatismus, 
er⸗ und Ralaria⸗ M 
Das einzig ge —— Mittel und Vorbeus 

u das ne und ur. au 


den, Fälen en 500. — 


ein Liniment gebraudht werden Tann, 


(Female Complaints Cure.) Befondere ' 
lien R 
x Stürft, heilt und Bi 
Fluß, Nervenichwäche, Entzünden J 
leidende de diefed Mittel anwenden und fi M 

ebrauch — für 81.00 per Poft gefandt. Fi 


kurire —9— mit Or. Puſchecs 
Kuren. 


u und a ndun 
en für Cholera. orbus, 


Diarıhöa: —— 
Mittel für Blutreiis 


Blut:M 


ittel, (Chills, Fever, 


ſten⸗K 
Wenn gewünſcht = Bott 


Erkällungs: Kur — alle BE und deren Yolgen: Syür Hufen, Dalk 
eiben, Sieber, u 

1 N üt, ü teit, a 

N Conic und Teroen-Mütlet — inne. Statuten Sei 


l Nhenmafismus, Barrnener zu 


Berftopfung und ale Blutleiden find lercht mıt Puf u 
Kan — — Hifft ſchnell in allen Fällen. * —X 


—— — 


"SCHROED 


h — — MIEWAURE 


"COR:CHICZ 


Dollftändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berühmten Bruchbändee ton unjerem erfahrenen Bruh-Spezialiften ange: 
habt. — Gute, mitXeder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von Ge aufwärt! und, doppclfeitige bon 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. 
tungen zu balben Breifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder 
beſten bekannt. Vorzüglich paſſende, dauerhafte Gummiſtrümpfe für Krampfadern und deſchwollene 


Beine werden nach Maß angefertigt. 


—r — 


für einſeitige 
65 c (alle Größen, 


Abends Lis 9 Uhr offen, — 8 bequeme Wapakazimmer. — fFreie 


Qıudb:Spezialiften. — Frauen werden auf Wurf 


HENRY SCHROEDER, 


Aheumalismus, 


hronifcher und akuter, Gicht, Nie: 
renihmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatifches Afthyma und 
alle anderen Leiden vheumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 


lich geheilt durch 


ACGAR, 


die berühmte deutihe Medizin, 
Zu verlaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 unb $2.00 


per Slaiche. 
En 


ah & 103 > 


Berseh 
E. ADAMS Mi. 


& Comp. 
Sptiter. 

De Unterfuhung von Augen wso Unpa 
von Bläfern für alle Mängel der eintrat. ent 
uns beziglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adams Str, 

segenüber ber — 


— — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,. Zimmer 60, 
gegenüber der jFait, Derter Yullding. 
Die Nerzte biefer Anftalt find 
yoltee ae es di che lie ihre lebenden 


‚Velen e E ein gri Li — 
zu heilen ge a Gart 
alle geheime ber Dänner en * 


lei d Par: 
Kalten. Ban BE —55 
eit ꝛe. Opera⸗ 


— — 
tionen fte 
von Brüden, —V — de’ Bari 


— julfirt un x dei 
ji hear — 


nur Drei Dollars 


We 





GO:AVE 


Vruchbänder mit den neueften Verbeſſe⸗ 
jind überall als die 


für Doppcljeitige 
(alle Größen), 


Unterfuhung dur 
ven einer Dame bedient. . . 


465-467 Milwaukee Ave. 


81.25 


unfere 


Sellung und Hülfe; 


fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält das gediegene deutiche Wert „Der Nettungss 
Unter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit vielen anae 
tomijcdhen Abbildungen nebft einer Abhandlung liber 
lindertofe Ehen, weldes von Mann und Frau ges 
lejen werden jol. Ein richtiger Wegweiser für junge 
keute, die fd verehelihen wollen oder unglücklich 
verbeirather find, 

sn verftändlicer Weile ift die nothiwendigfte Belche 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Foigen von Jugendfünden, ala: Schtwäche, 
Rervofitär Amppten;, Bolutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtiifiichwäche, Melauchvlie und 
Barteocele fiher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schag und ein guter Rathgeber iſt dieſes 
borzüglice deutihe Werk, welhes nad Empfang von 

25688. in Boltmarten in einfachen Umjchlag, jorgfältig 
derpadt, frei zugeſchickt wirb. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Wo. 19 East 8. Street, New York, N.V. 
(Früher 11 Elinton Place.) 

Der „Nettungs:Anter* ift aud zu haben Bei has. 


| Ealger, B44 Rorih Halſted Str. 


Sie wollte es wiſſen! 


„Sao' mal, Bertha, erinnerſt du dich noch, was 
unſere Mutter immer brauchte, wenn Aemand im 
der Bamallig frant war, als wir nod bei Divigbr, 
Ilinoi?, wohnten ?« So fragte Frau Erzinger in 
Rebrasta ihre Schweiter, - welche bei ihr zu Beſuch 
„D fa, das weiß ich genau, denn ich halte e. 
ſelbe Medizin ltets im Hauſe. Es iſt Dr. Lemke's 
Kaliforniiher NräntersThee, ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Erkältungen und Kranfbeiten, ios 
wie bitige fyicber, Scharla fiebet, Maſern. uften, 
Katarrh im Kopf, agen. 


WAT, 


Va Gridpr, ruft und 


Dieſer Thee regulirt den — bringt Leber, 
ge 


Nieren und das Blut bald im ei Ordnung — 
und das hilft immer! Du, thuft Su daran, dieien 
Thee immer im Haufe zit halten.“ 

Frage in der a 0 De. Lemke’ Mräuters 
tbee = u. an bie 5. C. Lcmte Mepdicine 
Ge, & DSalfted Str., Chicago, Ill. — Vreis 
25c —* — — Vrobe Frl. 

— verlangt. 


adia* 


HICHESTEN’S ENGLISH 


NÄYRE 


Please reply in Euglish. Lind, modoja.li 


rn 


. E ur — —— SELF 2 
ö————— — — — — — [ — 


| 


| 
| 


es ——* 


Geben Sie: ‚mit Sm —* 


den 14. Zeiemder — 


- 


a we 


tn De strenge bet enge wegen ie — 


Staifhe "Feidenfaft.| 


Roman von " Panief Leſueur. 


(Fortfegung. ) 

„Zal.... Alfo ift e8 doch wahr?.... 
Sie reifen ab?“ begann fie mit beben- 
den Lippen aufs Neue. 

„Es muß ja fein,“ fagte er mit bum- 


pfer Stimme. 
Erftaunt ZrmBEne: fie: * muß 
Aber 


ſein!.. Es muß ſein!.. 
warum denn“ 

„Beil ich unglüdlich, meil ich wahn⸗ 
ſinnig bin! ... Ach, wenn Sie wüß⸗ 
ten, weich’ Ichmerzlicher Wahn bon mei= 
hatte ganzen MWefen Befig erariffen 
at u 

„Sie find bebrüdt?” fagte fie mit 
unendlicher Sanftmuth. „Aber warum 
fliefen Sie dann Ihre Freunde.. 
Ihre bejlen Freunden. . Sie fehen 
ſich ja auch der Gefahr aus, Ihren 
Kummer mit fich fortzutragen.“ 

„Das ijt wahr, aber dann merbe ich 
menigftens nicht jchuldig werden. Es 
handelt ſich um eine Sache der Ehre. 
Ich muß Ihnen den ſtolzen Satz wie⸗ 
derholen, — Frau, den Sie in 
Mone Cario geſprochen haben: Ich 
will nichts thun, was gegen die Ehre 
iſt.. “ 

„uch,“ entgegnete Nadja lebhaft, „in 
diefem Fall brauchen Sie nicht abzu= 
reijen, denn niemals und nirgends wer— 


den Sie etwas thun, was Ihrer un— 
! 


würdig wäre,“ 


rung, und die junge frau, bie glaubte, 
ſein Entſchluß ſei ſchwankend gewor— 
den, wollte wiiter in ihn dringen. Er 
aber rief aus: „Ich beſchwöre Sie, 
gnädige Frau, zwingen Sie mich nicht, 
Ihnen zu ſagen, was mein Herz erfüllt. 
Es würden mir Worte entſchlüpfen, die 
niemals über meine Lippen kommen 
dürfen! Ich bin in dieſem Augenblick 
nicht Herr meiner ſelbſt.“ 

Der junge Mann übertrieb nicht und 
verfolgte keinerlei Taltik. Die unver— 
hohlene Beunruhigung der Gräfin über 
ſeine Abreiſe erſchütterte aber ſeine 
moraliſche Kraft. Dieſe unerwartete 
Auseinanderſetzung traf ihn völlig un— 
vorbereitet, und am allerwenigſten hatte 
er die ängſtliche Sorge um ihn erwar— 
tei, die die Gräfin nun an- den Tag | 
legte... Darüber verlor der Marquis 
beinahe den Kopf; er fühlte, daß er 
im Beariff fiand, Hier in einem öffent= | 
lichen Bart irgend etwas Wahnſinni— 
ges zu ſagen — und dies mit einer 
gezwungen falten Miene, die er aus 
Rückſicht auf die Vorübergehenden an— 
nehmen mußte; mit einer ſcheinbaren 
Kälte, die das Geſtändniß, das er nicht 
länger unterdrücken konnte, nur noch 
kühner und beleidigender erſcheinen 
laſſen mußte. 

Und um dieſer Frau nicht in's Ge— 
ſicht zu ſchreien: „Ich liebe Dich.. 
aber zugleich achte ich Dich und mich, 
und deshalb reife ich ab!“ wiederholte 
er immer mieder mit beinahe geftörtem 
Ausdrud: „Verzeihen Sie mir. 
verzeihen Sie mit.... ch fage Xhnen 
ja, daß ich wahnfinnig din!“ 

Eine Bariferin Hätte ihn gleich ver- 
ftanden und je nach ihrer augendlid- 
lichen Laune durch einen DBlid er- 
mutbi t oder ihm ebenfall3 durch einen 
Blid Feine völlige Kaltblütigkeit mie- 
bergegeben. Aber Nadja, bieje am fer- 
nen Don erblüdte Blume, diefe Toch- 
ter der Einfamfeit, deren Zebensfennt- 
riß Durch ihre Heirath mit einem Greig 
faum ertoeitert morden war, und bie 


: Etwas, das mächtiger war, 


Hubert gerieth fichtlich in Verwir⸗ | Widerſtand, ald alle gefabten Ent- 


harrlichteit, jagte aber doch: „ch gebe 

Söhnen mein Ehrenmort!“ 
Beider Blide wurden milder. Ein 

als aller 


ſchlüſſe und alle gehegten Zweifel, mob 


| ihrer Ziebe blendete fie. 


fich von einem zum anderen — in Die: 


fem Augendlid fahen fie fich gegenjei=, 


Das ftrahlende Licht 


tig in die Geele. 
Warum hat- 


! ten fie fich foeben nicht verftanden, und 


| 


senden neuen 


| 


warum verflanden fie fich jegt? Wer 
bermöchte e3 zu jagen? Ein füßer, 
ernfter Yaumel hatte fie ergriffen und 
bie erbitternde Ungemißheit, in der fie 
ich foeben noch als zwei Gegner gegen 
über geitanden Hatten, völlig bejeitigt. 

Sie meinien. in dem plößlichen 
Glüds- und Friedensgefühl, das jich 
ihrer bemächtigt hatte, e8 jei jegt alle 
Gefahr befeitigt, und fie fünnten in 
aller Emigfeit Seite an Seite neben- 
; einander binleben, ohne nach meiterem 
Glüd zu verlangen. 

Nadja, die wieder im Wagen Plah 
genommen hatte, jagte mit janfter, ge 
dämpfter Stimme, wie man in einer 

Kirche Spricht, zu Hubert: „Bejuchen 
Sie mich morgen gegen drei Uhr, dann 
beſprechen wir dieſen Beſuch bei 


Sonia.“ 


„Ich werde kommen, gnädig Frau.“ 

„Alſo bis morgen!. ... Leben Sie 

wohl!“ 

„Abieu!. Auf Wiederjehen!” 

Sie beugte ih vor und gab dem 
Diener eine Adrefje an. Der Kutjcher 
loderte die Zügel und die jchönen 
Soldfüchfe ftoben prächtig dahin. 

Bon der Reife Hubert3 hatte Nadja 
fein Wort mehr geſprochen, als ſie ſich 
von ihm trennte. — Sie fühlte nur 


allzu wohl, daß er jetzt nicht mehr reis 


ſen würde. 


VII. Kapitel. 


Am anderen Tag erhob fi bie 
Gräfin Miranoff gegen zwei Uhr von 
Tiſch und begab ſich von dem kleinen, 
im erften Stod des riefigen Palais ge— 
legenen Speifezimmer, two fie mit ihrem 


; Gatten allein gefrüdftüicht Hatte, in ihr 


an Reinheit durch dieſe Ehe nichts ber= | 


loren hatte, begriff um fo weniger, mas 
in Quberts Herzen borging, als fie 
jelbft jchmer darunter litt. Als das 
größte Unglüd, al ein Leid, das zu 
ertragen über die Kraft eines Sterb- 
lichen ging, erfchien ihr, Jemand ber= 
laffen zu müffen, den man liebt. Wie 
fonnte fie alfo annehmen, daß der Mar- 
quis von Brenaz fie liebe, mo er bo 
daran dachte, fie zu verlaffen. 

„Sut alfo,” rief fie mit flammendem 
Blid und zornig gerötheten Wangen, 
„gut, Sie reifen ab, und ich merbe 
meine Aufgabe allein erfüllen. ch 
werde meine Schwefter Sonia, von der 
Sie mich fernhalten wollten, feldft auf: 
fuchen! Sie ift das einzige Wefen, das 
ich liebe, und noch in dieſer Minute 
fahre ich zu ihr!“ 

Damit ſchritt ſie auf ihren Wagen 
zu, von einem jolch heftigen Schmerz 
erfüllt, vaß eS fie wirklich unmiberfteß- 
lich zu der Freundin tried, an deren 
Bruft fie früher ihre findlichen Schmer⸗ 
zen auszuweinen gepflegt. 

„Sie iſt das einzige Weſen, das ich 
liebe!“ . . . Hubert hatte dieſen Aus— 
ruf deutlich verftanden. Alfo liebte die 
Gräfin von Miranoff ihren Gatten 
nicht? 

Aber in diefem Augenblic handelte 
es fi nicht mehr um Liebe. Seht 
mußte er dies impulfive Kind, beffen 
Verzweiflung ganz geeignet war, ihn 
mit Freude zu erfüllen und al feine 
männlichen Entihlüffe zu erfchüttern, 
vor fich felber retten. 

Er folgte ihr bis an ihren Wagen, 
und jagte: „Sräfin, Sie foflen. Sonia 
fehen — wenn Sie eö mir gepalten, 
führe ich felbft Sie Hin.. Aber um 
Gottes Willen, befuchen Si⸗ Ihre 
Freundin nicht jet, nicht am hellen 
Zag, und fahren Sie nit in Jhrem 
eigenen Wagen bei ihr vor!” 

Er ſprach ſehr raſch und fehr Ieife, 
indem er ſich bemühte, den Vorüber— 
gehenden nur die lächelnde Außenſeite 
des Mannes von Welt zu zeigen. Im 
Nu erloſch die Flamme, die auf den 
Wangen Nadjas erglüßt war. Die 
Gräfin Miranoff erblaßte, als ihr zum 
Bewußtſein fam, melde gefährliche 
Thorheit N hatte begeben mollen; 
dazu fam nod, daß die Bemerkung 
bes Marquis einen zauberhaften Reiz 
auf fie ausübte — fiellte er ihr bod 
bie jo jehnfüchtig erträumte Bunbes- 
genoſſenſchaft in Ausſichi. 

„Alſo, Sie wollen mich ſelbſt zu 
Sonia begleiten?“ 

Er fürchtete fo fehr, fie könne eine 
Uebereilung begehen, daß er nad) fi:r> 
zem Zögern eriwiberte: Ja, wenn Sie 


— 


Schlafgemach, während ſich der Graf, 
von Semen begleitet, in ſein Arbeits- 
zimmer zurückzog. 

Im Schlafzimmer der Gräfin be— 
fand ſich in der Nähe des von vier ge— 
ſchnitzten Säulen getragenen, von 
ſaphirblauen, mit altroſa Seide gefüt— 
terten Plüfchgardinen ummallten Bet= 
teg in einer durch Behänge verdunfelten 
Ede die Konoftafe (eine Art großer, 
breitheiliger Schirm mit Heiligendil- 
dern, in griechifchefatholiichen Kirchen 
und Kapellen), deren matter Goldglanz 
ein geheimnißvolles Leuchten verbreis 
tete. Vor den ‚Heiligenbilbern glühte 
das „Emige Licht“ ın einem rothen, 
penetianifchen Kelchglas, bag an golde= 
nen Ketten bon der Dede herabhing. 
Nachdem die Gräfin den Riegel vor die 
Ihüre gejchoben hatte, warf fie ſich vor 
der Kkonoftafe auf die Knie, 

Nadja war fromm — fie war bon 
einer fich in großen Zügen äußernden 
unbejtimmten trömmigfeit erfüllt; 
bon der Frömmigkeit ſlaviſcher Ge 
müther. Bon allen Menjchen kann am 
menigften der Rufe der Iräumerei 
entbehren, aber auch feines Menjchen 
Träume baben jo menig beitimmte 
Umriffe mie die, in denen ber Aufle 
ſchwelgt. Sein motalifcher Horizont 
gleicht dem den und boch erhabenen 
Horizont der Steppen, der dem Wuge 
des Muſchik einen Blid in weite, uns 
ermeßliche Räume eröffnet. Mas liegt 
daran, daß dieſe Welten inhaltslos 
find?.... Sie find grenzenlos!.... 
Und dieGeele des Rufen bedarf, gleich 
dem milden Pferde in den Steppen ded 
Don, vor Allem ded Raumes, um fi 
darin zu tummeln. 

Kadja betete inbrünftig, aber ihr Ge- 
bet war nicht an die bunt bemalten 
Elfen beingeſtalten der Ilonoſtaſe ge— 
richtet, wenngleich ihre Lippen unbe— 
wußt die Namen der Heiligen flüſtere⸗ 
ten. In Wirklichkeit war ihr Gebet 
nur ein Appell an ihren eigenen Wil— 
len, ein innerliches Sichzufammenraf- 
fen, ein berzmeifelter WBerfudh, des 
Zaumels Herr zu werden, von dem fie 
fich fortgeriffen fühlte. 

Seit dem geftrigen Tag lebte fie nur 
in ber Erinnerung an den legten Blid 

ubert3, und immer auf’3 Neue fühlte 
te ihr ganzes Wefen unter diefem Blid 
erbeben, der fie mit —I — reude 
rg Mit leivenihaftlicher Wonne 
* ſie ſich immer wieder in dieſen 

enblick en und fi} ba= 
bein ſelbft mit der Sara 
rung: „Dies i ie einzige Sc) 
heit, der ich mid jemals (u 
machen werde!” Wis fie aber fühlte, 
e und ihr Stolz unier 


* Ce Träume: 


* oft. erfaht, 


x 


Das die frau dem Lardui verdankt. 


MWharton, Teras, den 31. Januar, 1901. 

Ehe ich Wine of Carbui und Ihebford’3 Black— Draugbt zu gebrauchen begann, hatte id 
beinahe den Verfuch aufgegeben, Erlöfung von meinen Leiden zu erlangen. Mein Monat3» 
fluß dauerte nicht länger, ala zwei Tage, und ich hatte Krämpfe im Unterleibe, und bie 
Glieder fchmerzten. Meine Augen und Naſe wurden wund. Seit ich aber Wine of Cardui 
und Thebforb’3 Black Draught nehme, ging diefer Monat ohne Schmerzen vorüber. Ich 
befinde mich, wie neugeboren. Ich empfehle allen leivenden rauen, Wine of Carbui zu ge- 
brauchen. ch verbante meine Gefundheit Yhrem wunderbaren „Woman’3 Relief”. 

Mrs. AD. Baige 
Warum follte eine Frau zögern, Wine of Carbui zu gebrauchen, wenn fie rau Paige’3 ein- 
fache, aufrichtige Geſchichte geleſen hat? 


nz 


WINE »CARDUI 


regulirt die Menjtruation und furirt alle Unpäßlickeiten, melde Durch unregelmäßigen Fluß 
berurfacht merden. &3 giebt feine Entfhuldigung für irgend eine Leſerin dieſer Zeitung, 
allmonatlich zu leiden. Glaubt Ihr, daß Frau Paige auch nur einen einzigen Tag leiden 
würde, nachdem ſie nun weiß, was es bedeutet, geſund und kräftig zu ſein? Ihr werdet 
Euch bald wie eine ganz andere rau befinden, wenn Ihr Euch heute bei Euerm —* 


eine Flaſche Cardui— 


Wein holt, und ſie nach Anweiſung gebraucht. 
eine unter Tauſenden von Frauen, die ſich Linderung durch Cardui⸗Wein verſchafft 


Er kurirt den Weißfluß, Gebärmutterfall und alle „Frauenleiden“. 


Wegen Rath und Literatur ſchreibe man. mi Angabe der Symptome. 
The Chattanoogs Medieine Company, Chattanooga, Tennessee. 


Department", 


mwiederjehen follte, Juchte fie ihre Fe 
zufammen zu raffen. 

Als fie fich von ihrem Betjchemel er⸗ 
hob, glaubte fie ihrer wieder ganz 
ficher zu fein, al3 aber da8 doppelte 
Anſchlagen der Slode, das im ganzen 
Palais widerhallte, die Ankunft eines 
Bejuches verfündete, manften ihre 
FKnie, und fie fühlte fich erbleichen. 

Sie jchob den Riegel der Thüre zu- 
rüd und trat in iör Bouboir, wo jo- 
fort ein Diener erjchien und meldete, 
der Herr Marquis von Brenaz erwarte 
fie unten im „Quellenjfalon“. Man 
nannte Diefen Raum fo mwegen einer 
Marmorftatue, melde den Samin 
ſchmückte. Sie ftellte ein junges Mäd- 
chen dar, das eine Urne ausgoß, eines 
der wenigen lieblichen und anmutdigen 
Werke, die unter dem Meihel des gro= 
Ben Ihormaldien entjianden find, ber 
mehr dazu angelhan war, Riejen zu 
bilden. 

Us Nadja das Gemad; beirat, war 
ihr Schicht fo weiß, alö das der Mar- 
morftatue. Und mie Bätte fie aud 
viefe Befangenheit unterdrüden follen, 
mo felbft Brenaz, der Jonjt jeine Ner- 
ben fo gut zu beberrichen wußte und 
fo lange ganz Herr feiner felbft zu fein 
geglaubt hatte, fühlte, mie Jeine Lippen 
bebten und mie die Hand zitterte, Die 
feinen Hut hielt. 

(Fortfeßung folgt.) 


Da8 arohe Hämorrhoiden: Heilmittel AN- 
AKESI®, vie Entdedung de? Dr. silsbee. hat 
Anfprudh auf den Namen „das Wunder des Jahr— 
bunderts“.. 29,009 danfbare Patenten jegnen Die3 
einzige untrüglihe Hämorrboiden- Heilmittel, umd Die, 
melde umjontt Waichmittel, Salben und inmerliche 
Drittel angewendet haben, wirden Dad angenehme Ör: 
fühl augenblidliger Shmerzlinderung und die fichere 
Heilang zu würdigen willen, welche durch ANA- 
KESIS gewährt werden. Brei $1.00. Proben 
frei. France verfendt durch P. Neustaedter & 
Co,, Box. 2416, New York dia 

” — — — 
Der Reſormator des Wärme— 


meſſer?. 


Am 27. November waren 200 Jahre 
verfloſſen, daß der nachmals berühmte 
ſchwediſche Aſtronom und Phyſiker An— 
ders Celſius geboren wurde, nach dem 
bekanntlich eine der drei jetzt noch übli— 
chen Thermometerſkalen benannt wird. 

Das Thermometer iſt von Galilei 
zwiſchen 1592 und 159 erfunden wor— 
den, der mit voller Abſicht einen Appa— 
rat zur Meſſung von Wärmeänderun— 
gen zu konſtruiren verſuchte. Freilich 
war derſelbe noch ſehr primitiv und 
beſtand im Prinzip darin, daß eine ge— 
wiſſe Luftmenge in einem Glasrohr, 
das in eine Kugel endete, durch Waſſer 
eingefperrt war und je nach der Wärme 
mehr oder meniger das Wafler ver- 
brängte; mit anderen Worten trat an 
die Stelle des Duedfilbers im’ heutigen 
Thermometer Luft und an die Stelle 
der jegigen Quftleere Wafler. Unab- 
bängia wohl von Galilei Bat auch der 
italtenifche Arzt Santorio ein Thermo= 
meter erfunden, das er zur Meflung der 
Wärme des menfchlichen Körpers ber> 
wandte. 

Da man keine feſten, eindeutig be— 
ſtimmbaren Punkte der Skala finden 
fonnte, fo war diejelbe lange Zeit ganz 
roilffürlih. Zwar fannte man jeit 
1632 auch ſchon Waſſerthermomeier 
und bald auch Weingeiſtfüllung, aber 
erſt der Großherzog Ferdinand II. von 
Toscana, der ſehr viel ſelbſt experimen— 
tirte, hat das Inſtrument um 1640 
oben zugeſchmolzen und es ſo dem Cin— 
fluſſe des Luftdrucks entzogen, damit 
erſt war es ein wirkliches Thermometer. 
Die Florentiner Akademie, die der Bru— 
der Leopold des Großherzoas 1657 ge⸗ 
gründet hatte, war es auch, die gele— 
gentlich ſchon das Queckſilber als Ther⸗ 
mometerfubftang benußte, auch unter» 
einander ziemlich qut übereinftimmenbe 
Snftrumente herftellte und an europäi- 
fche Gelehrie zu gemeinfamen Beobach⸗ 
tungen vertheilte. Die wichtigſte Frage 
cher war bie Herftellung einer felten 
Stala, und fie löfte in herborragenber 
Weiſe 1714 der in Amfterdam lebende 
Danziger yahrenheit, indem er als 
Endpuntte die Temperatur eines Ge 
mijches von Eis, Waffer und Salmtat 
und andererjeit3 der menſchlichen Kör— 
perwärme nahm, bie er jpäter Durch den 
Schmelzpunft des Eije3 und Siede- 
punft des. Waflers erfegte. Reaumurs 
Stala von 1730 war dagegen ein Rüd: 
Schritt, indem er fie 1 ein mäfleriges 
Gemifh von Alkohol ftatt Duedfilber 
bezog, für ven Schmelzpunftt des Eiſes 
ben ieniger ficher zu beftimmenden Öe- 
frierpunft des Waffers jehte und 80 
Stalentheile einführte, * ſich der Alko⸗ 
hol um 80 pro Mille dabei ausdehnt. 


en fpäter, 1742, machte Eeliius 


nt Borjchläg, den Eispunft mit 100 
= den Giebepunft mit O zu bezeich- 
nen, und erft feim Kollege a 
Tehtte die Stala m 2 wie —— 

3 Quedfilber ift 


rau Paige ift 
I 


Probirt ihn! 


an “The Ladies’ Advisory 


— frei 


Großartiger eleutro-rhe- 
— Gitrtel, 


Er ifl der 
delle. 


Warum ein niedergejchlagener ihmwa= 
KerMann fein, wenn Euch diefer elec- 
tro:hemijcher Gürtel wieder Gejund- 
heit und Lebensfreude geben wird. TDieie 
arobe freie Offerte wird Euch gemacht, jedoch 
nur für wenige Tage, deshalb ſchreibt 
ſofort. 


Er kurirf 
Männnr. 


Schreibt fofort — Ahr befommt einen folhen auf 
Euer Erjuchen bin, ohne daß er Euch einen Gent 
koftet, Yhr fchidt uns einfah Euren Namen uns 
Eure Aodrejie ein, und wir jchiden Euch den Gürtel, 
Ahr fünnt ihn für immer behalten, und wir fordern 
oder nehmen unter feinen Umftänden Geld dafür. an, 
weder jegt noch in Zufunft. Wir garantiren, daß es 
derbefte elettrijhe Gürtel ift. der ge 
macht wird. Eine Probe von wenigen Minuten wird 
Euch feine Kraft beweifen, und wenn Jhr ihn eine 
Woche getragen babt, dann werden Eure verlorenen 
Kräfte zurüdtehren und Ahr die Stärte und die Ges 
fundbeit wieder erhalten, die daS Leben freudig ges 
ftalten. 

Nerven-, Harn⸗, Nieren: und 

Leber-Krantheiten, 


twie Rranıpfaderbrud,. Spermatorrhoe, Schwäche zus 
ftönde w. ij. 1. weichen jofort feinem großartigen 
Einfluß. Wir verjchenten nur eine begrenzte Anzabk 
diefer Gürtel. Er wird Grdh furiren; dann 


ji werden Fure freunde alle einen wollen und bei dies 


fen Verfäufen machen wir unjeren Profit. Schreibt 
iofort vertrauensvoll, verjichiweigt nicht! über Eure 
Krankheit, und der Gürtel wird u. fofort frei zu— 

oeihidt werden. 4,17,21,24,28,31d3 


WISCONSIN MEDICAL INSTITUTE, 


305 Matthews Bidg., Milwaukee, Wis. 


auch die Reaumurfchen Firpuntte erſt 
genau feitlegte. Die Skala des Deui- 


ichen Fahrenheit ift in den Vereinigten | 


Staaten und inEngland, wie e8 Icheint, 
unausrottbar, eingeführt, die bes 
Schweden Celfius, die aber fälfchlich 
noch ihm ftatt nach Strömer beift, in 
Frankreich, und die des Franzoſen 
Reaumur, die gleichfalls fälfchlich nad) 
ihm ftatt nach Deluc genannt wird, in 
Deutfchland. 


fchmadvoN, leicht verdaulid und halt 


er Sonnenftid. 
folgende Anekdote: 


ugendliebe Goethes. 
bon Zahrer Verehrern des Dichters ge> 
ftiftet, Schmüdt die Grabjftätte. 
Monument trägt folgende Jnjchrift: 


„Gin Strahl der Dichterionne fiel auf jie 
&p rei, daß er liniterbiichfeit ihr lieh.“ 


Der friih in’3 Dörfchen. verfehte 
Lehrer befahb fich auch den Friedhof. 
Der Kirchendiener, der ihn auf Diefem 
Gang bemerkte, fam auf ihn zu und 
fagte: „Quege Se, do ruef die ’Friebe- 
rife Brion, dei ifch em Goethe fi Be- 
fanntfchaft ajin. Wie Sie uff em 
Stein leje chönne, het je en Sunneftich 
troffe, un an dem hat je fterwe müeffe.” 


— Ballgefpräd. — „Sie find alfo 
Khrer , vier Schmeitern, ſchade!“ — 
„Wiefo fchade?" — „Ya, hätte Ver- 
gleich mit drei Grazien machen fön= 


Für Huſten, 
Heiſerkeit 


und alle Angriffe der 


Lungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 
Lauge's 
Echter 


Deutſcher 
Bruſt-Chee. 


An 10e und 256 Padeten in allen Apo= 
thefen zu haben. Nehmt nurfange’s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICA@O, 
lönov, fa, mi,3mo 


_Rhaeumatismus. 


Schrages 51,000,000 Rheumalismus⸗ 
Kur. für Rheumalismus, Hicht u. Narale- 
gie. Verfagt nie, Doktoren verordnen fie. 


Diefes Heilmittel ift seit länger ala zwei Jahren 
im Wartte und bat niemals verfehlt, einen Fall von 
Rheumatismus, Gicht oder SFeuralgie zu iuriren. 
63 wird don einer großen Anyahl leitender Bürger, 
weiche 3 benusten, indofjirt, und wird dom dem beiten 
Aersten in diefem Lande. verordnet. lieber 100,000 
a find verfauft worden, zum größten Theil 

dlge der Empjehlungen der Leibenden, melde 

den Gebrauch des ſelben geheilt wurden. > 
Inlane und Zrugniffe auf Applitation gefandt. 

tauft es Drsgiiten oder Frenut tage, Dr un. 
Fabritant, 977 Nord Elarf Strake, Chicago, 

1283, di,do,ja, Smıt 


DR. SCHROEDEK, 
* Zar ä 


Dag | 


Bruchleidende 


fowie alle an Ber 

J frümmungen des 

Rüdgrats, ber Beine 

und süße Leidenden 

werden mit meiıten 

neuefteit Apparaten pofitivgeheilt. Bruhbänder,200 

verichielene Sorten. Leibbinden für jchwachen Leib, 

Diutterichäden, fette Leute und Nabelbrücde,. Gummi- 

ftrümpfe für Strampfader, Gerabehalter, Rrüden, tunit · 
lie Veine u. f. w. Bruch⸗ 
bänder 50 Gentd und aufs 
wärts, Beionderd empfehle 

ih mein neu erfundenes Bi 

Bruhband, mwelde> ringe MR 


; führt ift ın der deutihen ME 


Yrmece. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauerhafte⸗ 


— ’ fte, — Tag und Nacht 
* „Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ge⸗ —— 
Entu Me #- Haudoipp er 
ı he und Verwachtungen des Körpers. 


ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Er 


ehne Sch 2 etragen = —* eine Pie Heilun 
A BERT W ERTZ, Fabrikant, 60 
Spezialift für Bräs 
Aud Sonns 
tags. offen bis 12 Jiyr- — Damen merden von eines 
Dame bebient. 5 sr rivat· Simmer aum Anpalien. 


8500 Belohnung, — 
vGurtel u der sehe in der Welt if. we heilt alle 
Die „Münchener „Sugend“ erzähl | 

In dem Dörfchen | 
Meißenheim bei Lahr i. B. ruben Die | 


Ueberreſte von Friederike Brion, der | 
Ein Sraöftein, | 


der Nieren, 

und 

ferner Rheus:' 

zmus, Nerven 
fcmädhe, Kopf: 

Hmerz, Rüden: ° 

Ichmerz. Folgen von 
Ausſchweifungen. 

‚ berlorene Mannbars 
keit, X Frau⸗enlei⸗ 
den u d. Wenn 
alle Medizinem..nicht 
geholten daben, die⸗ 
ſer Gürtel wird 
Euch ſicher belfen. 

in 35. 510 und 315. 


Eleotrio Institute. M. BnEV. Supi. 
u. ifth A». nahe Randbolph Str., Chicago, 
u 


Leiden 
Geber, 2: ingen 
Ser, 


matis 


PBot.fahido⸗ 


— 


onntags offen bis 12 br. 


. Zen Schmerzen und Geld. 
” Die Brüde, * 
id in 1896 
+ den. Bofton *. 
tal Barlors einfes 
gen Tieh, > \ 
gut umd Äf 
“ ut mie nen. 
uch lieh ih mie 
fünf Addne Heben ohne auh nur die geringften 
Schmerzen zu verjpüren, — Frau 9. Sähmierer, 894 


Otto S 
85 Gold-Füllungen Blafio- 
Leite Zähne, ©. S.W.BS Eilber-Füllungen 50e 
Beite Soldfronen Brüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, menn Zähne \ 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für in 
Aahre mit allen Arbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


— — — 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angefommen! 
FE Heilen alle Arankheilten Der — 


Augen, Hhren, Raſe u. Kehle. 


12 Jahre Gr ang. 
E27 Brillen rihtig ange» ht. „I 


Afttiına und Ratarch zit zog 


neuer Meihobe, 
Mäpige Bedingungen. | Stunden: 10—4Nahım. 


907 Opera House Building, 


12 ©, Clark Str. 1önnmitaim _ 


Gegen Nieren:L2eiden_und 


Blafen- 
SANTAL 


Katarrh. 
de alle 
leerungen 
TERN “ Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 


Nauten 
Hutet Euch v. 
Nachahmungen. 


Dr. CARL 


‚sinuens Naturheilanstalt, 


i 464 BELDEN AVE., nahe Elepeland Üpe., Chirags. 
SBefammtes Waflerheilverfahren, Diättuzen, Malfase 
n.f w— Sommer und Binter geöffurt, 
an m. und brief. Uustunft duch den leitess 
"a Urt: Dr. CARL STRUER 


U. mile* 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Arzt 
f. gens, Ohren:, Naien: ı. Balds 
leiden. Brhantelı diefelben greändii 


und fhnell dei mäsigen Preifen, jchtierzies 
nach unüberteefflihen neuen 
trädigte Rafentatarıch und Ehiven 
keit wurde furirt, we 
erfolglos ** Rünfiige u en, 
tb rei. 


augepakt. Later — und 
Rlintt. 261 cn Teen 


8 Borm. bis 3 Moos. Sonntags 8 
99 E. RANDOLPH STR. 


Deutiße Optiten: 
eine 


Brillen und 


N. WATRY = 50. 





EHRT T NT TEE erg — — ’ ” 
TERN RER —— 


Cafel Enre Aamilien belcjühen 


— 


vor Noth und Elend, ſchützt Euch ſelbſt für's hohe Alter 
durch die größte und beſte Lebensverſicherungs -Bank der 


Welt, die 


Enutab 


Ie der Vereinigten Staaten. 


Weber 320 Millionen Bermögen. 
Veber 66 Millionen Weberihuf. 


— — 


über welcher 


Keine Bank, keine andere Geſellſchaft bietet ſolche Si— 


cherheit. 


Die Regierung ſchützt die Verſicherten. 


Schreibt für Information an den deutſchen General— 


Agenten 


Ma Schuchardt, 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Ill. 


Sichere und 


unfichere Zuftände. 
„Unfichere* 


‚ Zaufende bon fauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverjiches 
rungen angehören, denn alle Zogen von Anbeginn 
an gehen den Weg, der zum Wajler führt, oder mit 
arderen Worten: zum VBerderben. Kein Geihäft fan 
auf lange Zeit eriftiren, wenn es nur jo viel Geld 
einnimmt, al3 e3 ausgibt, denn eines Tages fommen 
undvorhergefehene Sachen vor, die einen ftarfen Webers 
fhuß beanipruden, und io diejer fehlt, ift ein Fehl- 
fhlag nicht abzumenden. 125 bis 130 Logen und 
Verfiherumgsvereine gehen jedes Aahr in den Ber: 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaht durch die 
oben erwähnten Gritnde. 


„Sichere«« 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich— 
ſten und größten Lebensperſicherungsbank der Weli: 
„Die Eguitable Lebens-Verſicherung von New Vork“. 
PH Gejliihaft, welche über Rejerven und Leber= 

üſſe 


von über 320 Millionen Dollars 


verfügt, verkauft Lebensverſicherungspolicen, die im 
Falle des Todes ſofort ausgezahlt werden, auf die 
man nach 3 Jahren Geld leihen kann und auf welche 
man nach 15 oder 20 Nahren fein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oder Zinien zurüderhält. Wenn man 
3 Nahre verfichert ift, jo braucht man micht weiter 
zu zahlen und ift troßdem für nod eine Reihe von 
5 bi8 6 Jahren verfihert für den vollen Be: 
trag der Police Wenn man all’ fein Geld 
durch Spekulation oder Unglüd verliert, daS Lebene- 
verfiherungsgeld Tann nicht verloren gehen; es ift 
dur das Gefeg, durch die Regierung geist. &3 
ift eine Altersfparkaffe; wenn die Zeit kommt, wenn 
man nicht mehr arbeiten fann, ein Rothgrofchen für 
die Familie, mern der Ernährer bon ihr genommen 
wurde. Die beiten und ügften Gejchäftsleute Tau= 
fen nur folhe Verſicherungen. Schidt noch heute den 
untenftehenden Koupon an den Generalagenten und 
läßt Euch genauere Information zufhiden. Mollt 
hr etwas für Cure Familie thun, jo kauft Euch eine 
Verfiherungspolice für Weihnachten. Ahr werdet es 
nicht zur bereuen haben, denn jeder Mann Tann ftolz 
darauf jein und mit fich felbft zufriden, wenn er jidh 
fagt: „2 babe nicht alein für die Meinen ge⸗ 
ſorgt, ſo lange ich lebe, ſondern ich habe auch für 
meine Lieben gejorgt nah meinem Tode und zivar 
in einer Weife, tie e8 ficherer feine gibt. Gibt «8 
in jchöneres Gefühl, als mit fich felbft zufriden zır 
fien? Keine Aufnahme-Gebühren. Ihr braucht nicht 
gleih zu zahlen, es wird Euch leicht gemacht. 


Schikt diefen Coupon an den General- 
Agenten der Equitabfe. 
OSOOUPON. 


—io 


MAX SCHUCHARDT, Gi. Agt., 


207 Chamber of Gommerce Bldg. 
Bitte jhiden Sie mir genaue Anforma- 
tion über eine Verfiherung in Ihrer Ge- 


jelichaft. Ach bin 
Ach wohne . . 
Meine Name ijt 


Jahre alt. 
. . Straße. 


nn 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plaudereien. 


Bon der Unreinlichkeit der Straßen. — Das alte, Liebe 
New York des Tammanpten. Warum der Dred 
notbiwendig ift.—Er ift gemüthlih und maleriih.— 
Aus der Gegend, wo das Volk wohnt. 


New Dort, 11. Dez. 1901. 

Blauer Himmel, Sonnenjcein, wei- 
he, linde Lüfte. Alfo richtiges Nerv 
Yorker Weihnachtswetter! Wahrſchein⸗ 
ih mird’3 nun morgen fchneien 
oder frieren. Denn immer, menn 
ih über ein beſtimmtes Wetter 
jubilire, jchlägt e8 ficherlid um. 


lichkeit!” Konnte man damals in Tams 
manhfreifen überhaupt oft genug hören, 
denn Tammany und das Volk ifi be- 
kanntlich Daſſelbe. Der jetzige Kom— 
miſſär für Straßenverunreinigung mag 
ein Schmutzfink ſein. Aber er iſt popu— 
lär. In den Straßen, wo das Volk 
wohnt, nimmt man's mit einem bis— 
chen Dreck mehr nicht ſo genau. Ein 


— — 


form und kratzie und fegte ihnen ohne 
Aufhören zwiſchen den kühn geſchweif⸗ 
ten Beinen herum. Das war eine höchſt 
fatale Beläftigung. Und fo furchtbar 
überflüffig. Dabei follte ein vernünf- 
tiger Menfch Gejchäfte machen! Warf 
Jemand eine Bananenfchaale oder eine 
Käferinde auf die Straße oder einen 
alten Pantoffel oder eine todte Ratte, 
gleich ftürzte fo ein Waring’fcher fchnee- 
weißer Engel herbei und nahm das meg. 
Wurde noch grob und anzüglich momög- 
fh. Murmelte womöglid) noch etwas 
bon “dirty foreigners’ oder Aehn- 
liches. Nein, e8 war höchft ungemüth- 
lich, dieſe alberne Reinigungsſucht. 
Gott ſei Dank, daß der jetzige Kommiſ— 
ſär für Straßenverunreinigung damit 
aufgeräumt hat. Weiß ſind die Stra— 
henfeger ja immer noch. Aber ſie tre— 
ten nicht mehr ſo unangenehm maſſen— 
haft auf. Sie ſegen den Leuten nicht 
mehr ſo ausgeſucht niederträchtig zwi— 
ſchen den Beinen herum. Die Gegend, 
wo das Volk wohnt, ſieht bedeutend ge— 
müthlicher und maleriſcher aus, nicht 
mehr ſo eniſetzlich kahl und nüchtern 
und rein, wie früher. Man ſieht den 
läſtigen weißen Mann entweder gar 
nicht oder wie er aus irgend einer ver— 


“Family Entrance” 
fteht, und fi mit einem Ausdrud ftil- 
ler Freude auf dem Geficht die Lippen 
lfedt. Wenn er durchaus fegen till, 
fagt die Gegend, mo das Volk wohnt, 
fo fol er in. der Fünften Avenue fegen 
oder in den Straßen meftlich daton, mo 
die Reichen wohnen, die Proben, deren 
fire $dee e3 ift, die Unreinlichkeit müſſe 
auch auf der Straße au2gerottet wer- 
ben. Aber dort fegt er auch nicht. Ober 
fo wenig wie möglich und ohne porheri= 
ges Sprengen, hübfch troden. X diden 
Haufen liegt der getrodnete Gtraßen- 
Thmuß auf dem Bürgerfieig an den 
Wänden der Häufer. Da hinein fährt 
der Wind und mwirbelt ihn in dichten 
Wolken auf und auf der Straße mwir- 
belt der Straßenfeger dichte Staubmwol- 
fen auf und der Afchefärrner ftülpt ir- 
gendmwo ein volles Faß Aiche auf den 
fchon übervollen, natürlich unverfchlof- 
jenen Afchelarren, und der Wind fährt 
auch da hinein. Und alles Das bes 
fomme ich in Mund und Nafe, Bazillen 
beim Taufend, und auf Hut und Rod, 
bi3 ich ausſehe, al3 arbeitete ich ala 
Gypsarbeiter. Aber es macht nichts. 
Es iſt dafür das alte, liebe New York, 
Der Himmel erhalte es uns! 

H. F. Urban. 


Stadtväter und Stadtmütter. 


Im Fortſchrittslande Norwegen rü⸗ 
ſtet man ſich mit allen Kräften für die 
bevorſtehenden Gemeindewahlen, die in⸗ 
ſofern ein Ereigniß bilden, als zum 
erſten Male auch Frauen daran theil 
nehmen, und zwar nicht bloß als Wäh— 
ler, ſondern auch als Wahlkandidaten. 
Man kann ſehr geſpannt ſein, wie die 
Linke, die ſich dieſe Reform auf dem 
Gebiete der Frauenfrage geleiſtet hat, 
bei den Wahlen wegkommt. In Chri— 
ſtiania ſchwankte die beſſere Hälfte der 
Einwohnerſchaft lange darüber, ob ſie 
die Kandidaten der politifchen Parteien 
unterftügen folle oder nicht. Aber nad) 
langem fcharfem Nachbenten ift ber 
Frauenftimmrechtverein mit Rüdficht 
auf den Umftand, „daß die Männer in 
der Gefeßgebung nur Klägliches lei- 
ften und im Uebrigen im Banne des 
PBarteihaberz ftehen”, zu dem Entfhluß 
gefommen, eine „unpolitifche Lifte“ 
aufzuftellen. Dieje Lifte enthält 42 
Kandidaten — fo viel Stabtnertreter 
find zu mählen—, darunter befinden 
fich zmdlf weibliche. Die Frauen haben 
e3 zum Anfang alfo noch jehr gnädig 
gemacht; follten ihre Anfirengungen 
aber von Erfolg gefrönt fein, wird bie 
nächfte Lifte wohl ein anderes Verhält- 
niß in der Zahl männlicher und meib» 
licher Kandidaten aufmeifen. Am meis 
ften richtet die Frauenliga ihre Spike 
gegen die Linke, denn fie, verlangt 
Sparfamfeit und Einfhränftung des 


ferbifches Sprüchmwort jagt: „Dred ; „Gratisfpfiems”, worin ja auch bie 


macht gemüthlich.“ 


Wahres. Ebenfo wie Dred malerifch 


ift. Ich enifinne mich noch des urfomi= | 


ch fcheine „höheren Orts“ eine beliebte | chen Auftritt in dem Atelier eines fehr 
befannten Malers, der fih ala Modell | 


erjönlichkeit zu fein. Unb mit ben 
meichen, linden Lüften haben wir na= 
türlich auch die dazu gehörigen Düfte. 
Und mas für welche! Aus zarten Blü- 
then fommen fie nit. Das kann ich 


hnen jhmwören. Sie fommen aus ben | 


| 
| 
| 
| 
| 


ffnungen der Kanalifationsröhren, | 
alfo aus den Mannlöchern, wie der tech- | 


nife Ausbrud lautet, und bon bem | 
| Me bis Du fo dredig bift mie ge- 
| ftern!” 


lieblihen Dred, der wieder die Straßen 
bebedt. Ach hörte in Verbindung hier- 
mit eine niebliche Kleine Gefchichte. Cine 


Leuchte in Tammany Hal Hatte genug 
zufammengeftoflen, um das flumpflin= | 
nige Nero York einmal für einige Jahre | 
mit den luftigeren Metropolen Europas | 


vertaufchen zu können. Als ber erfolgs | 
. necessaire! Die untere Stadt, wo daß 


reiche politiſche Geſchäftsmann fortging, 


war New Hork fo rein, wie New York | 


überhaupt nur fein kann. 
eö war immer no) jhmußig im Der: 
gleich mit einer Stabi wie Berlin, wo 


Das beißt, 
| unjerem 


man auf dem Straßendamm früb- | 
ftüden kann — obmohl ich daß nie ge> 


than babe. Aber, wie gejagt, für New 
York war e8 rein. Kürzlich kam er zu= 
rüd. Wie er auf bie Veränderung zum 
Schlehten aufmerffam gemadt und an 
den unvergeklichen Colonel Waring er- 
innert murbe, den großen Gtraßentei- 
niger, erwiberte er: „Ja, er war ein gu= 
ter Mann, aber er hat New Hork ent- 
ftelt. So wie e8 jeßt ifl, das ifi mein 
altes, liebes New Hort!" Der quie 
Mann Hatte fo Unrecht nicht. Wahr: 
baftig, das alte, liebe New York muß 
bot Allem bredig * und ſtinken. Ver⸗ 
zeihen Sie die kräftigen Adjeltive, zarte 


eſerin. Aber es gibt feine andere, um 
die Sache beim rechten Namen zu nen= | 


nen. Glauben Sie ja nicht, daß ber 
zeifende ITammanhte ber Einzige ifl, 
ber folche Anfichten hat. Wie Sie wil- 
fen, ftarb Eol. Waring bei, bem Ber- 


fuche, auch Havanas Augiasſtall zu rei⸗ 


x tungen 
ie bie de —— Zammannte 


i Selbſt dieſes traurige Ereigniß 
— damals ähnliche Bemer 
n. 


ER Be 


. amplapige3. 


einen jehmußftarrenden kleinen Zei- 
tung&perfäufer aus der unteren Gtabt 
beftellt hatte. Der Junge erfchien ge- 
wachen, gefämmt und gebügelt. „Ver: 
münfchter Ejel!“ fchrie ihn der ent- 
täufchte Maler an. „Wo zum Teufel 
it der Schmuß? Raus mit Dir, und 
Du fommft mir nicht wieder vor bie 


Der Junge fam nie tieber. 
Offenbar hielt er den Maler für über- 
geſchnappt. 


| 
| 
| 
| 


} 
t 


| 
| 


Alfo Schmuß ift Teinez- | 


mwegs eima3 jo Entbehrliches, wie man 
glauben follie, und der geiftreiche Vol- | 


taire traf den Nagel auf den Kopf, als 


Daran it etwas | Tinte jehr weit geht. So hatte die freie 


Speifung der Schulkinder auf ftäbtifche 
Koften einen fo bebeutenden Umfang 
erreicht, daß man fich neuerdings ge= 
nöthigt fah, eine ftrengere Auffiht ein- 
zuführen, damit nur wirklich bedürftige | 
Kinder gefpeilt werden. Aber jet hat 
die Linfe auh nod die Einführung | 
freien Schulmaterial® in den Gemein= | 
defchulen auf ihr Wahlprogramm ges | 
febt. E3 muß fich nun zeigen, ob bie | 
Treigegbigfeit der Linken viele Wähler 
zur „unpolitifchen Lifte” treibt und 
melden Anfchluß fie in ben Frauenkrei—⸗ 
fen findet; e3 ift aber doch faum anzu= 
nehmen, baß die verheiratheten Frauen 
ander al ihre Männer ftimmen. 
Stimmredt hat jede Frau, die 25 Jah: 
re alt ift und Steuern bezahlt. Lebt 


' eine Frau mit ihrem Manne in Güter- 
er behauptete: Le superfluchose trös | B . 


Bolt mohnt, ifi thatfächlich wieder ge- | 


müthlid und malerifch, 
trefflihen Kommiffär für 
Straßenverunteinigung wieder dredig 
ift. Diefe Straßenfeger mit ihren 
chneeweißen Uniformen maren dort 
Ion an fi” eine Abfurdität. Das 
[chneeige Weiß ber Kleivung hatte et- 
mas Unangenehmes, jo zu fagen Nicht: 
Man muß als „Ueber 


 Kournalift” immer neue Worte bilden. 


Das Bolt in der Gegend hat ein Recht, 
fich durch diefes tadellofe Weik gerade- 
zu beleidigt zu fühlen. Cbenfo belei- 
digend war das ibiotifche ununtechro- 
Gene Kraben und TFegen der Straße, 


. Diefes endlofe, raftlofe Arbeiten hatte 


a ee 


etwas Ekelhaftes. In der ſchönen Ge⸗ 
gend, wo das Volk wohnt, liebi man die 
Gemüthlichkeit über Alles. Man kennt 
dort nicht die ſcheußliche nervöſe Zap⸗ 
peligkeit und die krankhafte Galopp⸗ 
ſucht des typiſchen Yanlees. Dort hat 
man auch geſunde Nerven, und die Leu⸗ 
te mit den geſunden Nerben arbeiten 
langſam und bedächtig. Sie lieben es, 
mitten auf der Straße zu ſtehen, wie z. 
B. in Klein-⸗Jeruſalem, und geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten zu beſprechen. 
Da kam denn der Waring' 
feger mit der widerwã 


ſeit ſie dank 


ie Straßen- | 
ie Ui 


gemeinfhaft und bezahlt Diefer 
Steuern, ift fie ohne Weiteres mohlbe- 
rechtigt, andernfallg muß fie, um mäh- 
Ien zu fönnen, ebenfall3 Steuern ent- 
richten. ft ihnen das Glüd Hold, 
wird man alfo in Ehriftiania bald 
nicht bloß von Stabtvätern, fondern 
auch von Stabtmüttern, reden können. 


S v 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50 
2 bei allen Droguisten 


\ 215 Pearl Street, 


ie den 1 


Die Wiener 
Doktoren 
fönnen Euch 
heilen ! 


Re 


EWR GER 


ar 


u 


Itate 


— En 


preche 


Doltoren 
find 
zuverläffig ! 


- Hunderte gehen nadj dem berühmten Dienna Medical Infitute, um geheilt zu werden. 


Keine Bezahlung, wenn 
nicht geheilt. 


Eine Heilung garantirt. 


Die Wiener Doktoren berehnen Eu nichts für 
Unterfugung oder Konfultation, und Menn Euer 
Fall beilbar ift, werden fie ihm übernehmen, und 
eine Heilung wird abfolut erzielt. Ahr risfirt nichts. 

Nichts ift. zu gut für die Kranken. Wenn ein 
Doktor nur Medizin feinen Patienten offerirt, jo 
follte er die Hoffnung derjelben, gefund zu erden, 
nicht vernichten — er follte feine leidenden Patienten 
dahin jchiden, wo fie das Pefte, was die Wiffenfchaft 
bietet, erhalten. Die Doktoren haben Alles, um Euch 
zu furiren. Ihr risfirt nihts3 und lauft feine 
Gefahr in dem Vienna Medical Inftitute, und außer: 
dem fünnt Jhr in kurzer Zeit furirt werden. 

Auswärts Wohnende, während fie in der 
Stadt find, fprehen in dem Vienna Medical Anftis 
tute wegen einer X-Strahlen-Unterfuhung vor. Anz 
dere fommen hunderte von Meilen, um furirt zu 
werden. Die Praxis dicier Yerzte dehnt fich über 
die ganzen Ver. Staaten aus. Yeder Zug bringt eis 
nen Patienten von außerhalb, um furirt zu werden. 
Ale Heilungen werden garantict, 


Blutvergiftung 


Der König aller BlutkrankHeiten ohne Dued: 
filber oder Pottajche geheilt. Wenn Ahr an einer 
mwunden Kehle, Bidel, kupferfarbigen fFleden, alten 
Wunden, Gefhwüre im Munde, Ausfallen der Haare 
leidet, fchreibt heute an die- Wiener Doltoren. Sie 
heilen Euch ichnell.- Wenn Ihre Euer Leben hätt, 
jolltet Ihe nicht warten. 


Blafenleiden 


bei alten Männern. 

Viele alte Männer leiden viel an Blajenkranthei- 
ten. Sie müjjen Nacht3 aufftehen, um zu uriniren, 
und e3 fließt fo langjam und verurjaht jo viel 
Schmerzen, daß jie e3 fürchten. Die Wiener Dotto- 
ren ‚haben cine Heilung für. diejss. Leiden. Wenn 
Ihr daran leidet, geht jogleih zu ihnen. Ihre neue 
Behandlung ift jo mohlthuend, daB Ahr nah der 
erften Behandlung die ganze Naht gut jchlafen 
tönnt. 


X-Strablen 


angewand!, um die Jirankheil zu finden, 


| 
| 
jtedten Seitenthür fich herausfchlängelt, | 


Die X-Strahlen werden angewendet bei allen 
Patienten, die an einer Krankheit leiden, weich: nicht 
richtig feftgeftelt worden ift. Die alte Methode des 
Unterfuchens mittelft Inftrumenten und Anjichlagen 
des Fingers iſt nicht zufriebengellend — es it nur 
Rathen. Der Doktor kann nur ſagen, er glaube dies 
oder jenes iſt Euer Leiden, und ſolche Unterſuchun— 
gen verſetzen einem in Schrecken. Alle Leute, die an 
einer unbekannten oder verborgenen Krankheit lei— 
den, ſollten mit dem X-Strahlen Licht unterſucht 
werden, denn dadurch nur tann man das Innere 
des Körpers ſehen und der genaue Umfang der 
Krankheit feſtgeſtellt werden. Wenn Ihr glaubt, an 
einer Krankheit zu leiden, laßt Euch jetzt unterſuchen, 
ehe die Krankheit ſich mehr einfleiſcht. 


Auswärts wohnende 


Leute, die nicht in dem Yuritut wegen Behandlung 
borjpredhen fönnen, follten in ihren eigenen Worten 
in einem Briefe ihren Fall befehreiben. Unjer „Some 
TIreatinent“ hat taufende furirt und wird aub Eudy 
furiren. Unterfuhung frei. Ihr riskirt kein Geld. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. Alles ver— 
traulich. 


Männer von 40 


Männer in mittleren Jahren, Männer bon 
ungefähr 40 Jahren, welche ernten, was fie 
fäeten und jeßt an verforener Mannestraft, 
Nervenerjchöpfung, nächtlichen Verluften, er: 
ihöpfter Lebenskraft, Impotenz, Schüchtern- 
heit, Abneigung gegen Gejellihaft, Schkaflos 
figfeit, Müdigkeit, Appetitverfuft, Verluft an 
Energie, Ehrgeiz und Selbitvertrauen, Ge: 
dächtnikjchiwäche, Nüden- und Nierenjchmer: 
zen, müden und langweiligem Gefühl, Un 

| verdaulichkeit, Verftopfung, Varicocele, Hy= 
drocele, Striftur (fein Schneiden), Nieren: 
und Blajen-franktheiten leiden, fünnen mit- 
telft der neuen Behandlung des Wiener Me: 
dical Inftitutes in kurzer Zeit furirt wer: 
den. Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 
Gine Heilung it garantirt. 


Sur jungen Männer, 


die Ahr durch Ueberarbeitung gejchtwächt feid, 
Sorgen habt, oder durch Jugendfünden ges 
ichwächt feid, fünnt in ein paar Tagen geheilt 
werden. Die Wiener Doktoren haben eine 
hilfreiche Hand vielen jungen Männern ges 
reiht und ihnen wieder zu volljtändiger Ge: 
fundheit und Glüd verholfen. 


einen 


Alte Männer. 


Eure Mannesfraft ift nie verloren. Sie 
ift beeinträchtigt, aber- Ihr lünnt fie- wieder 
erlangen. Ganz gleich, wie alt Ahr feid, Ahr 
lönnt furirt werden. Am Laboratorium der 
Natur gibt e8 eine Heilung für Eud. Die 
eleftro-medical Behandlung der Wiener Dot: 
toren wird Euch heilen. E3 wird Eure Ner= 
vensgentren twieder beleben und miederher- 
jtellen, gerade twie ein unfruchtbarer Boden 
wieder fruchtbar gemacht werden kann. 


Varicocele 


Dauernd-geheilt ohne Operation. Wenn Ahr 
ein Juden verjpürt, jeht nad, ob die Theile 
ungleich find und ob die Adern angejchwollen 
und empfindlich find. Laht Euren Urin 24 
Stunden ftehen und wenn trübe, jo habt Ihr 
das todtbringende Varicocele. Laßt Euch 
nicht das Leben abzapfen. Die Wiener Dot: 
toren können Euch poſitid heilen. 


Krämpfe. 


Wenn Yhzg einen Freund habt, der an Krämpfen 
leidet, fchidt ihn zu dem Bienna Medical Anftitute. 
Sie haben eine Heilung für diefes fchrediiche Uebel 
und bemweifen e3 einem eben, der in ihren Offices 
vorjpriht. Wenn Yhr felbit an Krämpfen leidet, jo 
feid Ihre eS Eurer Yamilte und Euren Freunden 
fhuldig, Furirt zu werden. Die Aerzte diefes In: 
ftitute find Spezialiften und fünnen und werben 
Euh zu einem mäßigen Preife heilen, fadi 


Vienna Medical Institute, 


befindet sich dauernd im Inter Ocean Blde., Ecke Madison und Dearborn Str., Zimmer 216-17-18. 


Stvei Elevator-Gingänge, 99 Madifon Str. und 130 Dearborn Str. — Office: Stunden täglich von 8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. — Um den Arbeitern Gelegenheit zu 
geben, ift die Office Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends offen Hi, I Uhr. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. Alle willtommen. —Deutfch geſprochen. 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


SF Konfultiren Siedicalten 
Heraie, Dr se Tu 


her graduirte mit hohen 

Ehren von deutfchen und amerifanijchen 

Univerfitäten, hat  Tangjährige Grfah- 

rung, ift Autor, Vorträger und Spezia: 

fift im der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und chroniſcher 

Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 

34 nervöoſe Schwächen, Mißbrauch des 

Berlorene Maunbarleit, zermöntie Sebenstratt, 

verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, EGnergieloſigkeit, 

frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 

und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 


ſchnell dem legen entgegengehen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗— 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


Anftedende Krankheiten, ren, weiten un drittens geigwür- 


artige Uffette der Kehle, Nafe, Knochen uud AUnsgehen der Haare, jomwohl 
wie Strifturen, Goftitis und Orhitis werden Fhned,forgfältig und Dauernd 


geheilt. 


Wir Haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein fofortige Linderung, fondern auch permanente Geilung fidhert. 

Bedenten Sie, twir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krantheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, jo 
fchreiben Sie um einen Fragebogen. . Sie fönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genare Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| | Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt jolche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


Heilung finden konnten, nad unferer Anfta 
hei zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 


It 


ein, um unjere nene Methode fich angedeis 


Spredftunden von 10—4 Uhr NRahmittags und don 6-8 ihr Abends, 
Sonutaas und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Ein ruhmreiches Zäger- Bataillon. | Fir trauen Euch 
Das Erſte Schleſiſche Jäger-Batail- F 


| 


Ion Nr. 5, zu deilen Chef vor Kurzem | 


| ber Erzherzog Ferdinand Karl vom | m 
Kaifer ernannt murbe, hat fih im | 4%, 


‚ Hefert bei erfter 


Kriege gegen Franfreih 1870—71 


ganz befonder8 ausgezeichnet. War es | 


doch diefem Bataillon veraönnt, das | | 


erite franzöfifche Gefbüß zu erobern, | 


wofür von einem ebelnefinnten Patrio- | 


ten eine Prämie von 500 Ihalern au3= 
gejebt und dem ſchleſiſchen Jäger-Ba— 
taillon für die glücklichen Eroberer zur 
Verfügung geſtellt wurde. Die 5. Jä⸗ 
ger leiteten die Schlachten gegen die 
Franzoſen unter der Führung ihres 
ſiegreichen Feldherrn, des Kronprinzen, 
ein und blieben bis zur Kapitulation 
am 29. Januar 1871 in Aktion. Na— 
mentlich war ihnen die ſchwere Aufqabe 
zu theil geworden, die vom Fort Bale- 
rien ſtark beſchoſſene Montretout— 
Schanze zu halten, die zweimal verloren 
ging, aber von den tapferen Jägern im— 
mer wieder genommen wurde. Die 
feindliche Stellung bei Floing anzu— 
greifen und zu nehmen war das V. Ar- 
meeforp3 zur Unterftüßung des XI. 
Armeelorps befohlen, maß bon ben 
fampfluftioen Zägern mit Tautem u» 
bel aufgenommen murbe und zumSiege 


der Schlacht bei Seban beitrug. Bes 


Kanntlich hat Anton von Werner in feis 


nem Sedan-PBanorama die glänzenden 
Erfolge der 5. Jäger hervorgehoben, 


insbefondere den Reiter-Angriff bei 
Floing auf die Kompagnie de Haupt» 
mannd bon GStrant, der gegen die an= 
ftürmende franzöfiiche Kavallerie ge» 
laffen feinen muthigen Untergebenen 
bad Kommando „Feuer!“ zuruft. Kais 
fer Wilhelm L. hat bie Tapferkeit feiner 
braven 5. Näger gern anerfannt. Am 
29. Januar 1871 kapitulirte Paris, 
Am 30. Januar wurben bie 5. Xäger 
nach Verfailles verlegt, um fi) alıszu= 
ruben. Beim Einmarfd) in die Siabt 

:da8 Bataillon die Ehre, vor dem 


4 $ 
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Dieſer ſchöͤne Diamant⸗ 
ring nut 340; WB Anzah⸗ 
lung u. $1.25 per Woche. 

Unſer leichter Abzah— 
lungsplan macht es Euch 
einen Diamanten 


* da 
« rn 


iu befigen. Waaren abge= 

hlung. 

precht vor und ſucht 

Euch Eure Weihnachts-Ge⸗ 

ente aus; wir legen ſie 
ür Euch zurück und Ihr a 2 
—âú— — Alle neueſten und 
moderniten fteer in Diamanten, Uhren und 

Schmukt ſachen 


Unſere Vreiſe find die niedrigſten in der Stadt. 
Unſer neues offenes Konto-Syſtem macht es Euch 
leicht; keine Sicherheit, keine Zinſen, keine Kollek⸗ 
tors, nur ein einfaches altmodiſches Anſchreibekonto. 
Schreibt nad freiem Büchlein. 


MARQUARDT & SCOTT CO, 


416-419 Ehamplain Bidg., 


STATE UND MADISON STR. 
el. Gentral 2070. 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


engeht dem 


4d3,ja* 
8 Pr 7 ri ze Da = * 
* 3 


[Sa 


Reinigen nu Bügen don 


— u. 


Jugendichriften 


bon Korn, Glaubrecht, —XR Schubert, Schubp, 
Hoffmann, Eafpari, Barth und Anderen, mit ſchönen 
Ikuftretionen, im allen Preislagen vorrätbig. 


Bilderbüchere 


anf Leinwand und Pappe im zeichhaltigiter Huswahl 
zu baden. — Märdenbliher non Grimm, 
Underfen, Behftein, fet8 auf Lager. — Sediegene 
Bolksfcpriften für Jung und Wk im großer Unzapl, 


| 
- | 8 s 


t 
1) 


| 


Ran beagte: 


r eat 25° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


K.W. Kempf, 


nad) 


der 


alten Heimalf 


Kajüte und Zwiichenden. 


Killige Sadrpreife nad) und von Eurepa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE 
BE Bolmachten 


um Ronfultationen frei. 


Erbſchaften M 


eingezogen. Borfäup erteilt, wenn 
gewün/dt. Yorans Baar ausdezafft, 


notariell und konſulariſch beforgt. 


Siſte verſcholener Grben. — 


Deutſches Konſular⸗und Rechtsbureau: 
3.8. Konſulen K. W. XEMBPF., 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Binanzielles. 


Held zu verleihen 


| in Beträ 32000 
zu 1 OÖ = eg * te Sie 
2 O erbeit in Chicage 
Grundeigeutbum. 
; n 
A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


famomti” 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


GSyypotheken! 
| 


Erfte Giperheiten--vorzüuglie Auswahl 
| Geld gu verleiheni din Kankıgen 
—— —— 


—* bie 


AASE.Go, 


157 Washington $t. 
Zjupothekenbank, 
Berleinen Geld anf Grundeigenthum 


in der Etadt und limgegend zu den niebrigftem 
Marktraten. Erfte Hppotbeten zu ficheren Kupitalans 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Koreft Bume Friedhofs, 
P ER. Sanie, Sekretär. 


fa 
Western State Bans 
Nordweſt-Ecke LaSalle und Waſdinoton Str. 
Allgemeines Vank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grindeigenthum. 
Grite Sypotheten zu verlaufen. 


mmia.” 


Kozuminskı & VONDORF, 


(5 i zu verleihen auf 
ce Grundeigenthum 
zu den niedrigften Zinien. 
Erfie fihere Sypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. _1iljamil 

= 

Richard A. Koch & Co. 

85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verfaufen. 


zammum () E | [) mm 
zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 

16n0,X* 
Säreibt an uns 


| een üihe som Erftien Bypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


H.õ&. SFFOMEACO. 


T Kelepbens, alle Main 39. 208 La Salıe ↄtr. 
— — — — — — — 


53.00 Jiohlen. $3.25 


Andiena Rut... 2.020000... .83.00 

Andiana Sump zes n +. $3.25 

Birginia Qumb ..... ..+. 83.50 

Hoding oder ®. & DO. Lump.... 34.25 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

au den niedrigſten Rarttpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shifler-Building, 
— ee € 0. D. anägeräten —* 
—F Sehenbone Gentrel — 


* 


| 

| 

| DE Militärfahen WE Pat ins Ausianp. 
| 


8 bis 18 YVhr 


TE 


Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Erprei: und DoppelichraubensDampfern. 
ZidetsDffice 


J. $. Lowitz, 


185 S. CLARK STR. 
Weihnachls; Geldſendungen 


in 11 Tagen durch die deutſche Keichspoſt. 
— Sypezialitãt — 


BE Grbichaften 


folleftirt, zuverläflig, prompt, reell ; 
auf Verlangen VBorfhuß bewilligt, 


Zu VBollmachten 


konſulariſch ansgeſtellt 


Deutſches Ronfular: 


und Kechtsbureau 


Vertreter: Nouſulent LOWITZ., 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet His Abends 6, Sonntags I—12 Vormittags. 


H.Llaussenuus & Co. 


gegründet 1864 bus 
Erbfchaften, Deffentliches Nolariat, 


Vollmachten, Internationale Helehe Jele he. 
Wechſel, Checks und Pollzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Genntags bis 12 ße. 
ns, mifafon® 


J.H.Kraemer & Son 


93 5th Ave. (Staats-Zeitungd-Gebände). 
Geldſendungen sau.» trei 
Vollmachten Sihuna ariiger Beglau: 

Erbidaiten tollettirt. 
Anleihen Sumiikon Fenenem ohne 

Grundeigenthums-zu verkaufen. 

er” Zweig: Office: 444 Lincoln Unenue. 
; 11dg—11fb,mifefonmo 


Ein vorzüglihes Geihent für Weihnad- 
ten iit eine Original-Kifte 


Moyet Gautier & Go’s 
*» * x» bognac 


Ute, shte und hochfeine Dualität. 

Bon Yerzten und Kennern auf’3 Wärntfte empfohlen. 
Direlt von Frankreich in Flaihen impertirt. 
Preis S14 per Original:Kifte von 12 groben Slafchen, 
frei in’! Haus oder Bahnhof Chicago geliefert. 


Lewis J. Lehn, . 


Alleinverkäufe, 
Dgden Bldg,, 34 Clart Str, Chicago. 
2 RIEGEL. 


— 





